Celegraphifihe Depefiyen: 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
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Frau Schilling Tod und Erbe. 


Was die Sejtnahme der halbverhungerten 
irifchen Dienftmagd Elizabeth Donegan 
für $olgen hatte. 

“ New Hort, 14. Juli. Wie berichtet, 

wurde bon der : olizei vor einigen Ta= 

gen Nachts die »jahrte Elizabeth Do— 
negan heimath3los und halb verhun- 
gert aufgelefen, und bei ihı $600, Dia- 
manten und Bantbücher gefunden, laut 
denen fie $6000 hinterlegt hatte. Der 

Borfall am aud einem in Albany 

mohnenden Sohne, Yofeph, und zwei 

Töchtern der in Brooklyn, N. Y., 1896 

verftorbenen mwohlha den Deutjchen 

Mittwe Karoline Shilling zu Ohren; 

die Donegan war lange Jahre bei 
rau Schilling, bis zu deren Tode, be= 

Ichäftigt. Die Verftorbene hatte nun 

die drei Gejchwifter uhne jedweben An- 

laß enterbt, aud; waren die Bejigtitel 
zu merthbollem Grundbefig der Frau 

Schilling in er Stadt Nem York 

verihmunden. Die Donegan mat, 

obwohl fie nie zu 
reichlich mit Eeldmitteln verjehen, und 

jegt hat Scillin, von Frau . M. 

White, bei der die Donegan feither ge= 

arbeitet hatte, vernommen, daß dieje, 

mie fie jener F-au gejagt habe, die Be— 
figtitel und andere wichtige Papiere 

Frau Schilling insgeheim in den Sarg 

legte. Einftweilen find alle Habe ber 

Verhafteten heichlagnahmt morben. 

Frau Domegan foll Frau White gejagt 

haben, daß derfzund jener Papiere gro- 

Bes Auffehen machen würde megen ih- 

res Inhalts. Heute Nachmittag wird 

der Sarg geöffnet werben. 


Glie Sigel Mörder. 
Wird von den chinefifchen SFreimaurern 
gefhbützt, mit Genehmigung der chine- 
fifiben Regierung. 


Denper, Kol., 14. Juli. Hiefige Chi- 
nejen werfichern, daß die chieſiſche Re— 
gierung infolge des Berichts des chine— 
ſiſchen Konſuls in New York über die 
Ermordung von Elſe Sigel amtlich die 
Inſchutznahme von LeonLing durch die 
chineſiſchen Freimeurer gutgeheißen 
habe. Infolgedeſſen wird der angeb— 
liche Luſtmörder nie mit Hilfe ſeiner 
Landsleute gefangen werden. 

Nur Gott kann Ling jetzt finden“, 
jogtesein Mitglied der hieſigen Chine— 
fenfolonie „Er ift unter dem. Schuge 
Ber preimaurer, Die ihm helfen, der 
Polizei zu entrinnen, und er wird nicht 
bon feinen eigenen Zandäleuten augge- 
liefert merden, wenn nicht fchmerere 
Schuldbeweiſe an's Tageslicht tom- 
men.“ 

Die offizielle Verficherung der chine= 
fifhen Regierung, daß fie bei der Ver- 
folgung des flüchtigen Mörders helfe, 
wird bon den hiejigen Ehinefen als 
belanglos geſchildert. 


Der Fall Thaw und die Zeugen. 
White Plains, N. Y., 14. Juli. In 


der Verhandlung über das Habeas 


Corpus⸗Geſuch von Harry Thaw, dem 
Millionär und Mörder des Bildhauers 
Stanley White, vor Richter Mil fag- 
ten heute rıehrere Zeugen aus, daß fie 
mit Thar häufig Gefpräche in Mattea- 
man und anderen. Orten geführt, ihn 
aber nicht für geiltesfranf gehalten 
hätten. Des Thema feines Verbre- 
chens hätten fie ala „undelifat“ nicht 
berührt. Nun ift.eö aber eine mifjen- 
Tchaftlihe Ihatfache, daß bei Para- 
noifern, ter Klaffe Geiltesfrante, zu 
denen Thaiv gehört haben fol, nur der 
Wahnfinn in die Erfeheinung tritt, 
wenn dag Thema berührt wird, mel- 
ches zu dem Jrrfinn Anlaß gab. Die 
-Staatsanwaltfhaft läßt den Angeklag- 
ten heute Nachmittag in offenem Ge- 
richtsſaal durch zwei Nerven-Spezial- 
ärzte auf ſeinen Geiſteszuſtand prüfen. 
Auch iſt Daniel O'Reilly, Thaws 
früherer Vertheidiger und ſpäterer 
Rechtsbeiſtand von Frau Thaw, auf 
heute Nachmittag als Zeuge vorgeladen 
worden. D’Reily wer Beuge der 
Unterredung ziwifhen Harry Tham 
und feiner Frau in Matteawan, in 
welcher THam jeine Frau mit dem 
Tode bedroht haben fol, worüber rau 
Shaw bei ihrer Vernehmung gejtern 
Nachmittag Auskunft vermeigerte, 
D’Reilly war nun damals weder An 
walt ver einen oder anderen Partei, 
und feine Vernehmung kann nicht be= 
anftanpet werben. 


Fehde von Tabafauffäufern. 


Zerington, Ky., 14. Yuli. Die 
American Society of Equity und bie 
Burley‘ Tobacco Company, deren 
Präfident et Millionär larence 
Lebus in: Ennthiana, Ky., ift, befrie- 
gen fi, meil ere Gejelichaft der 
erjteren für . deren Unterftüßung in 
der Bildung des legtjährigen Tabaf- 
Pools ‚nicht die geforderte Belohnung 
von exit $20,000, dann $10,000 be- 
zahlen will: ebt verfucht die Equity 
Society; die Zabaternte anzulaufen. 


Ein Streifperbat. 


Bittsburg, 14. Juli. Nationalprä- 
fident Bewis von den Ver. Grubenar- 
beiten bat in einer Rundfchrift an die 
Setretäre der SKohlengräber - Ge- 


riichaften des. hiefigen Eu den 
für me angeſagten Ausſtand der 
18,000 Kohlengraber der Pittsburg 
—* * verboten, weil 2 Streikbe 


einem 


ſparen verſtand, 


2itten Beide im Stillen. 


Der ermordete Banfpräfident, Saylot, 
heute begraben. —Dr. Millers Gattin 
hängt noch an ihm. . 
Watjeka, ZU, 14. Juli. Das Be- 

gräbniß von J. B. Saylor, dem er- 

mordeten Vizepräſidenten der Natio— 
nalbank in Crescent City, fand heute 
in aller Stille ſtatt, auf Wunſch der 
beiden Brüder des Verſtorbenen. Sein 

Kind, die 17jährige Golda, war anme- 

ſend, nicht aber die Wittwe, weil She— 

riff Heikes befürchtet, das möchte die 
kaum verflogene Volkswuth neu an- 
fachen. In Saylors Privatfach in der 

Bank erwartet der Leichenbeſchauer 

wichtige Papiere zu finden. Dr. W. 


ı 2. Miller, welcher mit der MWittme ber 


Ermordung Saylor3 angeklagt ift, 
bat Frau und Kind, einen zmwölfjährt- 
gen Knaben. Diefe find feit zehn Ta- 
gen bei Frau Millers Mutter in 
Blairöpille, Ba., auf Belfudh, mo Dr. 
Miller früher praftizirte. Die Frau 
bängt no an den Mann und jagte 


heute, daß Frau Saylor ihm nachges' 


laufen fei und fie ausgelacht habe, als 
fie fie bat, ihr Yamilienglüd nicht län 
ger zu ftören. Frau Miller wurde 
bon ihrem Gatten gezwungen, um ben 
Schein aufrecht zu erhalten, trogdem 
mit jener Frau gejellig zu verkehren, 
bor einem Jahre ließen e8 aber ihre 
Kräfte nicht mehr zu. Wie GSaylor 
feiner Tochter megen, fo hat fie ihres 
Sohnes wegen ihren Kummer geheim 
getragen. Die Leidenfchaft zur Jagd 
bat das angeblich verbrecheriiche Paar 
zuerft zufammengeführt, nachher folg- 
ten gemeinfame Reifen. - 

Im Sapler’fhen Heim murbden 
heute blutbefledte Kleider gefunden, 
melhe Dr. Miller, Frau Sapler und 
ihrem Vater, Kohn E. Grunden, gehö- 
ten follen. Die Gefangenen behaupten, 
daß die Blutflefen von Dr. Millers 
Munde anyHandgelenf jtammen. 

Aus der Bundeshauptitadt. 

MWafhington, 14. Juli. Heute hat 
der Konferenzausfeguß beider Häufer 
die Berathung der Zollfäge für Che- 
mifalien und andere Waaren be— 
gonnen, über welche die Meinungen am 
Meiften auseinandergehen. Kongreß- 
mann Sulzer meinte, daß der Kongreß 
in zehn Tagen feine Arbeiten vollenden 
werde. Der Ausfchuß einigte fich heute 
auf die Gründung eines Zollgerichtes. 
Diefes fol in New York feinen 
Hauptjig haben, aber minbeitens ein- 
mal im Sabre in Bojton, Philadel- 
phia, Baltimore, Savannah, New Or- 
leians, Galvefton, Chicago, St. Louis, 
Portland, "Seattle, San: : Franzisto, 


oder in anderen Städten nad) .eigenem | 


Ermefjen Situngen abhälten. 

Die Gehälter der Richter des Zoll 
gerichts murben auf je $10,000 ange: 
ſetzt. 
Die Gebrüder Wright haben infolge 
verſichedener Unfälle bei ihren Probe— 
flügen das Kriegsamt um Verlänge— 
rung der Zeit erſucht, in der ſie ihre 
Probeflüge abhalten müſſen. Nicht ei— 
ner von dieſen war ſo erfolgreich wie 
die im letzten September in Fort 
Meyer abgehaltenen. 

Senator La Follette hat durch das 
Handelsamt feſtſtellen laſſen, daß, bei 
gleichbleibender Einfuhr, die Zölle auf 
64.65 Prozent der Waarenwerthe un⸗ 
ter der neuen Vorlage unverändert, 
auf 13.84 Prozent verringert und nur 
auf 5.65 Prozent erhöht werden, Die 
Zollaufſchläge hätten, in der- legijäh- 
rigen Einfuhr, Waaren im Werthe von 
98 Millionen Dollars betroffen, die 
Zollermäßigungen aber nur ſolche im 
Werthe von kaum 46 Millionen. 

Der Prairie Oil and Gas Co. hat 
der Hilfs - Hanbelsfommiflär Pierce 
beute gejtattet, eine Delröhrenleitung 
von DHMahoma dur die Jndianer- 
tefervatiönen zu bauen, um fo große 
Mengen überfüffiges Del von den Fel— 
dern von Glennpool und Musfogee 
auf den Markt zu bringen. 

Präfident Gomper3 von der Ameri- 
can Federation of Xabor wird bei der 
Rücdtehr von Europa feitens der hie- 
figen Gemertjchaften ein großer Em- 
pfäang bereitet werden. i 

Die NAmeritanifde Kommiffion, 
melche die Zuftände in der Negerrepu- 
blif Liberia unterfuchte, wird berich- 
ten, daß die Republif nicht banterott 
und die Verwaltung im Allgemeinen 
gut it. 

Zum erften Male fett Menfchenge- 
denten haben die in Arizona angefie- 
delten Navao-Indianer Fortſchritte 
gemacht, ihre Schafherden um 25 bis 
50 Prozent vermehrt, auch ihre. Ber: 
fäufe von Deden um die Hälfte,erhöht 
und fi in erhöhtem Maße dem Land— 
bau zugemwendet. 

Eifenbahner getödtet. 

Scranton, Pa., 14. Juli. Jnfolge 
Einfturzes einer SKoblengrube Tentte 
fich Hier heute da8 @eleife unter einem 
Koblenzuge der Susquehanna-Bahn, 
diefer entgleifte und Heizer undBrem- 
fer wurden getöbtel. Aus der Grube 
waren die Tragpfeiler geitohlen tor- 
den. 

Mufiter begeht Selbfimord. 

Hort, Ba., 14. Juli. Der feit 14 
Jahren hier mohnende Kapellmeifter 
und Gründer von Operetten = Iinter- 
nehmen, Wim. H. Nemborougd, hat fi 
heute. aus Nahrungsjorgen vergiftet, 
Er ftammte aus England und mar 
unverbeirathet., * 


Deutſcher Geſandter geſtorben. 

Rio de Janeiro, 14, Juli. Graf von 
Arco-Balley, 
fahbte, ijt ge 


' Chicago, Mittwod), den 14. Juli 1909,—5 Uhr: Andgabe. 


Bülows Hadıfolger. 


“ 


Dr. von Bethinann=Hollberg heute 
zum Kanzler ernannt. 


Wer der ‚neue Mann“ ift. 


Bülow preift ihn als fehr tüchtiz. — 
Entftammt einer $rahıffurter Juden: 
familie. —Die Auslandpoiitif ihm an: 
gebliy nicht geläufig. — Bisheriger 
Reichsfanzler über die innerpolitiiche 
Zukunft. 


u 


Berlin, 14. Juli. Kaijer Wilhelm 
hat heute, wie man erwartet hatte, den 
ihm vom Reichsfanzler von Bülom 
empfohlenen Bizefanzler Dr. vonBeth- 
mann=Hollweg zum Kanzler, Büloms 
Nachfolger, ernannt. 

Der Kaifer war heute Morgen um 8 
Uhr auf feinem Hofzuge von Kiel in 
der Reichshauptitadt wieder eingetrof- 
fen und empfing bald darauf den 
Reichsfanzler in dem fleinen Garten 
hinter feinem Palaft, mo man die bei- 
den Männer von der Spreebrüde mie 
bon der Burgftraße aus auf- und ab- 
gehen ſah. Der Kaifer Jchüttelte 
denr Fürften herzlich die Hand, und 
dann mandelten Beide wohl drei Vier- 
telftunden lang auf den Kieswegen 
im arten in augenfcheinlich fehr leb- 
bafter Unterhaltung auf und ab. Wie- 
erholt jah man, mie der Kaifer den 
Kanzler am Arm feithielt. - im 11 
Uhr Vormittags traf Dr. von Beth- 
mann=Hollweg in dem Garten ein, mo= 
tauf Fürft von Bülow fich vom Kaifer 
verabjchiebete, der nun abermal3 drei 
Viertelftunden Yang mit feinem neuen 
erften Rathgeber auf und abfehritt. 
Zahllofe Zufchauer hatten fich überall, 
mo man ben Kaifer und feine Befucher 
jehen fonnte, angefammelt, und bie 
beiden Kanzler wurden, als fie den 
Palaft verließen, mit Hochrufen be- 
grüßt. Der Kaifer hat dem ausgefchie- 
denen Kanzler den Schwarzen Adler: 
orden in Diamanten verliehen. Dem 
Empfang ber beiden Kanzler folgte der 
bes Staatsfefretärs des Innern, Del- 
brüd, melder zum Vizefanzler auf- 
ftieg, und des Herrn Wermuth, Unter- 
ftaatsfefretärg des Innern. Bald da- 
tauf wurden amtlich die erwähnten Er- 
nennungen amtlich befannt gegeben; 
ferner bie folgenben: Reinhold. Sydom, 
Yinanz= zum Handelöminifter; -Mer- 
muth, Zum. inanzminifter; von Trott 
zu Solz, Vräfident der Provinz Bran- 
benburg, zum Unterrichtsminifter an 
Stelle von Ludivig Holle, der aus Ge- 
fundheitsrüdffichten zurüdgetreten ift. 
Mermuth war der deutfche Reichatom- 
mtjfär auf der St. Zouifer Ausitel- 
lung. 

Wer der Reichsfanzler üft. 

Dr. von Bethmann-Hollmeg ift ein 
Studiengenoffe des KRaifers und gleich 
diefem Miitalied der „Boruffia“ in 
Bonn. Er ftammt von  jüdifchen 
Eltern ab. Seine Vorfahren mußten 
vor zwei Kahrhunderten wegen ihres 
Glaubenz ihre Heimath, Holland, ver- 
laffen und ließen fich in Frankfurt am 
Mein nieder, 9 fie Bantgefchäfte be- 
trieben. Sein Großhater war der erite 
aus der Tyamilie, melcher in ben 
Staatsdienft trat und in Anerfennung 
feiner Verdienste geadelt wurde. Dr. 
bon Bethmann=-Hollweg ftudirte die 
Rechte und wurde, ehe er dreißig Jahre 
alt war, Amtshauptmann von Ober- 
Barnim und fpüter Bräfident der 
Provinz Brandenburg. Als folcher 
trat er dem Slaifer fehr nahe; er wurde 
Ihlieglih Minifter des Innern. Da 
er in der ausmärtigen Bolitif nicht fo 
bejchlagen ift, wie fein Vorgänger, fo 
wird er fi darin mehr auf feine 
Rathgeber verlaffen müffen. 

Sn poliiifcher Beziehung ift der neue 
Herr gemäßigt-konſervativ, huldigt 
aber dem alten Grundſatz, daß die Die— 
ner der Krone unparteiiſch bleiben 
müſſen. Als er vorübergehend, vor der 
Potsdamer Zeit, Bezitkshauptmann in 
Bromberg war, verſuchten die KRonfer- 
vativen ihn zu veranlaſſen, ſeinen Ein— 
fluß in einer Wahl aufzubieten. Er 
antwortete ihnen empört: „Ich bin 
Verwaltungsbeamter, kein Wahlagent.“ 

In ſeinen Reden über national— 
wirthſchaftliche Fragen als Miniſter 
des Innern hat er liberale Anſchauun— 
gen vertreten. Das war beſonders der 
Fall, als er gewiſſe ſittliche Erſcheinun—⸗ 
gen des hauptſtädtiſchen Lebens ver— 
urtheilte und warm dafür eintrat, daß 
dem deutſchen Arbeiter die gothwendige 
Gelegenheit für Erholung geboten 
werde; er hat ich in feiner Amts- 


-thätigfett namentlich die Vefferung der 


Lage. der Handwerker angelegen fein 
taffen, mäbrend bislang alle Arbeiter- 
gefeggebung ‚nur dem Arbeiter-Prole- 
tariat zu Gute fam. Das neue Ber: 
ſicherungsoeſetz und ein Geſetz zur Be— 
aufſichtigung von öffentlichen Ver—⸗ 
fammlungen find von ihm verfaßt 
worden. 
Fürſt von Bülow ſagte unlängſt 
von feinem Nachfolger: „Er iſt ein 
ſehr fähiger Mann, ein ernſter Den⸗ 
ker.“ Dr. von Bethmann⸗Hollweg 
wird ſeine Offenherzigkeit im Verkeht 
mit dem Kaiſer nachgerühmi. 
Bülows bezeihnende Worte. 


d des 
Fürſt von ———— 3 
Vertreier eines Hamburger Biattes ge⸗ 
der hieſige deutſche Ge⸗ enü geäußert, daß 
A| 


‚ser Jozialiftifhen Stimmen 


‚werben. 


.folgreich fein. 


gelöft habe, falfch fei. Denn zu diefer 
Maßnahme habe er nicht gegriffen, 
meil bei der gegenwärtigen Stimmung 
im Volfe die Neuwahlen eine Zunahme 
ergeben 
und ein neuer Reichdtag überhaupt fei- 
ne Yinanzreform angenommen haben 
mürbe. Die Konfervativen hätten den 
Vehler gemacht, die Erbfchaftsfteuer 
abzulehnen, und fie und das Land 
mürben dafür zu büßen haben. 

„Ich war im Stande,“ fuhr v. Bü- 
low fort, „ven GSozialiften eine Nie- 
derlage in den Wahlen zu bereiten, 
ohne zu polizeilichen Unterdrüdungs- 
maßnahmen zu greifen. Wir merden 
fehen, ob der Sozialismus auch noch 
mehr an Boden verlieren wird, und ob 
die Germanifirung Bolen3 und bie 
Unterdrüdung der Welfen vorfchreiten 
Sch hoffe es, wir trerden je- 
doch bald fehen, mas diefe neue Ver- 
einigung bon Konfervativen, Klerika= 
len und Polen für das Neih thun 
wird.“ 

Gefandte abgereiit. 


Buenos Unres, 14. Juli. Der argen- 
tinifhe Gefandte in La Paz, ber 
Hauptftadt von Bolivia, Ponfeca, ift 
infolge neuer feindfeliger Kunpgebun- 
gen bon Dort abgereift, nachdem feine 
Gattin in eine Keferne hatte flüchten 
müffen. Auf die Mittheilung des hiefi- 
gen Gefandien von Bolivia, daß feine 
Regierung die Gründe kennen müfle, 
ehe fie die fchiedsgerichtliche Entjchei- 
dung des Grenzſtreites zwiſchen Peru 
und Bolivia durch den Präſidenten 
von Argentinien anerkennen kann, hat 
er von der argentiniſchen Regierung die 
Antwort erhalten, daß dieſe die 
Wünſche der bolivianiſchen Regierung 
nicht in Erwägung gezogen hätte, Bo— 
livia könne die Entſcheidung annehmen 
oder verwerfen. 

Die Baitillefeier. 


Paris, 14. Juli. Frankreich begeht 
heute die Baftillefeier in üblicher 
MWeife. Die Patrioten-Liga befränzte 
das Denfmal der verlorenen Rheinpro- 
pinzen und Deroulede hielt die übliche 
Rede über die Nothwendigfeit ver Wie— 
dergeminnung von Elfaß und Lothrin- 

en. 

Bei dem großen Manöver heuteBor- 
mittag ftolperte der Gaul des Friegö- 
minijter8® Picquart, und der Reiter 
flog in den Sand, fonnte aber meiter- 
reiten. Zwei lenkbare Luftſchiffe fuh— 
ren während des Manövers über das 
Paradefeld. wet 
Deutſcher Schütze ausgewieſen. 
"Hambürg, 14. Juli E Staal ei⸗ 
ner der deutſch⸗amerikaniſchen Theil⸗ 
nehmer am Schüßenfeit, ift Heute von 
der Polizei ausgemiefen morben, bo) 
mag die amerifanifche Botfchaft eine 
Zurüdnahme des Befehls ermwirten. 
Staaf, ein Wirth in Nem Hort, war 
aus Diterndorf ausgewandert, ohne 
feiner Militärpflicht zu genügen. 

Gu3. Zimmermann von New York 
erfhoß fi Heute den Pofal im 
Schnellſchießen. 


Viele Heimſtätteſucher. 


SpokaneT, Waſh., 14. Juli. Rund 
25,000 Männer und Frauen werden 
morgen Heimſtätten in den Indianer—⸗ 
reſervationen Couer d'Alene, Spokane 
und Flathead zu belegen verſuchen, und 
je eine Perſon aus er⸗ 
Von Veteranen und 
ihren Frauen werden außerdem 15,000 
Geſuche erwartet und insgeſammt 
rund 200,000. 

Miffourier Wirthihnftsregelung- 

Sefferfon City, Mo, 14. Juli. 
Goup. Hadlen erklärte heute die Nieber- 
lage des Ttädtifchern AN 
in Kanfas Eity,:monad) dort der, Bür- 
germeifter die Atzifebehörde ernennen 
fol, für eine Gutheißung einer Politik 
der Regelung des Wirthſchafts— 
betriebes. 


nn 


2ofalberidt, 
Unglüfsjfall auf der Straße, 


Dem Arbeiter 2. Solipho, Nr. 47 
Alerander Str., flog heute, als er in 
der Taylor Straße, nahe State Str., 
ging, ein Stüd Stahl an die Stirn 


und blieb’ in der Haut ſtecken. Es 


wurde dem Berunglüdten im Harrifon 
Str.⸗Nothfalls-Hoſpital herausgezo⸗ 
gen. Wahrſcheinlich war das Stück 
bon einer der Stahlſchienen abgeflo— 
gen, die in State Str. nahe Tahlor 
Str. gelegt werden. — 


Die Begräbnißtaze in Foreft Part. 


Zimifchen dem Gemeindeborjtand 
bon Foreft Park (Harlem) und. ben 
dortigen Friedhofs = Gejellihaften ift 
vereinbart worden, daß die pom Ge- 
meinderath neu ausgejchriebene- Be- 
gräbnißtare von ben —— mo⸗ 
natlich entrichtet werden ſoll. Aller⸗ 


dings wird aber erſt darüber prozeſ⸗ 
ſirt werden, ob es zuläſſig iſt, ſie zu er⸗ 
ben. er 


Preis fnellt empor. 


Auf Grund von Berichten über er- 
neuten fhmweren Regenfall in, Kanjaz 


| 


‚ago geworfen —— in 


 Bufe.am Biel. 


Nah ihm benannte Stenergejege 
idhon diejes Jahr durhgeführt. 


Eteads Gutadten. 


Aenderung in der Einfbätung macht die 
Ausgabe weiterer Pfandbriefe von 16 
Millionen möglih. — Eine Riefenar- 
beit. —Der Kampf im Schulrath. 


Nachrichten aus Springfield zufol- 
ge, die heute bei der Repijtionsbehörde 
eingelaufen find, hat Generalanmalt 
William T. Stead in einem Gutachten 
erklärt, daß die dur die Buffe’- 
[hen GSteuergefege vorgefchriebenen 
AUenderungen in der Abfehägung alles 
fteuerbaren Eigentbums3 und ber 
Steuerrate bereits in dieſem Jahr 
durchgefühtt werden müffen. Die Be- 
hörde mwirb daher fofort nach dem 1. 
Auguft, biß zu welchem Tage alle Be- 
ſchwerden gegen Abſchätzungen der Aſ— 
ſeſſorenbehörde eingereicht ſein müſſen, 
damit beginnen, die nöthigen Aende— 
rungen in den Büchern vorzunehmen. 
Kanzleivorſtand Frank Vogler erklärte 
heute, daß mehr als eine Million Ein— 
tragungen in den Steuerbüchern abge— 
ändert werden müſſen, was die An— 
ſtellung von wenigſtens 50 weiteren 
Schreibern nöthig macht. Infolge der 
Rieſenarbeit wird die Behörde ihre 
Arbeiten nicht, wie ſonſt, bis zum 7. 
September beendigen können. Sie 
wird kaum im Stand ſein, die Steuer— 
bücher der Aſſeſſorenbehörde vor dem 
1. Oktober wieder zuzuſtellen. 

Die Buſſe'ſchen Steuergeſetze ſchrei— 
ben vor, daß der Steuerwerth alles Ei— 
genthums in Zukunft ein Drittel ſtatt 
eines Fünftels des wirklichen Werthes 
betragen ſoll. Um einer Erhöhung der 
Steuern möglichſt vorzubeugen, iſt die 
Steuerrate auf 3 Proz., ftatt wie bis— 
ber auf 5 PBroz., feitgefegt. Darin 
find aber Staatäfteuern, Steuern für 
den Schulbaufonds und Steuern für 
Verzinfung und Einlöfung ponPfand- 
briefen nicht eingefchloffen. Die Durd)- 
führung der Gefege in diefem Yahr 
macht e3 der jtädtifchen. Verwaltung 
möglich, zur Ausgabe meiterer Pfand- 
Briefe im Werth von ungefähr 16 Mil- 


‚Honen zu. {reiten j bein hie. Beeäle: 


zung eine&elegenteit hat, über die ein 
zelnen Emiffionen abzuftimmen. Die 
Erhöhung der verbrieften Schuld der 
Stadt, das jehnlichite Ziel der gegen- 
märtigen ftädtifchen Verwaltung, war 
der Grund für Annahme der Gefete, 
deren Vorfämpfer Mayor Buffe und 
fein Kabinet waren. Sie fommen al- 
len Städten und Gemeinden im Staat 
zugute. - 


Montgomery Ward & Co. 


Die Revifionsbehörde mar ' heute 
außerorbentlih gnädig gegenüber 
Steuerzahlern, über deren Yahrhabe 
fie im Zmeifel war und die fie vorge- 
laden hatte, um nähere Austunft zu 
erlangen. VBerminderungen der von 
ber Affefjorenbehörde vorgenommenen 
Schäbungen waren an der Tagesord- 
nung. Unter den großen Firmen, die 
eine Verminderung erlangten, fteht 
bie Firma Montgomery Ward & Eo,, 
Berjandtgefhäft, an erjter Stelle. Die 
AUffefforenbehörde hatte die Fahrhabe 
ber Firma in ihren fünf Gejchäfts- 
bäufern auf $2,874,000 abgeſchätzt, 
ma3 die Repifionsbehörbe auf $1,795,- 
000 ermäßigt. m Vorjahr betrug 
die AUbichägung der Firma $1,674,000 
für Fahrhabe in vier Gefchäftshäu- 
fern. Das neue Lagerhaus der Firma 
an der Chicago Ave. war im vorigen 
Yahr noch nicht vollendet und daher 
noch nicht abgefchägt. Die Repifions- 
behörde fette e3 mit $530,000 an, 
$220,000 niedriger, al3 die Affeffo- 
renbehörde. Das Hauptgejchäft der 
Yırma, 111 Michigan Uve., fehten die 
Repiforen um $300,000 niedriger an 
als im vorigen Jahr. 

Eine bedeutende Ermäßigung ihrer 


Abſchätzung erzielte auch die National 


Lead Eo. für ihre beiden Geſchäfts— 
lotale. Die Aſſeſſorenbehörde hatte ſie 
81,175,000 eingeſchätzt, was die 
ſtebiſionsbehörde auf 8614,446 er⸗ 
mäßigte. Die Firma legte ein Inven— 
tar vor. 
Noch bedeutend draſtiſcher verfuhr 
die Behörde mit der Rialto Elevator 
Eo., die in South Chicago große Ge— 
treidefpeicher hat. Sie war von ber 
Affefforenbehörde auf-$155,000 abge- 
fhäßt, mas die Revifionsbehörde auf 
$9500 ermäßigte. Die Affefforenbe: 
börde hatte bei ihrer Abjichägung den 
bh des Getreides berüdfichtigt, das 
am 1. April, al® James Patten 
ch jeine Meizenfpefulation die 
reife in die Höhe getrieben hatte 
und große Mengen Weizen nach Chi- 
dem Spei- 


‚befand. Die Vertreter der Firma 


‘erflärten, daß dies Getreide nicht ihr 


Eigentum fei, fondern ver & 
es Grain Eo. gehört Die "ak 
sbehörde wird len, ob 

Dies Getreide bei der Abfhägung ‚der 


Fahrhabe dieſer Firma nie 


dies nicht 


Ki 


it, und, wen 


Die Abendpost 2 


veröffentlicht heute” 
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21. Jahrgang. — Ro. 165 


Andere Firmen, deren Abichägung 
erniedrigt wurde, jind: 
Montgomery Ward & Co.: 

111 -Mihiean Ave............ $2,00,090 


} $1,200,00%0 
I Wer: Bell Ste. ...2..2...: 


7,000 
58 000 
5%,009 
National Yead Co.: 
RI Weit 16. :StE...ecuceee een. 
BIO: Bu —— 
Stillwill Stone Co 
Frau Joſeph Otis, 
1739 Prairie Abe 
8. H. Williams, Muſikalien. 
Rialto Elevator Co., Speicher. 
Warren Webſter K Co., 
Heizapparate 
2. Clif & ESon. Leihſtall 
Ridardjion & Boynton, 


445,990 
108,456 
500 


5,000 
3500 
9,50 


3,00 
15.00 


3,000 
2,000 


10,0%) 


30,009 

8,100 
60,000 
10,690 
23 461 


Arthur Rappel E Gbrnnen 
Gaton & 6o., Schylbüder.... 
»arming Tire Go 10,000 
W. Campbell, Tapeten 7,500 
Schroeder, Ne: Go 25,250 
Weitern Paper Stof Co 5,00 
Beide Parteien zuverfichtlich, 

Beide Parteien im Kampf um den 
Borjiz im Schulrath, die Anhänger 
Präfident Otto E. Schneider und die 
Anhänger des Vizepräfidenten Alfred 
R. Urion, äußerten fich heute zuver- 
fichtlich über den Ausgang des Kam- 
pfes und behaupteten, genügend Stim- 
men auf ihrer Seite zu haben, um ih- 
tem Kandidaten zum Siege zu ber- 
helfen. Die Anhänger Kommiffär 
Urions, bejfonders fein Kampagnelei- 
ter Chejter M. Dames, behaupteten, elf 
Kommiffäre, darıınter zwei der jüngjt 
ernannten Schulrathsmitglieder, auf 
ihrer Seite zu haben. Nicht weniger 
zuversichtlich fprach fi Kommiffär 

- Garb, einer der getreueften Anhän- 
ger des Vräfidenten Schneider, au3. 

Geftern Abend fand im Büro Kom- 
miffär Yranf %. Bennett eine Konfe- 
tenz jtatt, an der die Kommifläre Dr. 
Walfh, Dr. Guerin, U. F. Garb, D3- 
far F. Greifenhagen, George F. Koe- 
fter und €. M. Dames theilnahmen. 
Kommiffär Dames erklärte, daß feine 
Partei eine Mehrheit des Schulrath3 
auf ihrer Seite habe. 

Sm Lauf des Nachmittags fanden 
fich die beidentFührer der Faktionffom- 
miffär Urion? im Büro Präfident 
Schneiders ein und forderten ihn auf, 
feine Kandidatur zurjidzuziehen. Er 
mies das Anfinnen nahdrüdlich zu— 
rüd. Die Konferenz mit Präfident 
Schneider war recht Iebhaft. Seine 
Gegner erklärten ihm, daß fie feine 
Wiederwahl befämpften, meil er fich 
zudiel in erzieherifche Angelegenheiten 
einmifche und Empfehlungen des Su- 
perintendenten und feiner Gtellver- 
treter mißachtet habe. 

Präfident Schneider” wiederholte 
heute feine Erklärung, daß er aus 
demS&chulrath ausfcheiden werde, wenn 


3,00 


er tm Kampf, um ‚den, ei unter⸗ 
liege. 6 der Anſchuldigungen, 


daß er ſich über Empfehlungen der 
Hilfsfuperintehdenten hinweggeſetzt 
habe, erklärte er, daß es ſeine Pflicht 
ſei, dieſe Empfehlungen zu mißachten, 
wenn er ſie als ſchädlich für die ſtädti— 
ſchen Schulen anſehe. Die Mitglieder 
der Ausſchüſſe ſollten nicht wie die Oel— 
götzen herumſitzen und einfach Ja zu 
Allem ſagen, was die Hilfsſuperinten— 
denten empfehlen. Sie ſollten ſich eine 
eigene Meinung bilden. 


Dunkles Gewerbe. 


Pärchen in den Parks der Südſeite von 

Erpreſſern beläſtigt. 
Polizei-Inſpektor Hunt in Hyde 
Park hat heute ſeine Leute angewie— 
ſen, Umſchau nach Kerlen zu halten, 
die in den Parks der Südſeite ſich im 
Gebüſch an Paare heranſchleichen und 
Geld von ihnen fordern unter der 
Drohung, ſie würden ſonſt einem Po— 
liziſten erzählen, ſie hätten ſie in einer 
verfänglichen Lage überraſcht. Der 
Inſpektor nahm Anlaß zu dem Befehl, 
nachdem Edward Fiſher und E. W. 
Williams, beide in South Englewood 
wohnhaft, ſich bei ihm beſchwert hat— 
ten. Fiſher ſagt, er hätte geſtern 
Abend mit Frl. Mayme Jordan auf ei— 
ner Bank im Waſhington Park geſeſ— 
ſen, als ein Neger aufgetaucht ſei und 
unter der erwähnten Drohung 810 von 
ihm gefordert hätte. Dieſelbe Ge— 
ſchichte erzählte Williams, der mit 
Frl. Edith Wharton auf einer Bank 

geſeſſen hatte. 

— —— FERENE 

' Zu viele „Ziviliften‘“. 


Bılfschef Schnettler will Deteftives wieder 
zu Poliziſten machen. 

Der ſtellvertretende Polizeichef 
Schuettler iſt anläßlich der Beſchwer— 
ben über die geringe Anzahl Bolizi- 
ften, welche Straßen®ienft thun, zu der 
Anficht gelangt, daß zu viele Beamte 
zum Dienft als Detektives in Zipil- 
Hleidung nach Außenbezirten abgeord- 
net worden find, und daß deren Zahl 
verringert werben follte. Die Jnhaber 
diefer jehr gefuchten Poften fürchten 
nun, ımd wohl nicht mit Unrecht, dak 
fehr viele von ihnen die gemüthliche 
Arbeit verlieren und wieder in Unis 
form merden Dienſt thun müſſen. 
Herr Schuettler hat heute bereits in ei⸗ 
nem Tagesbefehl die Poliziſten davor 
gewarnt, ſich mit Hilfe politiſcher 
Freunde, Aldermen u. ſ. w. um De— 
tektivearbeit zu bewerben. 


zefet die „Bonntagpon«. 
Die „Abendpofe" 
veröffentlicht heute 
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Mer Mrbeits de 


Zwei Durhbrennerpaare. 


Kamen von Buffalo uud wurden hier in 
einer Herberge abgefaft. \ 

Zwei 21jährige Jünglinge, Frank 
Pariſe und Ruſſell Arcara, und zwei 
um einige Jahre ältere Mädchen, Ber— 
nice Preſton und Agnes Curlock, wur⸗ 
den geſtern von Detektives auf Grund 
eines aus Buffalo eingetroffenen Ver— 
haftungserſuchens in einer Herberge in 
der Nähe von Hubbard Place und Wa— 
baſh Ave. feſtgenommen. Das vier⸗ 
blättrige Kleeblatt wurde dann im 
Harriſon Str. -Stadtgericht vorge— 
führt, wo die Anklagen gegen Pariſe 
und Arcara niedergeſchlagen wurden, 
nachdem ſie verſprochen hatten, ſofort 
zu ihren Mama's nach Buffalo zu— 
rückzukehren. Sie ſind auch, wie man 
bört, geftern Abend dorthin abge = 
dampft. Nicht jo milde wurde dagegen = 
mit den beiden Mägbdlein verfahren, ° 
die Verhandlung gegen fie wurde bi 
zum Freitag vertagt, und -inzmwifchen 
müffen fie im Frauengefängniß der 
Harrifon Str.Bezirkswache ſchmach⸗ 
ten. 

Pariſe und Arcara gehören angeb— 
lich wohlhabenden italieniſchen Fami— 
lien in Buffalo an. Die Eltern hat⸗ 
ten die dortige Polizei um Berhaf- 
tung der Prejton und der Eurlod er« 
fucht, und die Polizei jegte fi) ba- 
raufhin mit der hiefigen in®erbindung, 
nachdem -fie die Spur der angeblichen 
Verführerinnen und der angeblich ver- 
führten Yünglinge nad) Chicago ver=- 
folgt hatte. Nach der Verhaftung ge 
ftanden alle Bier zu, daß ‚fie burchge- 
brannt jeien und in jener Herberge zu= 
fammengelebt hätten. 

Iſt ſchwer belaſtet. 

George Higdon, der Nachtclerk im 
Lerington=Hotel, der am 1. Juli auf 
Betreiben don Earl Erosman, Wr. 
584 55. Gtr., megen angeblichen Ver= 
gehend an Crosman's ſechsjähriger 
Tochter verhaftet wurde, jtand heute 
vor Stabtrichter Stewart in Hhyde 
Part. Er wurde von zwei anderen’ 
Mädchen identifizirt, melche - behaup- 
ten, daß er verjucht hätte, fie anzu= 
greifen. Der Fall myurde dann bis 
morgen vertagt, damit Injpeitor Hunt 
inzwifchen Gelegenheit hat, Higbon ins 
Verbör zu nehmen und womöglich. ein 
Geftändniß von ihm zu erhalten. Hige 
don, angeblih aus quter Yyamilie in 
Decatur, fol, wie Crosman'‘ behaup- 
tet, am Abend des 29. Yuni:die fleine 
Jean Crosman im Wafhingten Part 
‚Berinaton-Hotel verhaftet. 
darauf bezeichnete die Kleine auf der 


Bezirtömache ihn ala ihren Angreifer, x | 


morauf er unter $3000 Bürgfchaft bis 
zur heutigen Verhandlung geſtellt 
wurde. 

Wie Inſpektor Hunt ſagt, ſind in 
den letzten ſechs Monaten viele ſolcher 
Fälle auf der Südſeite vorgekommen, 
und zwei der angefallenen Mädchen, 
Kittie und Hazel Cannon, Nr. 3325 
Cottage Grobe Ave., 9 und 6 Jahre 
alt, kamen heute auf Veranlaſſung des 
Inſpektors mit ihrem Vater zur Be⸗ 
zirkswache und bezeichneten Higdon als 
den Angreifer. Sie ſagen, er hätte in 
der Stallung hinter ihrer Wohnung 
ſich an ihnen zu vergehen verſucht. 
Alle drei Mädchen erklären, Higdon 
fei ihnen auf der Straße begegnet, hät- 
te freundlich mit ihnen gefprochen und 
hätte ihnen Zudermwerf getauft. 

‘ | 
Grundfteinlegung fürs Rathhaus. 


Sie wird wegen Mangel an Plat fo ein: 
‘fa als möglich gehalten werden. 
An Unbetraht des beichräntten 

Raumes, der zur Verfügung jteht, 

wird die Freier gelegentlih ber Le- 

gung des Grundfteins für das mzue 

Rathaus fo einfach ala möglich ae- 

halten merben. Der jtabträthliche 

Ausfhuß für das neue Rathhaus be- 

Ihloß heute Nachmittag, die eier am 

20. Juli abzuhalten. Auf der Tri- 

büne, die, für die Gelegenheit errichtet 

wird, find nur 200 Sihpläße vorhan- | 
den, und Einladungen an jtäbtifche | 
und Countybeamte werden nicht au 
ihre beiferen Hälften einjchließen. 

Mayor Yuffe wird der Tyeier nicht beis 

mohnen, aber ala fseftrebner vorE 

fehen. fein. Snfpiosen werden von 

Ald. Francis W. Taylor, dem Vor: 

figenden des Ausfchuffes für bas neue 

Rathhaus, Oberbautommiffär Hans 

Bröfident Buffe vom County- 
tath, Korporationdanwalt Brundage, 

Ald. Snom, Ald. Dever und Er-Alder- 

man Bennett gehalten werden. Vor: 

figender de3 Empfangsausfhuffes it 
ul. Kenna, Vorfigender des Arran- 
teBaus es — 

Clettenberg. — 


⸗ Fa einer Mütter-Verfammlung, ' 
die in - Unbetracht ber angebrohten '. 
meiteren Erhöhung ber Eiöpreife heute 
im Efther Faltenftein Settlement ab- 
gehalten worden ift, murbe ala wirt: 
fames Mittel zur — des 
Eistruſis die Valuum⸗ aſche 


— ——— —— 
—4 iur er 


— 





ae 


— 
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Haushaltungs⸗ 
Sachen 


Gro Granit-Stahl 
ar — 14 St 
ie 48c-Sorte 
jekt für 21c 
E —— Eimer, 
. mit De- 
del, ge 
Rahmen für Draht- 
feniter, 42 und 27 c 


48 Boll, nur... 


cream od. 


ivtb. 1.25, 
Anterzeug 
für Männer 


15€ - 


Unzus für: .29c 


ür Wer: 
Ozache "aan 


15e bis 19c., 


Sommer: Bakets 


Eovert Tuch, 38 Bol 
lang, hüftloſe Sacon, mit 
ae bejeßt, — werth 


Jackets fürdamen, aus 
Umon Leinen, 
lang, beſetzt mit Taſchen 
und großen Perlmutter⸗ 
knöpfen —jetzt 
für 


Kinder-Jacken, 
Stoff, 1.25 u.... 


Warlhftoffe-Verkauf 


45 ‚Gingbams, 
Krinkle Madraz, | geitreift u. Tarrirt. 


& Mohawk 
Strasse, 


amflag. 


Sandalen, 


Oxfordes 


Leder-Sanbalen, die 
beiten bie da8 Leder 
rund herum haben, gas 
+ rantirt nicht aufzulaus 
fen od. ein neue3Baar. 
Für Meine Kinder 39 


ür grö 
Ken .Ade 
Für j 
Fan ee ge 
Meife Canvas Ox⸗ 
65 ür Damen und 
iſſes; — zu 
79e und : 59e 
Unterzeug 


für Frauen 


11c n.13c 


388 Bol 


+ 
meiß, 


dc 


mel. 


f. feine 25c 
imp. Mas 


15c 


f. feine 


— — —— 


Hand. „Still, Mieze, — Ehrlichkeit 
über alle. Wenn Deine Mutter in 
ihrem Herzen ben Drang fühlt, fich im 
Gegenfa zu dem allgemeinen Ge- 
Ihmad zu befinden, fo iſt das ihre 
Sache, und fie hat ihre Gründe da- 
ür u 


„ber, liebe Tante, über die Schön» 
heit ber Riviera gibt e8 doch nur eine 
AUnficht,“ wollte Hans in ehrlicher Be- 
geifterung ihr miderfprechen, aber er 
fam ebenfomenig zu Worte wie Mieze. 

Die Yuftizräthin fchüttelte energisch 
ben Kopf. „Glaub’ ich nicht, mein 
Sungchen; einer betet fie nur dem an- 
bern nach, und feiner bat die Kurage 
au gejtehen, daß er enttäufcht ift. Ich 
aber fage wie ich’& meine, ich bin ent= 
täuſcht.“ 

Nun ſchüttelte auch Murner mit 
verwundertem Lächeln den Kopf. 

„Enttäuſcht? — Aber, meine gnä— 
dige Frau, nach welcher Seite hin 
denn?“ 

„Das mil ich Ihnen jchon fagen, 
Herr Rittmeifter. — Haft Du Kaffee 
bejtellt, Ede? — Man wird vom Spre- 
chen fo durftig. — Xa, Herr Rittmei- 
fter,“ fie feßte ich noch breiter und fe- 


äußern wollte, Gie bog fich 

‚und flüfterte ihm mit einem Bid der 
Verahtung und Empörung zu: „Die 
Damen, — bie find ja, — unter ung 
gefagt, nichts als Perfonen!“ 

Der Rittmeifter befam faft einen 
Ausdrud von Schelmerei, als er halb- 
laut erwiberte: „Ya, ganz richtig, auf 
Perfönlichteit machen fie freilich alle 
Anfprud, aber meiftentheils auf fehr 
reizende.“ 

„Aber das ift — eben das 
liche, das Gefährliche!“ klagte die Juͤ— 
ſtizräthin weiter im Flüſterton und 
in Verzweiflung. „Ich möchte den 
Kindern immer die Augen verbinden, 
damit ſie ſo etwas gar nicht ſehen. Bei 
den Mädchen ſchadet es ja nichts, die 
verſtehen das einfach nicht, aber mein 
guter, unverdorbener Junge!“ Sie 
ſeufzte ſchwer. „Eine Mütter kann 
ſelbſt beim beſten Willen die Söhne 
nicht unausgeſetzt behüten.“ 

„Nein“, beſtaͤtigte Murner aufrich— 
tig, „das kann ſie nicht. In gewiſſen 
Jahren muß man ſie ſich ſelbſt über— 
laſſen.“ 

Aber auf dieſen Ton war die ſor—⸗ 
gende Mutter, nicht geftimmt. Sie ver: 


daher 
no etwas näher zu ihrem Nachbar, 


ntfeg= | 


—* 


Importirte zwei⸗ 
—*24 ſchwarze 
Sisle Damen: 
Handſchuhe, Die 
regul. 18:Sorte, 


tag 30. LOE 


FUnterzeng, das kühl if | Schöne baummollene Waaren 


ift 
ei 


(8. #loor, Dearborn Str.) 


bier zufulisRäumungspreifen, die fi der fuge@intäufer fo: 
zu Nuge macht. Urtheilt nach diejen wenigen Beifpielen: 


Baumwoll. gerippte Damenleibchen, kurzer 


4e 


Hals, eine Uermel, taped Hald und 
Aermel, fpeziell Donnerftag 


; Listefaden: Damenleibchen, niedriger Sals, 


g cin wirklicher Bargain, zu 


feine Aermel, jchön fpigenbefegt, extra und 
regul. Größen, gut 19c mwerth; Ye 


Damenleibhen, Lisle Fintfh, niedriger Hals, 
feinc Aermel, Ertra:Größen, der gewöhnliche 


— Er 


Die Juli ——— = Derfauf - Dreife überrafchen 


und die noch größer find, iwie Ihr erwartet. Aebe einzelne Partie, Heine Quantität, jedes unvollftändige Sortiment, aufgegedene 
Mufter, Refter eingefchlofjen, zu einem jo niedrigen Preis, daß fie [hnell fortgehen, ohne Rüdficht auf den wirklichen Werth. 
u — 


— 


Peroxide of Hy⸗ 
drogen, ⸗ 
Pt.⸗Flaſche 
Bromo Gelger — 


gu Sal che 53e 
ee bat... IC 


(Zweater Floor, Dearbgin Stra 
Bedrudte Organbies, fein, „erifpy“, in jchö- 
nen Floral:Gffetten auf weißem Grund,Ros> 
fenfnofpen, Blumen, Blätter, Sträuße etc.; 
ferner 200 Stüde m. fohwarzgem Grund,weiß 
Be und PoltasDots, gut 19c werth, zu 
Boiles, der beliebtefte aller Sommerftoffe, ın 
jeder beliebten Schattirung der Saijon, Die 
reguläre 15c-Sorte, zu 
Madras, 36 Zoll breit, in hübfdhen Hair- 
Cords, Cluſter Cords, geftreift, farrirt etc., 
der gewöhnliche Preis ift 18c, zu 
Feiner Kleider » Bas 40zÖll. weißer Gar: 


VEEREENSTERERESTER 


* er 


— 3 
FE 


Droguen 
% 


rt Ir rt 


Auswahl 
10%c 


die Yard 


Gebleihte Kiffen: 
be 


züge, ausfeftern 


I — 
Cream Ralbrig- | feine Pon gees, 12 5 — Hemden, fein ge⸗ ſter auf ihren Siuhl, als vorher, und tift, ſchöne Organ⸗ dinen Swiß, ſchon —— 


Er: 
Br 

Br 

R 

* 


weiße fFarrixte 
Lawns, Suitings 
getupfte Mulls. 
Breite. 30 Boll; 
MadrasGingham 
ivar 15c und 19c, 


Derfauf 9 34 c 


für 


an,. gute Gro=- 
en —renufäre 
dc MWaare — 
wurden: zu: fpät 
abgeliefert, ‘jest 
15; — 
2 11.29 
Grenze: 1 Un- 
zug. 


Grocery-Bargains 
Scourine, 2 St. 


ac 


5 
Mool-Seife, 
3 Stüde ei. 10€ 
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Muslin 


ger Hals 


Haus im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Beefer. 


(7. Yortfegung.) t 
' Etuhl ergeben neben den der gleich 


Sie zudte daher ein bißchen gering: 
Thätig die Schultern und fagte fehr 
bon oben herab: „Und der annähernd 
vernünftige Leutnant von ‘damals 
ſcheint ſich zum lyriſchen Dichter ge- 
wandelt zu haben. Ich weiß nicht, 
was von beiden beklagenswerther iſt!“ 
„Ah, — ich bin beruhigt und orien— | 
tirt. Der Dornbufch hat nur außer- | 
lich Rofen getrieben, innerlich ift er fo ! 
jtahelig geblieben mie er mar,“ nahın | 
er das Geplänkel ſogleich mieder | 
prompt auf. | 

Aber die Tante Yuftizräthin hatte | 
nun für ihre Verhältniffe lange’genurg | 
geſchwiegen und zugehört. ide 

„Ach, Kinder, fangt nicht gleich mie- 
der an, Euch zu fanzeln,” fagte fie, 
ihre Hand auf des Neffen Arm legend. | 
„Sag mir lieber, Hans, wie Du hier- | 
herkommſt.“ | 

Donnermwetter, da mar die fatale 
Frage. Ueber der Begrüßung mit | 
Mieze hatte er alles Andere vergeffen, | 
fogar feine Sorge vor Tantchen3 Wil | 
jensbrang. Wie hielt er ihn nur auf? 
Ab, da war ja noch die zmeite Lä- 
chelnde, die den Dreibund ber unfchul- 
Ligen, von Tanichen beſchützten Kin— 
ber vervollſtändigte. Exquiſite Erſchei— 
nung! i 
was zu Stilles, Hoheitsvolles, — aber 
tadellos und im Augenblick alsSchanze 
gegen weiteres Vordringen des Feindes 
dusgezeichnet zu benutzen. 

Hans Troßhborf machte eine kleine, 
elegante Schwenkung: 

Willſt Du mich nicht erſt der jun—⸗ 
gen Dame vorſtellen, liebe Tante?“ 

Herrgott, kennſt Du denn die 
Sraute nicht? Das ift doch die Toch- 
ter meiner Rufine, der Frau dv. Gie- 


2 burg, weißt Du! Trauitchen, das iſt 


ber Sohn von der Kuſine meines Se— 
ligen, von der Majorin v. Troßdorf; 
—Du weißt doch, Kind, Deine Mut- 


ter war ja auch mit der Emmely Troß⸗ 


dorf befreundet und —“ 


Gewiß, Tante, ich bin volllommen 


rientirt. Mieze und Eduard haben 
ir ſchon viel von Ihnen erzählt.“ 

Das ſchöne, ſchlanke Mädchen reichte 
ans freundlich die Hand, die er, faſt 
nwilltürlich, ſo ehrerbietig küßte mie 
ie einer Fürſtin. Zu Miezes tiefſter 


Empbrung denn ihr hatte er nicht die 


Hand gelüßt, — ſie hatte er einfach 


wie ein kleines Mädchen begrüßt. 
Sein Schuldkonto wuchs. Das mußte 
alles ſehr anders werden! 

Ya, Kinder, von ber ftehenden Be 
grühung habe ih aber num genug. 
Menn ihre fie noch länger ausbehnem 
wollt, meinetmegen, aber ich fühle Ver- 
langen nad) einem feften Sit und eis 
ner orbentlichen Taſſe Kaffee,” erklärte 
bie Juſtizräthin energifh und fchob 
ben Arm in den bed Neffen. 

Ah, Verzeihung, liebe Tante, daß 


ich Dich nicht gleich zu unferem Tifch 


ührte. Wir rüden nod) ein paar 
Stühle heran.“ ; 

Eine fehr gute Gelegenheit, um 
Fantes Arm loszulafen und ben 
Murnerd, ber fich erhoben Hatte und 


 Miene zum Yortgehen machte, enerhifch 


alten. 
mr bitte, Herr Rittmeifter, blei- 
ben Sie doch; wir haben ja alle Plab.” 
Mit Flebendem Blic fegte er Teije hin- 


au: „Helfen Sie mir um Gottetoillen . 
ER Über bas Eramen hinweg — ich bin fo 


unborbereitet. — Liebe Tante erlaube, 


© pak ih Dir Hertn Rittmeifter Murner 


orftelle.“ Unp®nit blipfchneller Geis 
fießgegenwart fehte-er erklärenb Hinzu: 


Ein alter Freund meines Vaters!“ 


- Dann folgte die Vorftellung der bei- 
ben en Damen, und hielt er 
ben ‚immer 


Ratong, ‚mercerirt 
und farrirt. 


25c 


hellbraun und Co⸗ 
penhagen blau, re⸗ 


guläre -50c 
Waare, *250 


Hanbdtaſchen, 
1.25 Werthe, für 
49, 2I9e und.... 

Waſchgürtel, auch erira 
große, jonft 25c 
und 35c, jet... 

Zange feid. Sandichune 
—Ffeine fchlechten Farben 
fondern fchiwarz und weiß 
— fonit 1.25; 


Muslin Damen-Hofen, 
Hohlſaum Ruffle, 
wth. 296; jetzi... 


hoher od. niedri⸗ 


Nicht ganz ſein Genre, — et⸗ 


—— 


rippt und weit; 
Hoſen mit Spitze, 
auch zu ſpät ab⸗ 
geliefert, — koſten 
fonjt 15c und 18e. 
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oder ohne Aermel. 
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2de 


Syrup — 


dc 


g% 
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Nachtbemden, 
‚Maple » 
die Kanne 


f EEE OEL EEE 


| und umtofte ihn mit fo flehenden 


Bliden, daß biefer mit einem heim- 
lichen Seufzer und dabei doch auch mit 
einem Heimlichen Lächeln fich in das 
Smangsverfahren fand und feinen 


lebhaft auf ihn einfprechenden Zuftiz- 
räthin ſchob. Br 


VI Kapitel. 

Sie mufterte Murner mit großem 
Intereſſe und machfenderBefriedigung. 
Wenigſtens war der Junge in anſtän— 
diger Geſellſchaft. Sie hatte ſchon ei— 
nen Heidenſchreck bekommen, als ſie 
ihn ſo mir nichts dir nichts in dem 
Sündenbabel auftauchen ſah. Die 
Troßdorfs hatten es doch nicht ſo dick, 
daß ſich der Junge ſo ohne Weiteres 
eine Spritzfahrt an die Riviera lei— 
ſten konnte. Ihr waren wirklich ſchon 
allerlei ſchrecklichs Vorſtellungen durch 
den Kopf gegangen, aber jetzt fing die 
Sache an ſich zu klären. Ein Freund 
ſeines Vaters. Na, da hatte man es 
ja! So alte —, na, ſagen wir mal 
ältere Herren gehen nicht gern allein 
auf Reiſen. Das verſtand ſie voll— 
kommen, — allein hätte ſie auch keine 
Macht der Welt in dies ſchreckliche, 
ſtaubige Land gebracht, unter all die 
Leute, die manchmal nicht mal Deutſch 
verſtanden. Und ein netter Reiſebe— 
gleiter war der Hans, ein ganz lieber 
Schlingel, der dem alten, — ja ſo, 
dem älteren Herrn gewiß gut die Zeit 
vertrieb. Sieh mal einer an, was der 
Junge für einen Duſel hatte, — 
nimmt ihn ein Freund ſeines Vaters 
mit nach Monte Carlo! Na, einen an— 
dern Ort hätten ſie ſich wohl aus— 
fuchen fünnen. Das war bier ein hei- 
Ber Boden für junge Männer. Der 
Hans war zwar folid und ordentlich, 
und der alte Herr mürde fchon auf 
ihn aufpaflen, daß er nicht etwa ins 
Spielen füme, — aber gewagt blieb e3 
doch! — Na aber, wenn man mitge- 
nommen wird, fann man fich die Reife- 
tpute nicht nach eigenem Gefallen au3- 

ſuchen! 

„Alſo, Sie ſind ein Freund meines 
alten verſtorbenen Vetters? Sehr in— 
tim wohl? — Ja, ja, das läßt ſich 
denken. Aber es iſt doch ſehr liebens— 
würdig, ſich ſo ſeines Sohnes anzu— 
nehmen,“ ſagte ſie anerkennend und 
nickte dem ſich höflich Verneigenden 
beinahe zärtlich zu. „Na, der Hans 
iſt auch ein lieber Junge, der es ver— 
dient, und dem man ed. gönnen Tann, 
daß er mal fo’n bifgchen herausfommt 
in die Welt. Und von ber Riviera 
ftellt fich ja jeder munder wa? vor. Sie 
fannten fie mohl auch noch nicht?" 

Murner fam nicht ganz ind Klare 
über ben heimlichen@@edanfengang fei- 
ner freundlichen Nachbarin. Aber ihre 
ganze Art und Weife wirkte fehr er- 
beiternb und dabei doch angenehm auf 
ihn, Mie ein lang verflungener Hei- 
matbston jehlug ihre Sprade an fein 
Obr, und ihr Auftreten fowie ihre Er- 


Tcheinung mwedten eine Yülle alter‘ oft- 


belächelter und doch im Herzen Tiebe- 
boll bewahrter. Erinnerungen in ihm. 
Die Welt, in ber er feit langen lebte, 
bot-faum etwas, da3 biefen brei ver- 
Thiebenen mweiblichen Wefen glich, am 
wenigſten der behaglichen, Yleinjtäbti- 
fen, runden Dame neben ihm, bie 
ihm mit einem Gemiſch von Neugier 
und MWohlmollen in die Augen blidte. 

„D doch,“ fagte er, weniger'mit ih- 
rer Frage, ala mit dem amüfanten 
Studium ihrer Perfon befchäftigt, — 
— „ich war fchon fehr oft Hier!“ 

„Erbarmen Sie fi!" Sie fchlug 
entjegt die Hände zufammen. „Das 
fann ich nun nicht begreifen. Ych fag 
einmal und nie wieber in fol gott- 
vergeflenes Land!“ 

„Aber, !Mamadhen,“ — fiel Mieze 
topfichüttelnd und verlegen ein, 

Die Arukler .. ) 


* 


* 


ſah ihren Neffen triumphirend an — 
„nach jeder. Allein die Palmen, die 
geprieſenen Palmen! Du liebes Gott— 
chen! Na ja, hier iſt ja alles wie im 
Treibhaus gepflegt, aber fahren Sie 
mal die ganze Riviera entlang. Nichts 
als braune, vertrocknete Strauchbeſen, 
die ganze Palmenherrlichkeit! — Eine 
große Gartenſcheere hab ich mir bloß 
immer gewünſcht, um all die fahrigen, 
knuſperbraunen Wedel abzuknipfen. 
Und dann ewig die Goldorangen, die 


im dunkeln Laube glühen! Theater⸗ 


dekoration! Macht ſich im Lied mit 
Muſikbegleitung ſehr ſchön, aber in 
Wirklichkeit kann man es bald nicht 
mehr anſehen. Da lob ich mir doch fo 
einen ſchön krummgewachſenen Apfel— 
baum mit ſeinem friſchen, grünen 
Laub und den rothbackigen, kernigen 
Früchten!“ 

Ein direkt wohliger Sehnſuchts— 
feufzer bob, bei der Schilderung des 
frummen Apfelbaums ihren Yufen, 
und in die Augen trat ein ftillverklär- 
ter Blick. 

Murner fand das alles unbeſchreib— 
lich ergötzlich. Die Auffaſſung der 
alten — hm, fagen wir mal älteren 
Dame befaß entfchieden den Vortheil 
der Neuheit und Individualität. " 

„Das ift nun freilich Gefchmad3- 
fache,“ gab er borjichtig zu und wagte 
dann noch jchnell, ehe die Redebran- 
dung mwieberfehrte, die theilnehmende 
Frage einzufchieben: „Sie find mohl 
noch nicht biel gereift, gnädige Frau?“ 
‚ns 100,“ wehrte die Sultizräthin em- 
port ab. „yn meiner $ugend mar dad 
nicht Mode. Höchftens im Sommer 
mal an bie See. Aber im Winter 
jagen die vernünftigen Leute hübſch 
zu Haufe in den warmen Stuben. — 
Das ift nun alles anders gemorden, 
und man muß mit der Zeit mitgehen. 
Beſonders wenn man Kinder hat.“ 

„Sehr richtig,“ nickte der Ritimei— 
ſter. „Und glauben Sie nur, gnäd'ge 
Frau, Sie werden an der hieſigen 
Gegend ſchon noch Gefallen finden. 
Beſonders bier in Monte Carlo.” 

„Rie!" Sie richtete fich auf wie der 
verkörperte Miderfprud, „In biefem 
Sündenbabel! Wo venten Gie bin? 
— Bon allem anderen abgefehen, 
allein fchon, mas man Bier auf ben 
Straßen trifft, das Bublitum.“ 

Sie warf einen f nellen, prüfen 
Bli in die Runde. * Fa en 
an war unbefegt, und die Kinder hör⸗ 
ten nicht zu, was ſie mit dem alten 
Herren ſprach. Die waren ganz unter 
ſich und mit der Beobachtung jenes 
Publikums beſchäftigt, über das ſie 
eben im Vertrauen ihre Meinung 


—V— 
war unerträglich. 


Mädchen von ſechs Monaten hatte 
fürchterlichen Aufall von Eczema. 
— Breitete ſich über ſein Geſicht 
aus und ſeine Augen begannen 
anzuſchwellen. — Kratzte, bis 
Blut kam. — Erlöſt in einer 
Nacht und 


Rurirt durch Cuticura 
nach ſangem Leiden. 
Tleines Mäbd eh3 Monate alt 


en 
e id Lleine rothe Flecden auf ihrer 
echten Wange. 
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folgte ganz andere Abfichten ala auf 
Unabänderlichteiten hingemwiefen zu 
werden. Daher fagte fie, immer nur 
balblaut, aber mit ganzer Energie: 
„Rein, davon halte ih nun abfolut 
nichts, da3 heißt dem Unheil Thor und 
Thür öffnen.“ Ein furzes Zögern, 
dann rüdte fie ihrem Nachbar noch 
etma8 näher und fuhr mit innigfter 
Heberzeugung fort: „Herr Rittmeifter, 
Sie machen mir fo ganz den Eindrud 
einer Bertrauensperfon —“ 

Murner wurde ganz angjt zumuthe. 
Soviel Vertrauen wie in diefer lebten 
halben Stunde pflegte er bei feiner 
großen Zurüdhaltung fonft in Zeit 
bon Jahren nicht zu erregen. 

„D bitte, wenn Sie fih nur nicht 
täufchen,“ wehrte er befcheiben ab. 

Aber die Juftizräthin ließ fih nun 
nicht mehr beirren, fie fteuerte feit auf 
ihr Ziel los. 

„Nie,“ fagte fie mit dem Bruftton 
der Ueberzeugung. „Meine Menfchen- 
fenntniß ließ mich noch nie im Stich. 
‚Darauf bilde ich mir etwas ein. ch 
treffe mit ihr immer ins Schwarze.“ 

Murner mußte an den todten Maul- 
wurf denken, mit deflen Talenten 
Eduard die Menfchenkenntniß feiner 
Mutter fo liebevoll auf eine Stufe ge: 
ftellt hette. Ganz richtig, ind Schwarze 
trafen fie beide, fomohl der Maulwurf 
wie die Juftizräthin, aber beinahe 
fonnte man dem erjteren ein anerlen- 
nenderes Zeugniß geben als der Ich» 
teren. 

Er ermwiderte ben betheuernden Blid 
feiner Nachbarin mit einem refpeft- 
bollen Ernft. „Das behauptete frei- 
ne Shr Herr Sohn au fchon bor- 

r u 


„Sehen Sie! Xa, der Junge fennt 
feine Mutter. Er ift überhaupt fol 
ein guter Junge, ug und befcheiden, 
einfach und unverdorben. Und gerade 


deshalb bin ich fo in Gorge um: ihn. | 


Er verfieht von den Trrauen- noch .fo: 
gar nichts.“ 
Ihmwer und rüdte ihrem Partner noch 
etwas näher. „Herr Rittmeifter, Sie 
find wie augerlefen, um junge Männer 
zu leiten. Sie haben ja aud Sinn 
dafür, da3 bemeifen Gie durch hre 
Güte gegen Hand —“ 

Da tönte Miezes Stimme lebhaft 
in die leifen Befchmörungsformeln 
ihrer Mutter hinein. 

„Mamaden, hör’ nur! — Ad, ent- 
Thuldigen Sie, Herr Rittmeifter, daß 
ich fo fed in Jhre Unterhaltung hin= 
etuufahre. Aber brennende Tagesfra- 
en zerreißen alle Bande der Höflich- 
eit —“ 


Sie ſah mit einem ſo reizend ſchel— 
miſchen, bittenden Blick zu Murner 
hinüber und dieſer, dem ihre Unter— 
brechung ſeiner Bedrängniß unbe— 
ſchreiblich gelegen kam, dachte bei ſich, 
daß man ſich einen rettenden Engel 
zwar etwas weniger irdiſch, aber kaum 
lieblicher denken konnte als dieſes 
roſige, goldhaarige, kleine Mädchen, 
das nun eifrig fortfuhr. „Das iſt ſo 
recht etwas für Dich, Mamachen. 
Weißt Du, was Hans geſagt hat? 
Wenn wir in die Spielſäle wollen, 
müſſen wir uns erſt Leichenſcheine aus⸗ 
ſtellen laſſen.“ 

Die Juſtizräthin fuhr entſetzt zu— 
rück. Alle anderen Gedanken gingen 
unter in dem Schreck, den ihr das Wort 
Leichenſcheine“ verurſachte. 

„Wie entſetzlich!“ ſtöhnte ſie. 
„Gleich geſtempelt zum Selbſtmord! 
„3 fagt’ e3 jg —“ 

„Aber Mamachen,” berubigte Edu- 
ard, „laß Dich doch nicht verblüffen. 
Das ift doch nur ein Scherzausdrud 
für einen einfadhen Erlaubnißfchein 
zum Befuch bes Kafinoz,“ 

„Nein, nein,“ jammerte die Mama 
erfhüttert, „Das ift-Ernft, das ift 
ganz bezeichnend. Und ich bleibe babei, 
wir gehen nicht in die Spielfäle!” 

„Da& kommt von Deinem dummen 
Gerede,” brummte-Ebuard wüthend zu 
Mieze herüber und dann ftürzten fie 
fich alle auf die miderfpenftige Mutter 
um fie mit Bitten, mit Güte und Ge 
malt, mit Liebe, Zorn und Spott, furz 
mit allen Waffen der Beredfamteit zur 
Aenderung dieſer vollkommen unna⸗ 
türlichen, allen Völker⸗, Menſchen⸗ 
und Kinderechten widerſprechenden An⸗ 
ſicht zu bewegen. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
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Die Juſtizräthin ſeufzte 


IN | 
| U) Preis ift 296 — morgen zu 19 


die Effekte, mittlere, 
dunkle u. helle fyar- 


Grtragrößen Damen-Beinkleider, Umbrella: 


Tacon, vorzüglihe 35c Werthe — 


fpeziell zu 


Union-Suits für Damen, niedr. Hals, Feine 
Aermel, Umbrella-Facon, ſpitzenbe⸗ 
ſetzt, Donnerſtag zu nur 
Kinderleibchen, niedriger Hals, keine Aermel, 
taped Hals und Armlöcher, gewöhn⸗ 


lität, per 


ard 
Deine Kleider Ging: 
hams, wie A. 5. €., 
Red Seal und Toile 
du Nord, alles Kleis 
derlängen, 


19 
35e 


fih 9e — morgen zu nur 


Suits, Kleider, Waifts; Näaumung 


(Zweiter Floor, State Straße). 


Partien, die nicht ganz vollftändig find, ganz gleich, wie gut oder wie neu fie find, oder was ihr 
twirklicher Werth ift müfien jebt verfauft werden. 


diefer Methode. 


Damen Waſch⸗Suits Gemacht aus feinen 


Linene‘ Suitings, ef: 
feftvoll garnirt, PBinue Cuffg und Kragen, Coats 
in populärer Zänge, voller Stkirt, in weiß und 


farbig. $6.00 war immer der 
Preis; der Juli = Räumungs- 
preis ijt nur 


Seidene Damen- Kleider einen in 1:Stüd 


tinceh = Facon — 
Ammer noch eine große 


fünftlerifh garnirt. 


Auswahl von Scattirungen u. Muftern, 


$10.00 und $12.00 Werthe.— 
Die Auswahl von der ganzen 


Partie morgen zu " 


Geſchneiderte Damen-Suits Gemacht aus 


reinwollenem 
Serge und anderen Kammgarn-Stoffen. Suits, 
die zu $12, $15 und 820 verkauft wurden, un— 
vollftändige Größen. — Wenn Ahr etwas Paf- 


‚96.98 


Räumung don Ginzelpartien |R.umung bon Seidefleidern, ges 
madht aus Xaponica Seide,1-Stüd 
Prince Effekt, von Kleidermache⸗ 
rin gemacht, jhön garnirt, 
ein tHpifhes Sommer 


43.98 
„Gpverlaiting‘ Soden. 


(Main Sloor, Dearborn Etraße.) 


fendes findet,erhaltet Ahr den 
beften Bargain jeit Jahren in 
diefem Räumungsverfauf zu.. 
Räumungsverkauf vonParoſol 
Kleidern, linene Waſchlei—⸗ 
dern, dazu paſſ. Sonnenſchirm, 
ſchön gemacht, paſſend für hei— 
ßes Wetter, perfekt paſſend, ſch 


rein und friſch, $5.98 


reg. Preis $10. Tofteten, 


Die Bade : Unzüge. 
(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
Die jhönjten Bade-Facons find hier, zu Julifiumungsver- 
fauf-PBreifen, gerade ivo die Nachfrage am größten ift. 
Hübfche marineblaue und jhwarze Bade»sSuits für Damen, 
Sr übfch in fhmarz u. weiß garnirt, wei- 


hüb 


er Braid⸗ u. 


ſten Facons u. 


ſetzt völlig 9860 


I ziell, morgen, für 
Babe-Slippers für Männer, Damen u. 
Kinder, in mehreren Farben und allen 


Größen. —— 39c= 2 5 c 


Werthe, ſpegie 


feine baumm. Bade- Anzüge fürMän- 
ner, in fhwarz #. Orford, ein 


und leicht befchmußten reinlen. 
2- u. 3:Stüd Suits, meiß und 
farbig, jhön gemacht, ein Wa: 
en madht fie wie neu; Suits, 
die 820 bi8 $35 


atrojenz 
agen, fpe3., Donnetitag. 


Feine Mohair-Bade-Suits für Damen, 
marineblau u. Jamara, in den neues 
treft paffend, pracht= 
voll garnirt. Werthe bis zu $10. Aus= 
wahl zu $2.29, $2.48, 
$2.98, $3.98 und 
Marineblaue baummoll. Bade-Suit3 
für» Kinder, Hübfch gerollter Kragen 
und Gürtel, mit weißem Braid be= 


0 


unten, Kleider, die zu .$3.50 
und noch höher verfouft 
"wurden, Auswahl zu. nur... 


$7.50, 
lard Seide. 


fauft werben, alle in einer 
großen Partie für die Julis 
Räumung zu nur 


Weiße Lawn Waiſts 
Auswahl zu 


Farben, 
kleid, werth bis 88, 
morgen zu 


59.98 


zu 


$1.48 


merden. Der 


34.98 


mwerth, ipe- g 


ehen u. Soblen, abjolut echtfarbig 
in ſchwarz u. den bekannten Schat⸗ 
tirungen. Nie für weniger als 1.50 
achtel verfauft, nı 
Donnerftag, die Schachtel für 


die 


6 Baar 


Donneritag-Bargatn, für 


"Eine alte Streitfrage. 


Affefforenbehörde lümmert ſich nicht 
um Gutadteu des Generalanwalts. 


Folgt ihrem Anwalt Richberg. 


Affefforen werden das Aktienkapital handel» 
und gemwerbstreibender Korporationen 
behufs Seftfegung der Steuern ab« 
fhägen. —Coofes Sreilafjung verzögert. 


Irogbem fich Generalanmwalt Steab 
in einem Gutachten dahin ausgefpro= 
hen hat, daß e8 Sache der jtaatlichen 
Ausgleichung3behörde und nicht ber 
Affeflorenbehörbe fei, das Attientapi- 
tal von handel= und gewerbetreibenden 
Korporationen behufs Feftfegung der 
Steuern abzufchägen, fendet die Affef- 
forenbehörde an Korporationen biefer 
Art eine Aufforderung aus, ins Ein- 
zelne gehende Angaben über ihr At: 
tienfapital zu unterbreiten. Ein im 
Jahr 1905 angenommenes Amendes 
ment zum Steuergefeß fieht vor, daß 
das Altienfapital von hanbel- und ge- 
merbetreibenben Korporationen ben der 
Ausgleichungsbehörde abgeſchätzt wer⸗ 
ben ſolle gerade wie das Aktienkapital 
von Kohlen⸗Geſellſchaften. Da das 
Staatsobergericht entſchieden hat, daß 
Kohlen⸗Geſellſchaften von den betr. 
Ortsbehörden abgeſchätzt werden ſoll⸗ 
ten, ſo ſollten nach der Anſicht des 
Anwalts der Aſſeſſorenbehörde, John 
C. Richberg, handel⸗ und gewerbetrei⸗ 
bende Geſellſchaften in der gleichen 
Weiſe behandelt werden. 


Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, 


daß die ſtaatliche Ausgleichungs⸗Be⸗ 


A⸗ hörde, ſich auf das Gutachten des Ge⸗ 


das Aktienlapital 
———— 
€ e Ä 


neralanmwalts ftüßenb, verfuchen wird, 
Diefer Gefelljgjaften 


ftern vorgelaben, um der Behörbe Aus» 
funft über’ ihre Fabrhabe zu geben. 
Sehr unglücklich ſchnitt dabei dieUnion 
Semwing Madine Eo,, Nr. 750 Kinzie 
Str., ab, die von der Affeflorenbehörbe 
mit $20,000 eingefhägt war. Die 
Repifionsbehörde hatte im Vorjahr den 
Werth ihrer Fahrhabe mit $135,000 
ängejett. Die Abfchägung der Firma 
murbe von $20,000 auf $175,000 er- 
höht. Andere Fyirmen, die fich eine 
Erhöhung ihrer Einfhägung mußten 
gefallen laffen, find: 
„  Wifefforen: 
bebörde. 
Dunham Towing and Mred: 
Groan Siam | 


Valve Company 
George W. Stone 


T. A. w 
ee Loeſcher Company.. 
. &. Barber 


Reviſtons⸗ 
behörde. 


$37,500 


235,000 
Beftätigt murde die Abfchägung der 
folgenden größeren Tirmen: _ 


rss Steel rs a ke nei 83,318, 
and: Me Nagy Company Ih 


Itoqusis ron Company 

Hearfts Ehlcago American 

United States Leather Company 

Arbudie os 

A. G. Spalding & Co......... Meere 
Wohin Leather Company 


Cootes Freilaſſung ver ſchoben. 
Der Verfuch einflußre icher Polis 


tifer, dem. im Zuchthaus fißenben | 


Schreiber bed Kreis ichts 
John A. Coole auf dem Guadenweg 
die Freiheit zu verſchaffen, für den 
geſtern alle Vorbereitungen getroffen 
waren, ſtieß völlig unerwartet auf ein 
Hleines Hinderniß, das alle Pläne 
über ben Haufen marf, Senator 
William Lorimer, Gouverneur Deneen 
und andere einflußreiche Politiker hat⸗ 
ten alle Vorbereitungen für Coofes 


reilaffung getroffen, fogar ein Kraft⸗ 
he Da Ber dm 
Sthaufee in Zoltet, um Coofe mög- 


unbemerft nad) Chicago zu brin- 
te es fi im entfcheibenben 


jen, da 
Sagen * bin 
an um bie Begnabigungs- 
— ie 


behörde gelümmert hatte. 


— E — 


Der Juli-Räumungsverkauf bricht nie mii 
Die untenſtehenden Artikel geben nur eine Idee von den vielen Werthen. 


* Gemadt aus fi 
Damen Wajc: Kleider Feiner 
Ginghams, in einer großen Auswahl don Mus 


ftern. Empire yacon, Square und Veförmiges 
Spiten:Pote, voller gored Stirt mit 79 


$10, $12 uud $15 jeidene Kleider 
bei der Auli-Räumung zu 86.98. Hochfein ges 
macht aus guten Mejfalines, Taffetas u. You: 
Die beliebten 1:Stüd Prince 
Kleider, die zı $10.00, $12.00 und $15.00 vers 


Duth Hals Kras 
gen⸗Effekt, künſt⸗ 
leriſch garnirt mit Stickerei und Spitzen. Eine 
Maift, die ein guter Werth zu Böc 
ift. — Alle Größen. — Morgen bie 


in, daß aus: ber 


zeftreift, farrirt etc, 
volle 8c werth, — 


per 34 c 


Yard —* ungebleichter 


Feine Standard 12 Matenfioif. ejten 
Schürgen:Ginghams | d 
— farrirt, blau und 
braun, Die beften 
6340: Werthe — die 


Bettlatenftoff de 


9-4 ungebleichteBett- 
at e, 12x 
ität, fpe- 

dien 90 19a 


49c 


alle 


Beachtet die hier abgebildete Handelömarfe — eine Hans 
del3marfe, die bon einem Ende de3 Landes bis zum ande- 
ren befannt ift. Sie befindet 1a. 
000, die wir zur Hälfte des wirklichen Werthes f 
abrifant nannte jie „amweite Qualität“. Bieje 
Bezeichnung will und nicht eins 
leuchten, denn mir haben Dußenbe 
von Paaren unterfucht, und, fönz 
nen keinenFehler entdecken, dieFa⸗ 
brikanten ſind aber ſehr genau, u. 
der kleinſte Fehler im Weben, ein 
einzelner Drop Stitch und ſie kom⸗ 
men zu den Seconds, trotzdem die 
Dauerhaftigkeit nicht im Gering⸗ 
ſten beeinflußt wird. Von feinem, 
Beben u. Soßen, leinene Ferfen,, 


1: 


auf jedem Paar der'.10,- 
verfanfen 


NETTE TEE 


# 
a rennen 


nur am 


Dr. Meyer, Zpenaliſt. 
84 Adams Straße, Zimmer 58 und 54 


Benützt den Fahrſtuhl. 
se xhe Hair”, Derter-Gebände, 


er „The 
5 made eine Spezialität aus allen chronis 
ba: unb Privailranfheiten der Männer und 
rauen, Srauen werben bom Frauenarzt (Dame) 
behandelt, Seine lange 
Erfadrung ın einem 
der leitenden Holbi« 

ler des 


ei Dr. Meher nicht 

erklären Zönnen, fol« 

ten zwei Dinge Beach. 
t > 


Iun iten3: Die 


todene uborfommenbeit mit mwelder er 

bon Meber _Beilt unter Garantie 
B unter Garan 
= an alle mofaberbrug, de - 
Irdniheiten, Iatarrhalifhe Aranfheiten, Iivm 
Nerb Ns und Be 
» 

nat. 
Enreisftunben 9-6, Sonntags 10—12. 


N mie pelgeäntien Mitteln entgegen» 
tquen, Krambfaberbrud, Brud, Haut» 

en, allgemeine & e, Niere: 
fenbefcwerden. Dienfte, einfälieblich aller noth. 
wenbigen Mebisinen nur zwei Dollard ver 
121l,momifr* 


Die Folge die- 
feit mar, baf 
Eoofe geitern jeine Freiheit nicht er» 
Se fonbern , eine e Woche in 
oliet zubringen muß. Niemand hatte 
der Begnabigungsbehörbe  gebadht, *- 
welche ba legte Wort zu fprechen hat. 
Diliam Coole, der Bruder des 
Sträflingd, David 9. Frant und M, 
3: Mozley warteten im Zuchthaus auf 
die Freilaſſung Cooles. Mit⸗ 
tag traf die Nachricht aus Springfield 
tes 
nicht8 merden mürbe Die Dis 
gungsbehörbe jei am Morgen zujam- 
mengetreten, babe aber abgelehns, den 
EEE 
dordbnung borjchreibe, dab Bes. 
gmobigungägefu e in den Sr 
ten zur Verhandlung fommen-jollen, 
in. benen bie in * kommenden 
Perfonen untergebracht find. Somohl 
der Gouverneur, al3 au Senator Ro- 
rimer hatten. bies überfebe or 


al wird am nächften 


Begnadigung verfügt. 
fer tleinen hot 


iet zut Verhandlung 


te Ä 
Untershrin 
—E era 





u 


R Üelegrapfife Depefme 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Suland. 


Ehicagoer Kind ertrunften. 


Kanſas City, 14. Juli. Die vier- 
jährige Tochter von Geo. U. Rofe, ei- 
nem 2ofomotivführer aus: Chicago, ift 
heute in Ottawa al3 Leiche gefunden 
worden. Als der Zug, auf dem. fie 
fuhr,; am legten Mittwoch in den Fluß 
jtürzte, hat die Kleine den Tod ge- 
funden. 

Sturgis, Mid., 14. Juli. Biß heute 
Mittag ift die Leiche von Claude 
Hunt, dem jungen Farmer, melcher 
zufammen mit Mary Loretta Davey, 
der jungen Chicagoerin, im Klingerfee 
ertranf, noch nicht gefunden morden. 
Er mar ein harmlofer Menid, und 
man glaubt hier allgemein, daß ein 
Unfall und fein Verbrechen vorliegt. 

— — — — — 


Ausland. 


„Zeppelin“⸗Nordpolfahrt. 
Forſchungen in Oſtgrönland und Franz 

Joſeph-⸗Land. — Schlechtes Wetter für 

Serienreifen in Alpen. — Xovellen» 

fhreiber Hans Hoffinarn geftorben. — 

Aufammenfunft Stanz Jofephs und 

Diftor Emanuels. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung". 

Berlin, 14. Juli. Der Ausfhuß, 
melcher fich zur Förderung der Polar= 
forſchung mittels eines Zeppelin-Bal- 
lons gebildet hat, tagte hier in Graf 
Zeppelins Anmefenheit zum  erjten 
Mal. Auch der Straßburger Profef- 
for Hergefell, die befannte Autorität 
auf aeronautifchem Gebiet, und Dr. 
Lemwald, vortragender Rath im Reich3- 
amt des Innern, waren zugegen. €&3 
murbe betont, daß die geplante Expe— 
dition feineswegs die Entdeckung des 
Nordpols bezwecke, ſondern die Erfor- 
ſchung noch unbeannter arktiſcher Re— 
gionen Oſtgrönlands und des Franz 
Joſephlands. Das Polar-Luftſchiff 
ſoll über die geographiſchen und me— 
teorologiſchen Verhältniſſe jener Ge— 
een ſoweit al3 möglich Klarheit jchaf- 

en. 

Die Witterung hat fich in zahlrei- 
hen Gegenden Deutjchlands mieber 
ſehr unmwirthlich geftaltet. Zange an- 
haltende Regengüffe verurfachten fogar 
bon Neuem Befürchtungen, dat Hoch= 
mafler eintreten wird. Auch aus der 
Schweiz und Tirol fommen Hioböpo- 
ften. Dort hat es ftellenmeife ftarf ge- 
jehneit und ift eine empfindliche Kälte 
eingetreten, jo daß die Sommerreifen- 
den in Schaaren aus den Kurorten 
vertrieben worden find. Zahlreiche ge= 
Thäftlihe Banferotte werden infolge 
ber geftörten GSaifon erwartet. 

Sn Weimar ift der befannte Novel- 
lift Hans Hoffinann geftorben. Er ge- 
börte zu den begabteften und hervor- 
tagenditen Nopvelliften der neueren 
Zeit. 

Hoffmann wurde 1848 zu Gtettin 
geboren, ftudirte in Bonn, Berlin, zu- 
lebt in Halle deutfche und klaſſiſche 
Philologie, hielt ſich dann wiederholt 
längere Zeit zu Studienzwecken in 
Italien und Griechenland auf, wirkte 
1872—1879 in Etettin, Stolp, Dan= 
zig und Berlin ald GHymnafiallehrer, 
lebte- ald Schriftfteller in Stettin (bis 
1881), in Berlin, wo er 1884—86 die 
„Deutfche Jluftrirte Zeitung” redigir- 
te, dann in Freiburg i. Br., Bozen und 
Potsdam und wohnte feit 1894 in 
Mernigerode. Unter feinen Novellen 
verdient die Sammlung „Bon Früh: 
ling zu Frühling“ mohl den erften 
Preis. Mit feinem Roman „Der eifer- 
ne Rittmeifter” hat Foffmann einen 
neuen Weg beichritten. 

Sn ernfter Lebensgefahr haben Her- 
30g Ernjt Auge” von Cumberland 
und Prinz Alfons von Bourbon ge= 
ſchwebt. Der Kraftwagen, in dem fich 
der Herzog befand, und die Equipage 
des Prinzen ftießen in Gmunden zu= 
fammen, doch famen die Ynfaffen un— 
verlett davon. 

Wien, 14. Suli. Die „Grazer Tas 
gespoſt“, welche ſchon häufig zu wich— 
tigen Kundgebungen benutzt worden 
iſt, erklärt, es ſeien neuerlich Bemü— 
hungen im Gange, eine Zuſammen— 
kunft des Kaiſers Franz Joſeph mit 
dem König von Italien herbeizuführen, 
vermuthlich in Bregenz. 

Budapeſt, 14. Juli. Das Abgeord— 
netenhaus des ungariſchen Reichstags 
hat ſich bis Ende September vertagt. 
Vor Thoresſchluß faßte das Haus die 
förmliche Reſolution, es habe von der 
Neuergennung des Kabinets Wekerle 
vernommen und erhoffe, daß die 
Kriſis im Herbſt ihre Löſung finden 
und die Mehrheit gebührend berückſich— 
tigt werden möge. 

Die Waggonfabrik der Staatsbahn 
in Satoralja-Ujhely, Komitat Zem— 
plin, iſt ein Raub der Flammen ge— 
worden. Der Schaden beziffert ſich 
auf eine Million Kronen. 


— Aus Verzweiflung über eheliches 
Unglück hat die bei Weſt Branch, Jowa, 
wohnende Farmerfrau Oliphant ge— 
ſtern Abend ihren vier kleinen Kindern 
Strychnin gegeben, dann ſelbſt ſolches 
und Karbolſaäure genommen und hier⸗ 
auf telephoniſch einen Arzt gebeten, 
die Kinder, nicht aber ſie, zu retten. 
Der Arzt rettete Alle bis auf eines der 
Kinder. 

— Im Herzenknicken 
Junggeſelle — Meiſter. 


iſt mancher 


Kaffee: 
Trinfer 


Können gefunden burd) 
den Gebraud) von 


POSTUM 


„Es bat feinen Grund“ 


Telegrapfiiche Notizen. 
mn. 


— Der „Blumber” 3. 3. Cunning- 
ham bon Chicago wurde bei Yufted, 
Kol., geftern von einem Zuge enthaup- 
tet, 


— Philipp Lift, ein reicher deutfcher 
armer bei Carlyle, IN,, ıft dort .ge- 
ftern im Alter von 75 Jahren geftor- 
ben. Bon feinen 22 Kindern find nod) 
neun am Leben. 

— Geftorhen: Louis Loeb, New York, 
42 Sabre, Künftler, in Cleveland gebo- 
ren; Sohn R. Davis, fieben Sabre 
lang Bürgermeifter von Jadfonpille, 
So., 45 Jahre alt. 

— Der jüdifchen Einmanderer-Un- 
terftügungsgefellfchaft in Nem York 
hat die ruffifche Regierung eine Gabe 
bon $10,000 angeboten. Deren An: 
nahme tft zweifelhaft. 

— Bundesbeamte forfchen nad) der 
Urfache der in leßterer Zeit fich meh- 
renden Brände von Baummolle, welche 
auf Dampfern vom Süden nad) Nor- 
folf, Ba., vorfommen. 

— Bei Vevay, Ind., veranlaßte ein 
Wolkenbruch geſtern einen Landrutſch; 
eine Brücke wurde gegen ein Haus ge— 
ſchwemmt und dieſes zerſtört. Viel 
Weidevieh iſt ertrunken. 

— Chas. Danby, ſeit zwei Jahren 
Generalkonſul in Shanghai, iſt heute 
in San Franzisko eingetroffen und 
wird nach kurzem Urlaub auf ſeinen 
neuen Poſten in Wien weiterreiſen. 

— Als der Mann, welcher am 4. 
Juli Polizeichef O'Hare in Kenoſha, 
Wis., zu erſchießen verſuchte, iſt der 
Chicagoer Pferdedieb Martin Becker, 
ein früherer Philippinenkrieger, er— 
zn worden. Becker iſt verſchwun— 

en. 

— In Kanfas City, Mo., find alle 
Bondsausgaben und auch der Charter- 
zufaß zur Einführung von ftädtifchen 
Vermaltungsreformen, Befeitigung der 
Vormundfchaft der Legislatur, in der 
Abitimmung wegen Mangelö an Be- 
theiligung an der Wahl unterlegen. 


— Mit 592 gegen 529 ıft Jas. U. 
Sammis, Lemarsd, oma, über Garry 
Herrmann von Cincinnati, den deut- 
Then Bafeball- Nagnaten und Ma: 
fchinenpolitifer, zum eriten Beamten 
der „Elf3“ gewählt und Detroit zum 
nächſten Verſammlungsorte erkoren 
worden. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League — Chicago 
1—6, New Yorf 5—2; Detroit 3, 
MWafhington 0; Eleveland 1, Philapdel- 
phbia 0; St. Louis 5—1, Bojton 
6—7. „National Leaque”—Bojton 
2—0, Chicago 3—8; Nem Hort 8, 
Cincinnati 4; Brooklyn 0, Pittsburg 
3; Philadelphia 1, St. Kouis 3. 


— Der Appellhof des Staatsober: 
gerichts von New Mor hat eine jich auf 
die Gerechtfame zum Betrieb eines 
Einbrecher = Meldefyitem3 aründende 
Yorderung der independent Telephone 
Eo., Ferniprechdrähte unter den Stra= 
Ben von New Vorf legen zu dürfen, 
um der einzigen Fernjprech-Gefellichaft 
der Grofjtadt Mitbewerb zu machen, 
abgemiejen. 

— Der Presbyter-Hilfsprediger Al- 
bert Bruchlos, welcher eine Kapellenge- 
meinde, Nr. 339 Dft 4. Str., Nem 
Hort, leitet, ift von jeinem Vorgejeß- 
ten, dem Presbptergeiftlichen Buchanan 
bon der 4. Ave.Gemeinde, abgeſetzt 
worden; PBaftor Bruchlos hatte fich 
durch Predigten gegen die Reichen und 
die vor diefen liebedienernden Pajtoren 
mißliebig gemacht. 


— Der berühmte Wirth John Me- 
in in Sleepy Hollom in den Gatafills 
hat den Kampf gegen John D. Rode 
feller aufgegeben, nachdem diejer alles 
angrenzende Qand aufgefauft und mit 
feinen auf Enthaltfamfeit. vereidigten 
Pächtern befiebelt hatte. Yet hat er 
fein Haus und Land an Rodefeller 
verfauft. Defjen großer Lanpfig ftößt 
an Melin3 Anmwejen. 


— Die von F.Auguftus Heinze, dem 
beutfchamerifanifchen Kupfertrujtmag- 
naten, verſteckten Geſchäftsbücher, wes— 
wegen ihn ſchwere Strafe treffen mag, 
ſind von einem Bundesgeheimagenten 
in einem Haufe in New York gefunden 
und beihlagnahmt worden. Heinzes 
ungefetliche Darlehen ala Präfident 
der Mercantile Nationalbank zur Zeit 
der Geldpanif dürften jet aufgeklärt 
werben, 


— Präfident Israel Comen, Chi- 
cago, lobte vor der Sommerverfamm- 
lung der jüdiſchen Chautauqua-Ver— 
einigung in Buffalo gejtern Abend 
die Zunahme der erzieherifchen Be- 
megung und befürmwortete die Schaf: 
fung eines Fonds zu deren weiteren 
Entmwidelung. Die Juden follten nad 
Möglichkeit auf Milderung des Vorur- 
theils gegen die Rafle, welches fich noch 
überall finde, hinmwirfen, meinte er. 

— Die Zahl der 4. Yuli-Todten ift 
auf 114 geftiegen; geſtern ſtarben 12, 
jämmtlih) an Mundfperre, darunter 
Handelslehrer Pitkin inAlbion, Mich; 
Clarence McE&oy, 11 Jahre, Ham= 
mond, Ind., der dritte dort in 24 
Stunden; 9. Peterfon, 16 ahre, 
Afhippun, Wis.; Leo Brißcoe, 8 Jah: 
re, Baraboo, Wis.; Viltor Golden, 11 
Jahre, Kaufanna, Wis.; Henry Stöf- 
fel, 12. Jahre, Aurora, Ill.; Paul 
Mebfter, 13 Jahre, Peru, Ind. 

— A3 John Halbing, an einem 
Itapez eine Luftballons bängend, 
1000 Fuß Hoch über der Erde mar, 
gerieth der Ballon in Brand; er mußte, 
nachdem fein Haar und feine leichte 
Gewandung Feuer gefangen hatten, 
loslaffen und fiel, nur dDurd) einen ©i- 
cherheitsgürtel gehalten, am Fallſchirm 
hinab, in die Newark'er (N. J.) Bai, 
hinter ihm ber die feurigeHülle. Feuer- 
werf3äförper, welche er in der Quft ab- 
brennen wollte, erplodirien während 
deö nur einige Gefunden bauernden 
Abjturzes beftändig um ihn herum; er 
murbe aber, wenn auch ſchwer vber⸗ 
brannt, gerettet, 


Um Raum zu fchaffen für 
unfer bald fälliges Weih: 
nachts:Sager veranftalten 
wir während des Monats 
Juli einen fpeziellen Räu: 
mungs : Berfauf unferes 
geſammten 


Zücher⸗Lugers 


zu unerhört billigen Prei— | 
den und durchwegs unter 

dem SKoftenpreis. Be: 

nüßen Sie die feltene Ge: 

legenheit, Romane, Hu. 

moresfen, Klaffifer, Reife: 

und Sommerleftüre, me 

dizinifche und technifche 

Bücher mit 


20% tfis 30% 
Rabatt 


zu erwerben. Alle Bücher 
ſind tadellos neu und nur 
erſtklaſſige Autoren. Da 
der Rabatt ganz aus— 
nahmsweiſe und nur kur— 
ze Zeit gewährt wird, iſt 
allen Denjenigen, die für 
geringes Geld gute Bü— 
cher in's Haus ſchaffen 
wollen, beſondere Eile zu 
empfehlen. Beſuchen Sie 
unferen Saden; Sie ver: 
lieren weder Seit noch 


Geld. 


A.KROCH&CO, 


Größte moderne Bud: 
Handlung des Weitens 


26 MONROE STR. 26 


Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Aves. 


— Gummi iſt um 15 bis 25 Pro— 
zent im Preiſe geſtiegen. Kraftwagen— 
Radreifen ſind bereits theurer gewor— 
den. 

— Bahnpoliziſt Dreſſer in Toledo, 
D., erſchoß dort auf der Straße den 
ihm verfeindeten Schiffszimmermann 
Chatterſon. 

— 48 Geiſtliche, 21 Leichenbeſtatter 
und zwei Friedhofs-Geſellſchaften in 
Denver haben ſich vereinigt, nur in 
ganz dringenden Fällen Begräbniſſe 
an Sonntagen zu dulden. 

— General Friedrich Pfiſterer, 
Bürgerkriegsveteran und ſehr verdient 
um die New VPYorker Staatsmiliz, iſt 
in Albany, N. Y., 78 Jahre alt, ge- 
ftorben. Er mar ein Deutfcher von 
Geburt. 

— $1000 monatlih Nährgeld hat 
borläufig Frau Mary Brofam in Nem 
Hort erhalten, ihr Gatte, ein Börfen- 
mafler, gegen den jie auf bebingte 
Scheidung flagt, verdient jährlich 
$200,000. 

— Cha3. Ryan und as. T. SiIoan, 
zwei reiche Virginier, merden am 
Samftag nah Afrika reifen, um auf 
Roojevelt’3 Spuren zu jagen und ihm 
eb. Falls zu helfen. Ryan’s3 Vater ift 
ein alter Afrifaforjcher. 


— 35 Kerle benachrichtigten geftern 
Abend in Victor, Kol., die Ausländer, 
daß fie dort nicht länger arbeiten dürf- 
ten. Es kam darob zu  blutigem 
Kampf, in dem der Defterreicher Paul 
Zorbe ſchwer verwundet wurde. 


— Morgen wird in St. Louis mit 
35 Fuß der Höhepunft des noch. im=- 
mer jteigenden Miffiffippi erwartet; 
bie Farmer und Bahngefellichaften in 
Miffouri haben viele Verlufte erlitten. 
In der Umgegend von Kanfas Eity 
fallen die Ylüffe. 

— m nädjten Lebrjahre werben 
an der Univerfität Kolumbia, Nem 
York, die Austaufh-Profefforen Karl 
Runge, Maihematifer,. Göttingen, 


Emil Boutroug, Paris, Sefperfen, 


— Drei franzöfifche Grafen find 
auf dem „Kaifer Wilhelm ber Grohe“ 
in New Horf eingetroffen und mollen 
im fernen Weiten neue Erzfchmelzpro- 
zefe probemweife einführen, welche auch 
die Ausbeutung menig reichhaltigen 
Gefteind in vortheilhafter Weife er- 
möglichen. 

— Gegen 72 Holzhändler in Mif- 
fiffippt ijt heute vom Generalftaats- 
anmalt Antrag auf Strafe megen 
Mitgliedfehaft in einem Zruft geftellt 
worden; zmar wird nur der Mindeft- 
betrag von $200 den Tag für jeden ber- 
langt, die Gefammtjfumme ift aber 
$14,184,000. 

— Sin ein Ruderboot retteten fich auf 
der Höhe von San Franzisfo bier 
Männer, als ihre Yacht feeuntüchtig 
wurde; fie vergaßen aber, die Ruder 
mitzunehmen, die $acht und die Ruder 
wurden angefchivemmt, und nad) den 
pier Schiffbrüdigen fuchen jet die 
Rettungsmannfgaften. 

— Brof. Fergufon von der Univer- 
fität Kolumbia glaubt, daß: Elje Si- 
gel, deren Eingemeide er unterfuchte, 
mit einem orientalifchen Gifte umge- 
bracht wurde, da3 der allgemeinen 
Miffenihaft noch unbekannt ij. Den 
Ihatbeitand des Giftmordes hat er 
ungmeifelhaft fejtgeftellt. 

— Der Yährige Geo. Tracy in 
Patchogue, 2. %., wurde beim In— 
dianerfpiel ala gefangenes Blaßgeſicht 
an einen Baum gebunden, und zwar 
fo feft, daß er jchrie. Seine Mutter 
befreite ihn; eine Operation imegen 
Blinpdarmentzündung murde noth: 
mendig, das Kind jit aber doch geftor- 
ben. 

— Am Sonntag ließ Frau James 
PB. Hoover in Nem Brunsmwid, N. 3, 
eine bei Staten Y3land aufgeftichte 
Leiche al3 die ihres verfehmundenen 
Gatten begraben. Am Abend tauchte der 
Todtgeglaubte bei ihr auf und er- 
flärte, fein Verfehminden mit Suchen 
nach Bejchäftigung. Montag Abend 
amüfirte er fich mit Freunden, und 
jet ift er wieder verfchrwunden. 

— Harry Brodhofen, welcher zufam- 
men mit dem jungen Guthbert am 25. 
Mai Chicago verließ, ift heute in Sto- 
lumbus, D., im Haufe feiner Groß- 
mutter gefunden morben. uthbert 
war angeblich beraubt, vom Zuge ge: 
ftoßen und. dabei getöbtet morbden. 
Brodhofen verfichert, fie hätten drei 
Tage in Elthart, Ind., gearbeitet, und 
er fei dann allein meiter gemanbert. 
Sie hätten zufammen nur 30 Cents 
gehabt, ala fie Chicago verlafjen hät- 
ten. 


en — 


— — —— — 
QUuslanı 


— Frankreich hat einen HandelS- 

bertrag mit Kanada abgefchloffen. 
Die ſtreikenden japanijchen 
Plantagenarbeiter auf den Hamaii- 
nfeln haben die Arbeit wieder aufge: 
nommen. 

— Das englifhe Herrenahus hat 
Lord Roberts’ Vorjchläge der Einfüh- 
rung der allgemeinen Wehrpflicht vor— 
läufig vertagt. 

— Dänemarf bat, wie auch andere 
europäifche Regierungen, eine Betheili- 
uung an der Hudfon-Fulton=Feier in 
Nem Port abgelehnt. 

— In allen Küftenftäbten von Hon= 
duras herrſcht Kriegsrecht; die Solda— 
teska hielt ſich infolge Nichtbezahlung 
des Soldes an öffentliches Eigenthum, 
iſt jetzt aber zerſtreut worden. 

— Der japaniſche Botſchafter Ta— 
kahira in Waſhington ſoll durch den 
in Wien, Uchida, erſetzt werden und 
letzterer durch den früheren Schulmi— 
niſter Makino. 

— Frau Linnas von Chicago hat 
eine perſiſche Katze in London um 
8525 gekauft und bereits heute heimge— 
ſchickt. Der Preis iſt unerhört im 
Katzenhandel. 

— Der Fang von Lachs (Sock-⸗eye 
Salmon) am Frazierfluß in Britiſch— 
Kolumbia iſt ungewöhnlich gering, 
und die ſehr bedeutende Lachsfang-In— 
duſtrie befürchtet ſchwere Verluſte. 
Auch Deutſchland hat, wie 
Deiterreih-Ungarn, England und die 
Der. Staaten, da3 ruflifch-chinefifche 
Abtommen über die Verwaltung ber 
Mandichurei = Bahnzone nicht aner- 
fannt. 

— alien, Rußland, Frankreich 
und England werden am 27. Juli ihre 
Schußtruppen von der njel Kreta zu> 
rüdziehen und je ein Kriegsfchiff zum 
Schuß der türfifchen Dberhohert dort 
laffen. Die Bevölterung der Anfel ift 
mieder erregt. 

ie een 


— Anzeige. — Empfehle da3 
Selbjtverlage erfchienene fünfbändige 
moftifch = offultiftifceh = philofophifche 
Mert „Yahuarhuatzit  Yupanzui“ 
oder „Das ewige Geheimniß der In— 
flination“. Preis 50 Mart. Militär- 
perfjonen vom Teldmebel abwärts 
zahlen die Hälfte.—Kunibert Druden- 
ftiebel, Iheaterdireftor. 


gt feinen Dollar 

| für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Kents Stücd 
Hand:Sapolio, das 
einen Wlonat  vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein: Bad ge: 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stücd auf dem 
Wajchtifch, um die Han- 
de weich zu erhalten, und 
So 
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im 


nnenbrand, Rauheit 


ee] Er 


ein großer Hoch-Sommer-Einkaul und Verkauf um Waills 


Eine ganz außerordentliche Gelegenheit, um hodfeine Wailtd zu ungefähr 


der Hälfte 


weniger al3 dem 


regulären Preife zu kaufen. 


E83 find Die 


Grzeugniffe von einem wohlbefannten Fabrifanten, deiien Waiftd in jeder 


Beziehung ausgezeichnet find. 


Beiler in der Facon, 


der Arbeit u. Stoffe. 


95C—$1.25—$1.50—$1.75—$2.50 


Das Sortiment beiteht aus Lingerie Waift3 aus nettenr glatten Zamn, befegt mit effeftvollen und 
Einige find mit langen Wermeln, andere mit dreiviertel langen ge= 


I praftifhen Spiten und Gtidereien. 
mcedt, für den Gebrauch; während des heißen Wetters. 


Neue, frifh und münfchensmwerthe Waifts, in einer 


bolftändigen Auswahl von Moden, zu niedr. Mittfommer-Verlaufspreifen, Y5e, 81.25, $1.50, 81.75, 82.50. 


Geht zum Schluß. 


Die legten Widerlegungszengen im 
Gingles- Prozeß. 


Aus Kanada herbeigeihafit. 


Ein unfhuldiges Kindlein war die Ange: 
Plagte nicht mehr, als fie nach Chicago 
fam.—Don ihrer Dienjtherrfhaft als 
verlogen und diebifch angejehen. 


Hilfs - Staatsanwalt Short gab 
beute früh der Hoffnung Ausdrud, daß 
er im Laufe des Vormittags mit der 
Bernehmung der drei ihm nod) verblie- 
denen Belaftungszeugen im Ging- 
le8 - Brogeß fertig werden miürbe. 
Diefe Zeuaen, den Hofpitaldiref- 
tor Dr. W. %. Gibfon aus Belle- 
pille, Kanada, und den Photographen 
Walter €. MeEormid, jomie Herrn 
Dapid ©. Thornton, hatte die Staat3= 


anmwaltfchaft erft geftern in aller Ele 


nad) Chicago holen laffen. Sie wur- 
den gleich nad) Beginn der Siung 
aufgerufen. 

Die Ausfage des Dr. Gibfon, die 
Angeklagte habe in dem feiner Leitung 
unterftehenden Hofpital eine Opera— 
tion durchgemacht, war darauf beredh> 


net, den von ber Vertheidbigung eins | 


genommenen Standpunft, die Gingles 
jet als ein unfchuldiges Kind in das 
Wellington Hotel gelommen, al3 hin- 
fällig erjcheinen zu laflen. 

Mit dem Zeugnizy des Pootographen 
MeCormid wurde bezmwedt,dieGejchino- 
renen zu überzeugen, daß die Gingles 
e3 mit der Wahrheit nicht eben ehr ge> 


| 


| 


' 


habe photographiren laffen. Er räumte 
aber ein, daß feine Gattin der Gingles, 
die aber, mohlgemerft, damals fich 
Raymond nannte, bei deren Abreije 
nah Chicago einen Empfehlung3brief 
mitgegeben babe. Diefen Brief hat- 
ten bier der Poftinfpeftor Stuart und 
andere Polizeibeamte für eine Fäl— 


fung erflärt, doch maren fie damit | 


im Jrrtfum. Ihornton gab zu, daß 
D’Donnel erklärt hätte, er märe nur 
nach Belleville gefommen, um fich me- 
gen diefes Briefe zu erkundigen, und 
daß er gejagt hätte, er würde fich von 
dem Falle zurüdgezogen haben, falls 
es ich herausgeftelt hätte, daß der 
Brief gefälfcht fei. 

Zeuge Ihognton befundete zum Ue— 


berfluß auch noch, daß die Gingles nur | 
dem | 


allzu geneigt gemefen jei, mit 
Mannsvolk anzubandelı. Eines 
Abends habe cr jelber gefehen, mie das 
Mädchen auf der Straße fich an einen 
ihr mildftemden Mann heranmadıte 
und ihn dann umbhaljte und fühte. 
Zum Schluß des Kreuzverhörs 
brachte denn Anwalt D’Donnell aus 
Herrn Ihornton doch noch heraus, 
daß die Angeklagte au in Belleville 
richt nur unter dem Namen Raymond 
befannt geweſen iſt, ſondern auch als 
Gingles. Wie vorher MeCormick, fo 
gab auch Thornton an, daß er von der 
Staatsanwaltſchaft ſowohl für ſeine 
Reiſekoſten, wie für ſeinen Zeitverluſt 
ſchadlos gehalten zu werden erwartei. 
— — 0 —— 


Verſpricht Enthüllungen. 


Vertheidiger von Vincent A. Altmann 
will den Spieß umkehren. 
Anwalt James T. Brady, der von 
dem Diſtriktsrath der Bauſchreiner— 
Gewerkſchaft mit der Vertheidigung 
von Vincent A. Altmann beauftragi 


nau nehme. Er ſagte, die Angetlagte worden iſt, den die Polizei als an den 
habe ſich im vorigen Jahre in ſeinem | Bombenattentaten betheiligt hinftellt, 
Gefhäft photographiren Iaffen, und | mährend jie zugleich zu glauben bor- 
ztvar habe fie fich damals „Mit Wil- | gibt, daß diefe Attentate Ausmwüchfe 


fon“ genannt. Zeuge erfannte in ei- 
nem ihm vorgelegten Kleid das Ge- 
wand wieder, in welchem er die Ging- 
les feinerzeit „abfonterfeit“ hat. „Die= 
fe3 Kleid hatte das Mädchen geftohlen, 
nicht wahr?“ fragte der DVertheibiger 
D’Donnell Tpöttifch. 

„Davon iſt 


mir nichts bekannt,“ 


der Gewerkſchaftsbewegung ſeien, droht 
den Spieß umzukehren. Er werde, 
ſagt er, bei der auf morgen anberaum— 
ten Vorverhandlung in Sachen des 
Altmann im Stadtgericht, ſofern der 
vorſitzende Richter es geſtattet, den 
Nachweis führen, daß die Polizei nicht 
nur ſehr wohl weiß, daß die Gewerk— 


aniwortete MeCormick. Ein Verſuch ſchaften mit der Bombenlegerei nichts 
O'Donnells, MeCormids Ausſage zu zu thun gehabt haben, und daß ſie die 
entwerthen durch die Frage, ob er für wirklichen Verüber ſehr gut kennt. 
ſeine Ausſagen Bezahlung zu erhal-⸗ Ferner: daß ſie den Betrieb zahlreicher 


ten hoffe, ſchlug fehl. 
antwortete ſehr ruhig, daß er nicht 
auf ſeine Rechnung hierher gekommen 
fet und auch darauf zähle, für feinen 
Zeitverluft entfchädigt zu merden. 
Zeuge Thornton befundete, daß bie 
Angeilagte, damal3 un:er dem Namen 
Elly Raymond, in feinem Haushalt zu 
Belleville ala Köchin angeſtellt geweſen 
fei. Bald nah ihrem Antritt ber 
Stelle habe fich bei ihr ein Zuftand be= 
merfbar gemacht, der e8 münfchen?- 
merth erfcheinen lief, daß fie fich einer 
Dperation unterzöge. Das habe fie 
denn auch gethan. Darauf habe fie ihre 
Stelle wieder ngetreten. Aufgegeben 
babe fie diefe unter dem Borgeben, 
e3 läge hier in Chicage eine Schmwelter 
bon ihr im Sterben und bedürfe ihrer. 
Zeuge ift mit Sem Bertheibiger 
D’Donnell befannt, denn diefer hat 
ihn, von einem Zeitungsforrefponden- 
ten begleitet, in Verbindung mit dem 
vorliegenden Fall in Bellepille aufge- 
ſucht. 
©’Donnells Trobuna. i 
' Als Hilfs-Staat3anmwalt Short nun 
begann, den Zeugen über den Bejudh 
ber beiden Herren auszubolen, drohte 
D’Donnell, dat er auch feinerfeit3 ala 
Zeuge auftreten werde. Das jchien 
aber Herrn Short nicht zu fchreden. 
Am Kreuzverhör blieb Zeuge Thornton 
dabei, daß man nad) dem Fortgehen 
ber Gingles in feinem Haufe verjchie- 
bene Stüde Leinenzeug vermißt habe, 
die Niemand anderes fünne haben mit- 
gehen heißen, ala eben die Gingles. Al- 
—2** ——— —* Er zwei⸗ 
s Mädchen i e bedienſtet ge⸗ 
en. ſprach auch davon, daß 


| 


MeCormid i Spielhöllen mwiffentli duldet und für 


diefe Duldung Tribut von den Spiel- 
baltern erhält. 

Herr Brady fagt, daß feiner Anficht 
nah die Staatsanmwaltfchaft zwecks 


| 
| 
| 


Unter [hwerer Antlage. 


George Meisner wird von Martha und 
Helene Schott befhuldigt. 

Der 30 Jahre alte George Meiäner, 
694 Wells Str., murde geitern Abend 
unter jchmweren Antlagen, die bon’ ber 
15jährigen Martha Schott, Nr. 8810 
Erhange Aoe,, und ihrer 13jährigen 
Bafe Helene Schott, 920 Hermitag: 
Ane., erhoden werden, verhaftet. Alle 
Drei wurden zu jpäter Stunde an La 
Salle Ave. und Menominee Str. feit- 
genommen. 

Meisner hat, mie die Polizei mit- 
theilt, die Mädchen am Freitag Abend 
im Lincoln Park getroffen und ift feit- 
dem jeden Abend mit ihnen zufammen- 
gefommen. Gejtern hat er jie angeb- 
lich in eine Gaffe an Menominee Str. 
und La Salle Ave. gelodt. Meisner 
wurde in der Harrifon Str.-Bezirkä- 
mache eingefperrt, und die Mädchen im 
Anner. 


Wähnte fih angegriffen. 


Bor Richter Eberhardt im Stadtge: 
richt wurde heute mit der Prozeffirung 
des jtädtifchen Fleifchinfpettors James 
Goftelo begonnen, der angefla 
den Schuhfabrifanten Milton $. 
lorsheim in der Nacht vom 5. auf 


den 6. Juli an Michigan Une. nahe - 


32. Str. angefallen und mit einem og. 
Todtfchläger geprügelt zu haben. Eo- 
ftelo gibt zu feiner Entjehuldigung 
an, er hätte fich bei der fraglichen Gele- 
genheit in Gefahr geglaubt, von Gtra= 
Benräubern ausgeplündert zu werben.‘ 


Ein Mohr Hätte fich ihm in verdädhti- - 


ger Weife genähert gehabt, und als 
dann auch noch Herr Florsheim hinzus 
gefommen fei, hätte er diefen für einen 
Spießgefellen von Yenem gehalten und 
auf Beide losgedrojchen, 


Nation aliſten fiegreich. 

Sie efobern faft ohne Derluft die perfifche 
Hauptſtadt. — Erbitterung über die 
Anffen. 

Teheran, 14. Juli. Die Nationali- 
ften, welche geitern Morgen, ohne auf 
ernftenWiderjtand zu jtoßen, die Stadt 


eroberten, griffen am Abend die Koja=‘ 4 . 


— 


ten in den Kaferren und auf dem Xr- 
tillerieplage an, murden aber nad 
zmweiftündigem, mit großer Erbitterung 
geführten Kampfe zurüdgefchlagen. 
Die Nationaliften halten die Drb- 
nung ftreng aufredht, Haben alle 
Anhänger des Schah3 eniwaffnet und 
der ruffifhen und ber 
Gejandtfchaft den Schuß ded Lebens 
und des Eigentbum3 von Ausländern | 


verſprochen. Bei der Beſetzung der 


Wahrung der öffentlichen Jntereffen | Stadt verloren die Nationaliften nur 


ihn in den geplanten Enthüllungen 
nicht behindern, fondern ihm dabei auf 
jede Weiſe Vorſchub leiſten ſollte. 

Der Dienſt thuende Polizeichef 
Schuettler, von Bradys Ankündigung 
verſtändigt, ſchien geneigt, dieſe für 
blauen Dunſt zu halien. Falls Brady 


zwölf Mann, die Gegner auch richt? 
viele, weil nur die von ruſſiſchen Offi 
zieren befehligten Kofaten ernitlich Wir 
deritand leifteten.. Die Erbitterung ° 
über die Auffen ift groß, um jebody- 


diefen feinen Vorwand zur Befegung 2 
der Stadt zu geben, verfuchen die Fü 
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britifchen / | 


wirklich Informationen habe, wie er fie | rer der Nationaliften ihr Möglichites, + 
zu beiten vergebe, fagte Herr Schuett- | um jede feindfelige Kundgebung zu 


fer, fo jet e2 die Pflicht des Mannes, 
damit heraugzuräden. Sollte der Nadh- 
weis erbracht merben, daß Polizei- 
heamte mit Spielhaltern unter einer 


Dede fteefen und fich von diefen fchmies | 


ten laffen, jo werde er fein Beftes thun, 
um die Pilichtvergeffenen zur Rechen- 
ichaft zu ziehen. Vorläufig aber er- 
laube er fi), die Nebereien des Herrn 
Brady für leeres Gemäfch zu halten. 
— — — — 
Schreitet zu BVerhaftungen. 


Das letzte Mittel gegen ſäumige Rad— 
ſteuerzahler. 

In jedem Polizeibezirk wurden heu⸗ 
te Morgen zwei Poliziſten ausgeſchickt, 
um zu jehen, wer von den Fuhrwerks⸗ 
befigern feine Rabfteuer bezahlt hat 
und wer noch immer nicht. Sobald das 
Ergebniß befannt ift, wa in etwa 
zwei Tagen der all jein dürfte, wird, 
mie Hilfs-Polizeichef Schuettler heute 
mittheilte, zu Verhaftungen der Säu- 
migen gejchritten werben. 


berhindern. Der Sieg der Nationas- 


liften mag den Schah veranlafien, Zur 


flucht in einer der Gejandichaftn zu» 
zu fuchen, mas gleichbedeutend mit fei=. 
ner Abdanfung wäre. Der Aufftand. 

war die Folge des Verfaſſungsbruches 

feitend des Schah3. 


Die Nationaliften Haben fid) bei den. 


Vertretern Rußland und Englands- 
Eefchwert, daß perfifche Kofaten vom 
Dad des Haufes des in perfilchen 
Dienftes ftehenden ruffiichen Oberjten” 
Liathoff auf fie fchiehen, daß ber 


Oberft aber die ruffifche Flagge gebibt _ J 


babe, um fich jo vor einem Angriff zw 
ſchützen. 


Aus Sultanabad herbeigeeille, dem 


Schah treue Truppen beſchießen jet 


Bakariſtan, den Stadttheil, in 5 


ſich das Parlamentsgebäude 


und wollen ſpäter einen Sturmangriff 


auf die Stadt machen. Die ganze Racht 


hindurch dauerte das Sleingemehr- 
j feuer an. — 
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br nicht der Präfivent in eine ſchiefe 


diatform zu 


Abendpoſt. 
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Mreis fiber Runmer, feet iu Haus gelietert, 1 Gem 

Breit der Eonntagpoft 2 Tat 

Züpeiiih, im Voraus bezahlt, In ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Gauntagpoft sn... 
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— — — 
Der Friedenſtifter. 


Gleich der Schande, wird das neue 
Zollgeſetz heimlich geboren. Der Kon⸗ 
ferenzausſchuß, an den die Geſetz⸗ 
gebungsverſuche der beiden Kongreß⸗ 
häuſer verwieſen worden find, tagt 
hinter verſchloſſenen Thüren und hütet 
feine Geheimniſſe ſo ängſtlich, daß die 
Schnüffeltorreſpondenten gänzlich auf 
ihre Einbildungskraft angewieſen ſind. 
Daher behaupten die Einen, daß der 
Ausſchuß äußerſt langſam vom Flecke 
fommt, während: die Anderen ber- 
fichern, dak er mur noch drei oder bier 


„Schedulee” zu erledigen hat. Ob aber ! 


„der Ausgleich“ früher oder ſpäter zu⸗ 
ſtande kommt, jedenfalls wird das 
amerifanijche Volk nicht über die allzu 
große Verminderung feiner Stewet- 
faften zu Tagen haben. Trotz aller 
Spiegelfechterei wird e3 envlih und 
ſchließlich offenbar werden, daß die 
Intereſſen, die in dem Senator Aldrich 
oaufagen verfürpert find, nad) mie bor 
a lktanifehe Partei beherrihen. 

Unter feinen Umftänben wird Präfi- 
dent Zaft die Tarifbill mit feinem 
Deto belegen. GSelbit Grover Cleve⸗ 
land, der doch bedeutend dickköpfiger 
und undiplomatiſcher war, als der 
jüngſte ſeiner Nachfolger, ging ſeiner⸗ 
zeit nicht ſo weit, den ihm widerwärti⸗ 
gen Wechjelbalg, der aus der Berbin- 
dung ver pemofratifhen Schußzoll- 
fenatoren mit den Republikanern her⸗ 
vorgegangen war, geradezu umzubrin⸗ 
gen. Er begnügte ſich damit, den 
ſcheußlich verſtümmelten „Wilſontarif“ 
ohne ſeine Unterſchrift in Kraft treten 
zu lafſen. Um nicht in eine ähnlich 
peinliche Lage zu gerathen, ſoll Herr 
Taft ſich bemũhen, den Konferenzaus⸗ 
ſchuß zut Annahme einer Bil zu bes 
wegen, bie er nachher mit gutem Ge⸗ 
wiffen unterzeichnen könne. Da ſchon 
zehn republikaniſche Senatoren gegen 
den Aldrichentwurf geſtimmt, und viele 
republikaniſche Abgeordnete öffentlich 
angekündigt haben, daß ſie ebenfalls 
„rebelliren“, erden, mern nicht bie 
pom Senat borgenommenen Zoller⸗ 
höhungen wieder geſtrichen werden, ſo 
braucht der Präſident vorerſt nicht mit 
ſeinem Veto zu drohen. Er zieht es 
por, die Nolle des Friedenitifiers zu 
fpielen, d. 5. er macht Die Standpat- 
ter8 auf die Gefahren einer Partei⸗ 
ſpaltung aufmerkſam und ſucht ande⸗ 
rerſeits auch die Reformrepublitaner 
zu beruhigen. Die Schwierigkeiten, 
mit denen er zu kämpfen hat, werben 
von den „Offiziöfen“ jo lebhaft ges 
ſchildert, daß die Parteigenoſſen im 
Rande mit dem Oberhaupte der Par: 
tei tiefgefühltes Mitleid haben müſſen 
und ihm ſchließlich auch für den klein⸗ 
ſten Erfolg noch danken werden. Je 
länger der Konferenzausfhuß, feinen 
Bericht verzögert, deſto mehr wird das 
Bublitum auf die „Ueberrafhung” 
porbereitet, die ihm zuleßt bejcheert 
werben wird. E38 wird fi) überzeugen 
Laffen, daß der Präfivent „fein Beites“ 
gethan hat, und daß mebg nicht zu er⸗ 
reihen war. Alle Verwünſchungen wer⸗ 
den den Senator Albric) treffen, bet 
ſich nichts aus ihnen machen wird. 
Wenn auch vielleicht „unter Proteſt 
derden am letzten Ende ſogar die Re⸗ 
formrepublifaner in beiden Häuſern 
für die Konferenzbill ftimmen, damit 
Stel: 
{ung gedrängt wird. 

Da F Taft im beſten Glauben 
eine Zolltenifion „nach unten“ ver⸗ 
ſprach, braucht nichi bezweifelt zu wer⸗ 
den. Da er jelbft nad heftigem Kam 
pfe gegen bie Slandpatiers nominirt 
morben war, hielt er ſich zu der An⸗ 
nahme berechtigt, daß der ſiegreiche 
Fotiſchrittsflügel unter ſeiner Füh⸗ 
rung die Parieipolitik würde beſtim⸗ 
men tönnen. Doch hatten‘ fchon auf ber 
Konvention bie „Reattionäre” fich ftart 
genug eriwiefen, die Abfaffung der 
heeinfluffen, wenn fie auch 
nicht den Prãſidentſchaftskandidaten 
hatten aufftellen tönnen. &3 hatte ih- 
nen jogar die zmeite Stelle auf dem 
Zidet zugeftanden merden müffen. 
Mer aljo ohne Boreingenommenbeit 
die Sachlage betrachtete, mußte bon 
bornberein daran zweifeln, daß Herr 
Zaft im Stande fein mürbe, fein Ver: 
ſprechen einzulöſen. Das war auch 
deshalb unwahrſcheinlich, weil die 
Macht in beiden Häufern bed Kongreſ⸗ 
ſes in den Händen der Reaktionäre 
perblieben war. Nachdem ber Sprecher 
Sannon wiedergewählt morben mat, 
fonnte e8 vollends als eine außgemachte 
Sabe gelten, daß eine mefentliche Her- 
abfegung der Zölle nicht mürbe borge- 
nommen erben. Eine Abminiftra- 
tion, die noch alle Yemter zu vergeben 
hat, kann ohme Frage fehr viel durch⸗ 
jegen, aber bie befhüsten Intereffen, 
die jchon jo viele Adminiftrationen 
überlebt haben, find doch noch mädhti- 


ger. 

„Von ihren Freunden“ wird bie 
Raubzölfnerei niemals abgefchafft 
werben, unb von ber heruntergelom- 
menen bemofratifhen Partei au 
nicht. Erit wenn alle ihre er, 
ohne Rüdficht auf ihre bisherige Par: 
teiaugehörigteit, ſich feſt zuſammen⸗ 
ſchliehen, wird die Republik zu einer 
pernünftigeten Hanbeld- und Gteuer- 
Die YFäufte in ber 
ift nußloß unb- fine 


⸗ 


mehr ſo einfach 


Der Auf des — „Goldes““. 


Die Zeit, da e8 Hieß, Raum für 
Alle haben die Wer. Staaten, liegt 
ichon ziemlich weit Hinter uns. Es 
mögen „chen“ fünf bis zehn Jahre 
verfloſſen ſein, ſeit das Wort auf⸗ 
kam, und immer häufiger geſprochen 
wurde: „etzt iſt auch Ameritka beſie— 
delt, jetzi heißt's, ſich einrichten. In 
Wirtlichkeit war zwar nur das Frei⸗ 
land knapp gewotden. Es war nicht 
und leicht, ſich eine 

Fearm don 160 Acres guten Weizen⸗ 
oder Kornbodens zu ſichern, wie ehe⸗ 
dem. Das gute Ackerland war „ber⸗ 
geben.“ Es lagen zwar noch rieſige 
Gebiete in Nord, Weit und Süd 
brach und unbenugt, aber man fonnte 
das Zand nicht mehr „für nichts” frie- 
gen. © mar zum größten Theil in 
Privatbefig (Eifenbahnen, Landge⸗ 
ſellſchaften u. ſ. w.) übergegangen, und 
was noch in Onkel Sams Händen 
war, taugte entweder nicht viel für 
den Aderdau oder es wurde nicht mehr 
verſchenkt, ſondern verkauft oder der⸗ 
loſt und verkauft. Freilich gaben ſich 
die Eiſenbahn⸗ und Landgeſellſchaften 
und Privatbeſitzer großer Komplexe 
ſowie auch Ontel Sam jelbft Mühe 
genug, Anfiebler für das Land zu be= 
tommen, und die Bedingungen waren 
leicht, die Preife niedrig, aber das 
Sand muhte doch eben bezahlt werben, 
und das mar etwas ganz anderes al3 
früher, da man fozufagen nehmen 
fonnte, was Einem gefiel. Dem alten 
Geſchlecht, das das „Nehmen“ gewohnt 
war, mar die SZahlungdforberung 
gleichbedeutend mit ber Bermeigerung; 
das Land, das nicht mehr pogelfrei 
mar, galt ihm für befiebelt und — e3 
imurde ihm enge! Wenngleich ber 
Pionier von feiner „Heimjtätte" aus 
auf eine Meile ober mehr in ber 
Runde kein Haus fehen  Tonnte, fo 
fühlte er fich doch eingeengt und ge- 
bunden, denn er mußte, daß nad) al- 
Ien Richtungen Hin, jo meit er au 
innerhalb der Grenzen des Landes 
hätte reiten oder mit dem alten Prai⸗ 
rieſchuner fahren mögen, alles gute 
Aderland in Jemandes Beſitz und nur 
gegen Zahlung zu haben war. „Das 
Land ſt beſiedelt,“ ſeufzte er, „es iſt 
nichts mehr zu wollen,“ und er be- 
dauerte das junge Gefhledht, das an 
die Scholle gebunden fein mürbe, ſei⸗ 
ner Luſt am Wandern und Neuſchaf⸗ 
fen nicht würde nachgeben können. 

Es iſt ganz anders gekommen. Die 
„Binnenwanderung“ — wenn man ſo 
fagen darf, — iſt heute nicht geringer, 
ſondern umfangreicher, als ſie je war. 
Neben der Wanderung vom Land zur 
Stadt und der von der Stadt zum 
Lande, befteht auch die alte bon „Land 
zu Land“, ſozuſagen, von einemStaate 
zum anderen in hoher Blüthe, und die 
Beliebelungsarbeit, bie Ummanbdlung 
„jungfräulichen" Bodens in ARultur= 
land ift vielleicht fräftiger im Gange, 
als je zunor. Ontel Sam perloft und 
verfauft, mas er noch an aderbaufähi- 
gem Land befitt, die Eifenbahnen= und 
Landgeſellſchaften ſiedeln jährlich viele 
Tauſende Familien aus den Städten u. 
alleren Landbezirken auf ihren Lände— 
reien an, die Bundesregierung und 
Privatgeſellſchaften wandeln durch Be⸗ 
rieſelung die Trockengebiete und „Wüs 
iten“ des fernen Weitens zu fruchtbar 
jtem WAderboden um. in den legten 
drei Jahren hat bie Bundesregierung 
rund 100 Millionen Dollar außgege- 
ben zur Beriefelung von rund 2,000,= 
000 XAcres ehemaligen „Wüftenlan- 
des“; im Jahre 1907 murben bundes⸗ 
behördlich in elf Berieſelungsgebieten 
1881 Meilen „Hauptgräben“ gegraben 
und 500,000 Xcres unter Kultur ge 
bracht. Pripvaitgeſellſchaften thaten 
noch viel mehr, gaben mehr ala 200 
Millionen aus und machten an bie 
12,000,000 Xcre3 produktionsfähig 
und — für alles Land fanden ſich 
Nehmer. Wie die einſtigen Wüſte⸗ 
neien des Weſtens, ſo werden auch die 
lange vernachläſſigten, bezw. von Holz⸗ 
aefelfchaften ulm. abfichtlid aus dem 
Markt gehaltenen großen Landreſerven 
des Südens ſchnel und immer ſchnel—⸗ 
ler aufgeſchloſſen und beſiedelt. 

Was, hat man gefragt, iſt über die 
Bewohner der Stadte, und auch der 
Tandbezirke, des mittleren Weſtens ge⸗ 
fommen, daß fie fo ftarfes Verlangen 
na) Farmen im fernen Meiten, Nord: 
meften und Güben ertennen laffen?, 
und man hat auch (fomeit bie Stäb- 
ter in Betracht fommen) immer gleich 
die Antwort bei der Hand gehabt? bie 
Sehnfuht nad der Einfahheit und 
Gefundheit des Landlebens, ſoll da⸗ 
nach die Triebfeder ſein. Stimmt das? 

Es hört ſich ſchön an, wenn geſagt 
wird, der „hirnmüde“, nervöſe Städter 
höre den „Ruf der Mutter Natur“ und 
folge ihm gern; e& wird au fo fein, 
dab Manche ber Leute, die ihren ftäb- 
tifchen Belig verkaufen und fih eine 
Farm erftehen, von der Sehnſucht nach 
Ruhe und Frieden, friſcher Luft und 
ber ſchönen Natur geirieben werden — 
es iſt aber ganz gewiß, daß dieſe nur 
eine ſehr kleine Minderheit ausmachen 
und nicht die Siedler auf Neuland 
ſind, die als die Nachfahren der alten 
Pioniere gelten müffen. Die Leute, 
die fich in den „nörblichen Kolonien“ in 
den Südſtaaten anfiedeln, thun ba 
(abgefehen von ben verhältnigmäßig 
Menigen, die ihrer Geſundheit wegen 
ein milberes Klima fuchen) genau au 
den Beweggründen, die heute jo viele 
Ameritaner über die Grenze nad) Ma- 
nitoba und Sastatchemwan treiben; und 
das find diefelben Beweggründe, die je- 
der Bundezland-Lotterie eine fo ftarke 
Betheiligung fichert, die den Eifenbah- 
nen im Norden und Norbiweften den 
Sandverfauf verhältnigmäßig leicht 
macht und bie ber Bundesregierung 
und ben privaten Beriefelungsgefell- 
fchaften fehnelle Nehmer für ihr Land 
fihern: e8 find rein wirthſchaftliche 
Gründe! 

Nicht weil man den „Ruf bes 
Meftens”, ober den „NRuf der Mut- 
ter Erbe” hört, fonbern genau bem- 
felben Rufe folgend, ben bie ’49’er hör- 
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ken Zuzug zu danken hatten, der vor 
wenigen Jahren den eiſigen Norden 
Alastas zum Sehnfugts- und Reife: 
ziel fo Mieler machte; nicht aus Na= 
turfehiwärmerei ober bergl., fonbern 
weil man erkannte, daß bie Land» 
mwirthfchaft fich heutzutage ausgezeich⸗ 
net bezahlt und man auf der Farm 
wohl leichter zu etwas kommen kann 
aAls in der Stadt, — deshalb geht man 
„auf die Farm“. Man hört ben Ruf 
des „Golbes“, das im Fruchtboden 
fhlummert, — — — 


—— 
Kein Rückſchritt! 


An Chicago's neuer Straßenbahn⸗ 
verordnung hat ſich das Sprichwort, 
daß, mas lange währt gut wird, bes 
ftätigt. Bebauerlich mar zimat, daß ed 
fo lange gemährt hat. Es hätte 
fchneller gehen können und follen. Die 
Geduld des Publitums gegenüber der 
unfäglichen Verlotterung bed wichtig⸗ 
ſten aller ſtädtiſchen Verkehrsmittel 
war auf eine geradezu unbarmherzige 
Probe geſtellt worden. Aber das Werk 
jahrelanger Berathung und Verhand⸗ 
lung hat doch ſchließlich die darauf ver⸗ 
wendete Mühe gelohnt. Die Neuher⸗ 
ſtellung der ca. 1300 Meilen Bahn 
jtreden ift mit anerkennenswerther 
Thatkraft ins Werk geſetzt worden und 
wird nach aller Vorausſicht vor Ablauf 
des nächſten Winters völlig durchge⸗ 
führt ſein. Man fährt raſcher und 
angenehmer und ſicherer als früher auf 
den neuen Geleiſen, die auf feſtem, 
dauerhaftem Fundamente gelegt ſind. 
Wahre Palaſtwagen ſind die neuen 
„Gars“ im Vergleich zu ben unfaus 
bern, Schiffbrüchigen Käften, an beren 
Stelle fie getreten find. Es ift feine 
ühertriebene Behauptung, daß nad) 
Durchführung der Neuherftellung das 
Chicagoer Straßenbahnmefen menig- 
ften8 in ben Ver. Staaten unüberttof- 
jen fein wird. Weberbem ift die ganze 
große Arbeit ohne ernitliche Beläfti- 
gung des Publitums gejehehen und 
ohne daß der Verkehr mehr als die al- 
lernöthigften Unterbrechungen erlitten 
hat. Alles bant der Thatjache, daß 
die neue Verorbnung die Vahnkorpo- 
tationen nicht mehr mie früher nad) 
Gutdünten wirthichaften läßt, jondern 
daß die ganze Arbeit genau nach Vor⸗ 
ſchrift unter ſtädtiſcher Aufſicht gethan 
werden muß, und die Stadt hier nicht 
bloß das Recht hat, Vorſchriften zu 
erlaſſen, ſondern auch die Macht hat, 
deren Befolgung zu erzwingen. Wo 
früher ber leitende Gebante jtetS ber 
tvar, mit möglichft großem Geldge- 
mwinn bie Raffen der Korporationen zu 
füllen, ift nın bie Rüdficht auf das Ge- 
meinmohl maßgebend. Selbit ber her⸗ 
ausſpringende Geſchäftsgewinn fällt 
nicht länger ausſchließlich den Be⸗ 
triebsgeſeüſchaften zu, ſondern muß 
mil ver Siabt getheilt werden, die da⸗ 
raus eine ſehr ſchätzenswerthe Einnah⸗ 
me erzielt. 

Und das iſt nur der unmittelbare 
Vortheil. Von weiterem Vortheil ſind 
die einſt ſo erbittert bekämpfen, von al⸗ 
len Verſtadtlichern verwünſchten Stra⸗ 
ßenbahnverordnungen, indem ſie zeigen, 
wie's gemacht werden muß, wenn die 
Siadt vffentliche Gerechtſame vergibt. 
Wo und wann immer forian die Stadt 
ſolche Gerechtſame an Privatunter⸗ 
nehmer überläßt, tritt ganz von ſelbſt 
ind unabweisbar das Verlangen her⸗ 
vor, daß es ähnlich gemacht werde. 
Beſſer wenn es geht, zum Mindeſten 
ebenſo gut. Nicht länger wird eine 
fäbtifche Verwaltung die Straßen 
der Stadt oder fonftiges öffentliches 
Eigenthbum der privaten Ausbeutung 
überlaffen dürfen oder andere werth⸗ 
volle Privilegien vergeben dürfen, 
ohne gebührende Kontrole und ent⸗ 
ſprechende Gegenleiſtung. Eines ſchickt 
ſich nicht für Alle, und es mag jeder 
neue Fall ſeine eigene Behandlung er⸗ 
fordern. Es laſſen die Vorſchriften 
der Straßenbahnverordnungen ſich 
nicht ohne Weiteres auf jedes andere 
Unternehmen übertragen. ber mie 
man au in Einzelheiten manches 
wird ander regeln müſſen, die Grund⸗ 
ſätze dieſer Verordnungen werden nicht 
ungeſtraft außer Acht geſetzt werden 
dürfen. 

Es iſt deshalb ſehr am Platze, daß 
dieſe Grundſätze auch dem jetzt mit 
Ausarbeitung einer neuen Hafenvor⸗ 
lage beſchäftigten ſtadträthlichen Aus⸗ 
ſchuſſe in Erinnerung gebracht werden. 
Sb überhaupt die Hafengerechtſame 
von der Siadt an eine Privatgeſell⸗ 
ſchaft übertragen werden ſollen, iſt 
eine Frage für ſich. Kann die Stadt, 
ohne ſich anderweitig wehe zu thun, 
die erforderlichen Gelbmittel auftrei= 
ben, fo mag e3 fich vielleicht empfehlen, 
daß fie die nöthigen Merften, Lan: 
dungszunaen und fonftigen Anlagen 
felber errichtet und dann, ähnlich mie 
in New York, für die Benugung ent- 
fprechende Abgaben erhebt. Wird je 
doc, aus Gelpmanael oder fonftigen 
Gründen, die Errichtung und Ausnü- 
kung der Anlagen einer Privatgefell- 
Schaft überlaffen, dann muß in ben 
bezüglichen Abmachungen das öffent⸗ 
liche Intereſſe nicht minder gewohrt 
werden, als es gewahrt iſt in den 
Straßenbahnverordnungen. 

Der kädtiſche Korporationsanwalt 
hat als höflicher Mann ſeine beaügliche 
Zuſchrift an den Ausſchuß eine un⸗ 
maßgebliche Meinung genannt: er will 
feine Vorfchriften machen. und hat auch 
fein Recht, folche zu machen. Auf alle 
Fälle jevoch muß. mas er vorbrinat, 
Berückſichtigung finden. So dak bie 
Geſellſchaft, wenn ihr die Gerechtſame 
eriheilt werden. nicht nach Belieben 
bauen und wirihſchaften darf, ſondern 
alle Baupläne der ſtädtiſchen Prüfung 
und Genehmiguna und in ihrer 
Ausführung der fäbtifchen Kontrole 
unterliegen; bie Werften und fonftigen 
Anlagen nicht monopolifirt merben 
bürfen, fondern ber Benükung aller 
anlangenden Schiffe offen ftehen miüf- 
fen; dah die Stabt das Necht hat, bie 
für bie Benükung zu entrichtenden Ge- 
bühren und Zölle zu beitimmen; 
‚ferner bie ftäbtifche Ronteole aud 
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Anlagen nicht ohne ſtädtiſche Zuſtim⸗ 
mung verpfändet oder veräußert wer⸗ 
den dürfen; und daß die Stadt einen 
angemeſſenen Antheil des aus det Aus⸗ 
nußung des gewährten Privilegiums 
ſich ergebenden Gewinnes erhält — 
das Alles muß von vornherein als un⸗ 
umgänglich angeſehen werden. Auf 
den Fortſchritt, welchen die Straßen⸗ 
bahnverordnungen darſtellen, darf kein 
Rückſchritt mehr folgen. 


— 
Oeſterreich⸗ Ungarns Seerestraft. 


(Generalleutnant 3. D. Mespler in der 
Berliner Voffifhen Zeitung.) 

Alsbald nach der partiellen Mobil- 
machung ber f. u. #. Armee tmurbe bon 
Freund und Feind anerkannt, daß 
nicht nur die Durchführungsmaßregeln 
gut funttionirten, daß au) die Eins 
berufenen tabellos ihrer Pflicht folg⸗ 
ten. Dies wirft ein borzügliches Licht 
auf das DurKdadhte ber bom Kriegs⸗ 
miniſterium und Generalſtab getroffe⸗ 
nen Anordnungen wie auf das militä⸗ 
riſche Gefühl der Bevölkerung. Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn hat es verſtanden, die 
ihm geboten erſcheinenden Machtmittel 
prompt bereit zu ftellen. €s hat da⸗ 
mit den Beweis geliefert, daß es dies 
auch in größerem Umfang in der 
Gefahr zu thun vermag. Die unter 
dem Druck der nationalen Streitigkei⸗ 
den leidende Armee hat ſich als voll⸗ 
kräftig etwieſen. Dies verleiht dem 
Staate die Eigenfchaft, daß feine Bun- 
desfreundfchaft Hoch eingefhäßt, daß 
feine Macht vom einde gefürchtet 
wird, Das ift Bedingung für die Eris 
ftenzberechtigung eihes Großftaates. 

Sicher, geräufchlos funktionirten 
alle im Herbft 1908 begonnenen 
Kriegsporbereitungen zur richtigen 
Zeit, nie übereilt, wurde daß unbe- 
dingt Nöthige in Szene gelebt. Die 
militärifche und politifche Geheimbal- 
tung wurde von ben Behörden trefflich 
gewahrt. 

Nachdem Defterreich-Ungarn’3 pat- 
tielle Mobilifirung 1908—09 der Ver: 
gangenheit angehört, ift e3 geftattet, fte 
zu befprechen. Bis jet brang nichts 
Authentifches in die Deffentlichkeit. 
Um fo erfreulicher ift e&, bie nachſte— 
henden Angaben veröffentlichen zu kön⸗ 
nen. Sie beruhen auf zuverläſſiger 
Quelle. 

Außer der allmählichen Mobiliſi— 
rung und der namhaften Verſtärkung 
des 15. Korps und des Militärkom— 
mandos Zara wurde kein Korps mobil 
gemacht. Selbſt die Korps an der 
Nordgrenze des zum Krieg drängenden 
Serbien blieben auf dem Friedens— 
ſtand. Bis zum Herbſt 1908 waren 
die Truppen in Bosnien, ber Herzego- 
mina und in Siüd-Dalmatien theils 
auf dem normalen, theil3 auf dem er- 
höhten Kompagnie-Friedensſtand von 
33 bezw. 180 Köpfen, je nach Wich⸗ 
ligkeit der Garniſon. Nach Erklärung 
der Annexion im Oktober wurden alle 
Kompagnien auf erhöhten Friedens— 
ſtand gebracht. Vor Heranbrechen des 
in den Grenzländern ſehr ſtrengen 
Winters und bei Beginn des ſehr be— 
deuiende Kräfte abſorbirenden Siche— 
rungsdienſtes fanden weitere Verſtär⸗ 
kungen ſtatt. Trotz des viel zu gerin⸗ 
gen Rekrutenkontingents wurden dieſe 
Verſtärkungen ohne Schädigung des 
Ausrückeſtandes der übrigen Truppen 
dadurch ermöglicht, daß man einen Pa⸗ 
ragraphen des Wehrgeſetzes heranzog, 
der es dem Käaiſer ermöglichte, 
im Falle dringender Nothwendig⸗ 
keit den jüngſten Reſervejahrgang 
und die drei jüngſten Erſatzreſervejahr⸗ 
gänge ohne weiteres einzuberufen. Mit 
größter Schonung murbe nach dieſem 
Paragraphen verfahren. 

Als ſich nach Erhöhung des Kom— 
pagnieſtandes auf 150 Köpfe die Noth⸗ 
wendigkeit weiterer Verſtärkungen er⸗ 
gab, wurde die Verlegung von 15 Ba⸗ 
taillonen aus faft allen Korpsbereichen 
des Innern der Monarchie an bie be= 
drohte Grenze verfügt. Zmifchen dem. 
3. und 9. Dezember 
diefe Maßnahme ab. Streiflorps, wit 
ſie ſich 1882 bis 1887 ſo vortrefflich 
bewährt hatten, wurden aus Freiwil⸗ 
ligen gebildet. In dieſer Verfaſſung 
wurde der Winter verbracht, ſcharf wa⸗ 
ren die Augen nach der Grenze gerich⸗ 
let, die Truppen bildeten ſich in der 
für dort zu erwartenden eigenartigen 
Kampfesweiſe aus. 60 Infanterieba⸗ 
laillone ſtanden an der Grenze zum 
Kampf bereit. 

Die Nachſchübe innerhalb des An- 
nexionsgebietes waren im weſentlichen 
auf nur zwei Wege beſchränkt. Der ei⸗ 
ne war die ſchmalſpurige, daher wenig 
leiſtungsfähige Bahnlinie Brod —Sa⸗ 
tajemo— Moftar— Mettomitfch, det 
andere der Saummeg bon Trieft und 
Fiume an die Küften Sübbalmatiens; 
waren die einzelnen Buntte der Bahn- 
linie erreicht, dann bedurfte e8 drei 
bi3 vier Fußmärfche bezw. Wagen- 
iransporte biß zur Grenze. Der Her 
teöverwaltung ertmuch& daher die Auf- 
gabe,.pen Mobilmachungstagen die ver⸗ 
ſchiebenartig ſich geſtaltenden Trans⸗ 
porttage, außerdem bie Verſpätungs— 
zeiten binzuzuzählen, um bas Gebot 
zu erfüllen, vor Eintritt friegerifcher 
Greigniffe die Befegung der Anne 
rionslande zu fomplettiren. Für einen 
allenfallfigen Aufmarfh an der Nord- 
grenze Serbiens hätten, dank ven lei- 
ftungsfähigen und ficher funttioniren- 
den Bahnen, die Verhältniffe weit gün- 
ftiger gelegen. So weit fam e3 jebod 
n 


icht. 

Eine weitere Mobilmachung wurde 
infolge der politiſchen Stimmungen 
Milte März 1900 angeordnet. Man 
berief die zum Kriegsſtande der in 
Bosnien befindlichen Truppen nöthigen 
Reſerviſten mittels Einberufungslar⸗ 
ten ein, ebenfo machte man 15 Batail- 
Ione aus nahezu allen Korpsbereichen 
im Innern der Monarchie mobil und 
ſendete Kompleitirung wie Verſtär⸗ 
lung nach dem Süden. Ueberdies wur⸗ 
den in den Kadreſtationen der abge⸗ 
fanbten Zruppentheile ¶ Erfahforma⸗ 


3 | | 


— — 
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Abendyoll, Chicago, Mittwod), den 14. Zuti 1909. 


behörbe trug der Schiwierigteit Red- 
nung. Sie redhnete mit geringeren 
Biffern nach Zeit und Zahl, ald nad 
theoretifhem Kalkül angenommen ier- 
den Konnte. Das Refultat war aber 
ein anderes. E8 geftaltete fich gerabezu 
glänzenb! Meift Ichneller, al3 fie foll- 
ten, rüdten die Ginberufenen ein, be 
feelt von beftem Geifte, bei einzelnen 
Truppen zu 99 vo. H.; aus Böhmen, 
Mähren und den Alpenländern waren 
es 93 biß 96 v. 9. Nur in den Ge- 
bieten mit großer Auswanderung, in 
Dber-Ungarn, Galizien und Dalma- 
tien, war der Progentfah geringer, im 
Durchfehnitt aber rüdten aus der Mo» 
narchie über 90 v. H. der Einberufenen 
ein. War demnach hier ein Erfolg der 
panflaviftiihen und antimilitariftis 
fchen Propaganda nicht bemerkbar, fo 
fam ein folcher auch bei den Eingeftell- 


j ten nur ganz vereinzelt zum Ausdruck. 


Bei den 3 bi8 5 Dage dauernden 
Transporten benahmen ich bie Leute 
— von einigen tichedhifchen Soldaten, 
denen aber die Luft zur MWiderfehlich- 
feit fchnell ausgetrieben wurde, abgeje- 
hen — vorzüglich. Am Beitimmungs» 
orte angelangt, trat ernfte, anitren- 
gende Arbeit an alle heran. Die in 
den wenig fultivirten Gegenden na= 
türlic” mangelhafte Unterkunft, das 
äußerft fohtwierige Gelände, die inten= 
five, für die neuen Verhältniffe nöthige 
Ausbildung forderten die ganze Kraft 
heraus. Kein Murren! Kein Uft ber 
Indisziplin! 

In ganz ähnlicher Weiſe wie die 
Infanierie wurden die Gebirgsartille— 
rie, die Pioniere und die Feſtungsar— 
tilerie fomplettirt. Bei der Infanterie 
erwies fi} die in der Monarchie üb- 
liche Formation der Linienregimenter 
zu vier Bataillonen im Hinblid auf die 
Verhältniffe beim 15. Korps und in 
Süddalmatien als vortheilhaft. Hier 
befanden fich fajt nur einzelne Batail- 
{one aus den verfchiedenen Korpsberei- 
hen. Da trat die im Gebirgskrieg 
nöthige Selbſtändigkeit kleiner Ver— 
bände vortheilhaft in die Erſcheinung, 
während die im Verlauf ber partiellen 
Mobilifirung nöthig gewordene Ab- 
glieberung vierter Bataillone den Ber- 
band der Negimenter im Innern ber 
Monarchie nicht ftörte und deren allen- 
falls fpäter gebotene Mobilifirung nicht 
hinderte. 

„Wir können mit unſerer Friedens⸗ 
arbeit, mit der Thätigkeit unſeres Ap⸗ 
parates zufrieden ſein,“ ſagte Oeſter— 
reich-⸗Ungarns oberſter Kriegsherr, 
„hir müffen aber auch unferer Bevöl- 
ferung den wärmften Dant zollen. Wir 
haben aber auch mit diefer Kampagne 
die Zuverficht für ähnliche oder ernitere 
Fälle gewonnen.“ Schliht und zutref- 
fend find diefe faiferlihen Worte. Sie 
bilden eine Etappe in. den politifchen 
Kombinationen der Zufunft im gegen- 
feitigen Abrmägen. der militärifchen 
Machtfaktoren. 


— 
Die Goldmine der Sträflinge. 


Eine Nachricht, die, falls ſie ſich be— 


ſtätigen ſollie, ein eigenartiges Bild 


von den Zuftänden in den Strafkolo⸗ 
nien Frankreichs gibt, bringt ein Pa⸗ 


riſer Blatt wie folgt: Die zu Zwangs— 


| 
l 
I 
{ 


arbeit verurtheilten und nad Fran— 
zöfifch = Guayana deportirten Verbre- 
cher haben in den unzugänglicien Ur= 
waldpiftriften eine Golbmine entdedt 


| und beuten fie jhon jeit geraumer Zeit 


! 
1 
j 


| 
| 


| 


1908 fpielte fich | haupt 


| 


zerſchellten norw 


insgeheim aus. Der Reihe nach durch's 
Loos beſtimmt, brechen ſie aus der 
Zwangsanſtalt a..3, begeben fih in 
fleinen Gruppen in die Mine, arbeiten 
dort und kehren dann mit dem gemon- 
nenen Golde zurüd, um durch andere 
Schickſalsgendſſen abgelöſt zu werden. 
Mit dem Erlöfe ihrer Arbeit kaufen 
fie fich altoholifche Getränte und bei 
jere Nahrung und fchmwelgen in bie= 
fen Genüffen, biß das Geld aufge= 
braucht ift. Die Auffichtsbehörde, die 
diefeg Thun und Treiben, wie über- 
freimilfige Arbeit außerhalb 
der Zmangzanitalt ftreng beitraft, ahn= 
det auch diefe Ausbrüche aufs ftreng- 
fte, ohne jeboch dadurdh ber Goldmis 
neninduftrie der Sträflinge Einhalt 
thun zu fönnen. Troß ler Wachſam⸗ 
keit hat ſie auch den Ort, an dem ſich 
die Mine befindet, noh nicht entdecken 
tönnen. So berichtet wenigſtens die 
„Dpinion“, der man füglich die Ver- 
antwortung für diefe Gefchichte über- 
faffen muß. Man ift ja gewohnt, au 
den franzofifchen Strafanftalten be3 
Mutterlandes und der Kolonien bon 
Zeit zu Zeit Nachrichten von Meute: 
reien und anderen Unbotmäßigfeiten zu 
hören. Wie e8 aber möglich tft, daß 
Strafgefangene Minen entbeden, ein= 
ander dur’ Los zum Ausbruch be- 
ftimmen, Gold graben und für das ge- 
fhürfte Metall dann im Zuchthaufe 
Gelage veranftalten, ohne daß die Bes 
hörbe e3 zu hindern bermag — 

wird mohl ewig ein Geheimniß ber 
franzöfifchen Verwaltung bleiben. 


— 174 weitere Tobesfälle an ber 
Beulenpeit und 36 an ber Cholera in 
Amoy, China, feit vem 1. Juli. 

— Suleiman Effendi, Bruder des 
türtiſchen Sultans, iſt heute in Kon⸗ 
ſtantinopel plötlich am Herzſchlag ge⸗ 
ftorben. Er mar 1860 geboren. 

— Am Montag hatte die Roofevelt’- 
ſche Jagdgefellfhaft von früh Bid fpät 
Abends zu marfchiren und dann fand 
fie die erwartete Quelle am Lagerplatz 
verſiecht. Erſt Dienſtag Abend erhielt 
ſie Waſſer. 

— Die fünf Ueberlebenden der am 
18. Juni an den Middleton⸗Klippen 
ifchen Barte „Errol” 
find heute in Shbnen, N. ©. D., ge 
Iandet; bei dem Unglüd fanden Kapt. 


"Andreafen, feine Yrau und vier Kin⸗ 


der und ſechzehn Seeleute den Tod. 
— Die Londoner Frauenſtimm⸗ 
rechtlerinnen, 


fugen, haben Heute je 24 


welche fich den Gefäng- 
a ya nicht fügen wollten, die Ar- | 
permeigerten und bie enfter ein- 
Stunden 


PERLE, 
IO A.M. 


Wer hat den 3 c 

Nehint irgend eine nördlich 
Mepweiier ipielen. dest * e 
deaufen in der freien Natur 


Natur? Natur? 


ehende Straßen- 
n: Buf 


ente Eröffnung unter den Bänm 


Bweimel — ih, um 2 u. 8 Uhr, Regen oder 
u 


Buffalo Bill’s 
Wild West 
Perföntich angeführt vom einzigen 


BUFFALO 


der pofitiv am jeder Vorftellung teilnimmt. 
Eintritt (einfchl.Sig) 50e. Stinder unter 10 Jabren ba 
Sige aegen Sonne und Regen gef üs 


Preis. Alle 


gbes wafjetdihtes Yeltdad. Große Iribünenitüh 
Tüalih au haben dan 9—5 


T 
Ceintehl. Eintritt) 81.00. Zü J 
Kon & Healy’s (Adams Eir.-Eingang.) 


alo und 
und haben ein herzliches 


Hier it fie 
ei. „| Buffalo Bill 


u 
niliehltch nähiten Sonntag Aben! 
Pawnee Bill’s 
Far East 


ADMISSION 


4 
xfac UK AlE 


irtu8 auf jandigem BI icht jatt? Auf, nad dem Fühlen Niverview! — 
ag nich un f ch b Ya 


—95 der 
awneeBiLi — Beide bei und Hier 


tommen für Alle, 
in Riverviewit! 


E beivunbern, ift fchön, aber bitte 
nidht zu vergeiien, dat 


RIVERVIEW 
kı| 350O 
der beiten Schauftüde 


t 
re | und Sahrten in der Welt 
bietet. 


EEE ET GERT EEE WEDER GH TE 
Patsey Conway’S große Kapelle irländiicher Mufiker in Breilongerten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geltebter Gatte, Bu: 
ter, Sohn und Bruder 

Arthur E. Gaerte 
am Dienftag, den 13. Juli, im Alter bon 
22 Jahren entichlafen tft. Die Beerdi- 

ung findet ftatt am Donnerftag den 14. 

uli, Mittags 12 Upr, vom Trauer: 

aufe, 942 Belmont Ude, nad Wald» 
eim. Um ftife Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

attie Gaerte, Gdttin. 

jel Geerte, Toter. 

riedrich Gaerte, Vater. 

dna und Herbert, Geihtwiiter. 


Zobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Großvater 

Julius Diener 

im Alter bon 48 Jahren am 13. Nuli.ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am 16. Juli, um 10 Uber Vormittags, 
bomXrauerdaufe, 5017 Marxfbiield Abe., 
nach der Kriedensliche (Raftor 2. Kobl⸗ 
mann), bon da ver Bahn mad dem 
Mount Hope Friedbof. Um, ftille3 Bei⸗ 
leid bitten die betrüdten Hinterbliebenen: 

Anna Diener, geb. Neuhofi, Gattiıt. 
Herman Diener, Wird. Marie Start, 


Kinder. 
Amanda und Fred Start, Entel. 


Todes - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer bielgeliebter 
Gatte, Vater und Großbater 
Albert Evers fr. 
am ®Dienftag, den 13. Juli, im Alter bon 60 
Jahren nad ſchwergm Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet Der am 
Sreitaa, den 16, Juli, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 540 Oft Melrofe Str., na 
&t. Qufas-Rirhe, Ede Belmont Ave. und 
Str, Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
— Evers, Gattin. 
entielia Wintermeyer, Albbert Evers 
je Katharina eg Sophia Men- 
geisdorf, Heinrich Evers, Kinder. 
Anna Schinner, Schweiter, 
nebit Enfeln und Verwandten. 


Shlummere fanft, du guter Vater, 
Der du und halt ——— 9 
ch 


mbo 


— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 
Elifabeth Mener, geb. Edenröther), 
(Sattin des am 1. Nob. 1880 veritorbenen Ans 
ton Meuer, geb. zu Geitenrotb, Naffau, — 
u 


Freitag, den 16. Juli, 8: x ⸗ 
baufe, 324 Cleveland Ade., nach der St. Michaels» 
Kirche, von da nah dem St. Bonifacius-Gotfes- 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: . 
Maria Beder Tochter, 
Bartel Beer, Schwiegerfohn. 
Frant, Sohn, Anna, Willie, Mark 
Beer, Entel. 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten bie traurige Rad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
rauf D. Blum 
im Alter von 58 Jahren und 5 Monaten fanft 
im Seren entfchlafen ift. Die Beerdiaung findet 
statt am Freitag, den 15. Juli, Morgens 9:30 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 12 Starr Str., nad) der 
St. Micael3-Kirhe und bon da nad dem St. 
Bontfacius-sriedhof. Um ftille Theilnahme Bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Blum, u Mafiion, Gattin. 
ertru Robert, 


Kinder, nebft Schweitern und 
Schwägerinnen. 


— — — — — — 


Zode8- Anzeige. 
Walde-Loge Nr. 674, A. 5. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Na richt, 
daßb Bruder . — — 
Lonis Streb 


* iſt. Beerdigung Donnerſtag 
. M., Nahmittags 21%, Uhr, bon feiner Pris 
vat-Mobnung, 5530 LaSalle Str., nad bem 
Satwood Friedhof. Trauerberfammlung ber 
Loge um 1 Uhr Nachmittags in der Halle, 
BHi. Weider, Meifter d. Stuhl. 
Aug. Soeldner, Sefretär. 


————— — —— — — —— 


den 18. 


‚Geitorben: Freunden und Belannten die trau: 
riae Nahrit, dab mein geliebter Gatte xy 
Wererle im Alter von 56 Nabren geſtorben iſt. 
Beerdigung bom Zrauerhaufe, 12345 Wallace 
Straße, am Mitttvod, den 14, Juli, um 1 uhr 
Nachmittags. — Anna Wederle, Gattin. 


Geftorben: Martha Mierih, am 12. Suli 
1809, 22 Sabre und 9 Monate alt. Geliebte 
<odter von Guftab -und Tillie, Ewelter bon 
Ama, Lhdia, Gertrude und Edna Mierfh. Be 
erdigung bom Trauerhaufe, 7155 ©, Ehicags 
Mve., Donnerstag, den 15. Jull, um 10 Ubr 
Rorm., nah dem Waldheimsstiedbof. dimi 


Waldheim 


l 
ea 
Nr 


Ir 


ei al strabenda! 
ri. Billige Begräbn 
)i U % 


Grofes ik-Hik u. Preiskegeln 
abgehalten bon allen Seltionen bed 
Gegenjeitigen Unterftügungsvereind 
— don Chicass — 
am Sonntag, den 18. Juli, im Efm „tee Grove 
Bam eftende ber Irving Bart Blbb. 
inie). itta 1 Ubr.—Ziderd 
im Herd und Dame, an der 
rdlih gehenden 
13 transferiren auf Milmaufee und Eliton 
Abe., fowie Irbing Part Boulebarb Card. 
4,11.14,1711 


Epbde8- Anzei-e 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
Be das unfere vielgeliebte Tochter und Schwe⸗ 
er 
Irma Kranie 

im Alter von 1 Jabr, 3 Mypnaten und 7 Zagen 
am Dienftag, den 13. Juli, urzem ſchwe⸗ 
rem Leiden fanft im Heren ent chlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 610 
ottesader. 
trauernden 


Kelfon Etr., nad dem St. Lulas— 
Um ftife Iheilnahme bitten Die 
Hinterbliebenen: * 
Herman und Bertha Kranfe, Eltern, 
Ela und Herman, Gefchtwifter. 


Hem Vater und der Mutter mein 
Mar ich ein liebes Töchterlein. 

Gott aber, der mir lieber mar, 

Der nahm mich auf zur Engelfdaar. 


Epdes- Anzeige 
Freunden und Belannten die u \ Na: 
richt, dat unfere geliebte Gattin und tter 
Sena Berends, geb. Schroeder, 


im Alter von 51 Jahren am 14, Yuli 1909 ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet hatt am 
Freitag, den 16, Juli, um 2 uhr Nachmittaos. 
dom Trauerbaufe, B8 Eln Six, wah d 
Graceland⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 

Gatte 


Baul Berends, C a 
Weit, Earl — 
o 


Frau Anna 
Kinder. 


mn nn 


Heitfhriften, Zeitungen und Kieferungäwerfe 
in allen Spraden beforgen prompt und billig 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Großte u. älteſte deutſche Buchhandlung im Weſten 
104—106 NRandolph Straße. 

KT Nach dem 19. Juli 169-171 LCaft Adantz 
Str, zwiihen YaSalle Str. und 5. Ave. 


MufikEreignifi der Satfon, 
Greatore unb feine Kapelle. 
de Sige frei. — Jet offen. 


2ain,?* 


—JVJ— 


Fünfzig beite Part · Schauſtellungen u. Fahrten. 
Don Philippini’s Kapelle 
Sand Sonci Theater: Raymond Htchend in 


The Yankee Consul 


BISMARCK GARDEN 


Grtra:Konzerte! 
Donnerstag, Freita 


g, Samstag⁊ 
IRISH CHORAL SOCIETY! 
Gelangsvorträge mit 


Ballmann’s Orchester, 


dag 7.1, 


Schattig im Sonnenihein!! 
Geichütt gegen Sturm!! 


THE RIENZLR 


Chicagos popnlärfter Bamilien - Neſort 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blod. 
Konzert Sonntag Nam. bon 9 B18 7 Ußr ums 
jeben Abend von 8 Dia 12 ußr, 

Reftauration eritilgf 


fig. 

Meinten’3 Orceiter 
unter ber Direltion von Chartes ®. b 

. 1etmifrfon® 


Matt cine Weferait 
MICHIGAN 
GITY 


Goneh Island de Weitend, 


100 — —— 


Attraktionen. 


Feinfter— Schnellfter— Größter 
über den Gee fahrender Dampfer. 


THEODOR 
RooSEVELT 


Abfahrt 10 Porm.—Rüdtehe 7 Abends. 
75 Gents Rundfahrt 
Dem itfer entlang. 
Anchtfahet — 

2 


— J ee 
Clark Str. Brũeko X so4s. 


Alte Kleider neu gemacht, 


bon PL rer lm Keimiger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late — er 
: 2095 R., 
ame Eee din Seen Bi, gran 
‘628 Dabis Straße, Evanfion, IL. 


— 


N. WATRY & CO, 
9-—101 D. Ranubsiyh Er. 
—- Deutsche 


Optiker —ı 
- Brillen und U eine Syegiafität. _ 





seht if die 
Zeit Euer Haus 
zu drahten 


Die Herabſetzung in Be— 
leuchtungs = Raten, 6% % 
durchſchnittlich, zuſammen 
mit unſerer Offerte, die 
Häuſer zumKoſtenpreis zu 
drahten, einſchließlich der 
vom Hausbeſitzer auszu— 
wählenden Einrichtung, 
bringt, die Vortheile des 
elektriſchen Lichts im Be— 
reich eines Jeden. 


Zwei Jahre zum 
Bezahlen 


Die Arbeit wird bon tütch- 
tigen Gleftrifern beforgt 
und Ihr habt zwei Nahre 
Zeit, Dafür zu bezahlen— 
ein wenig jeden Monat, 
ohne Zinſen. Nuft auf 
Randbolph 1280. 


Commonwealth 
Edison Co. 


139 Adams Straße. 


Wim. D. McJunkin Advertising Agency. 54 





Bom Grundeigenihumsmarki. 


Die Edifor Commonwealth Co. baut eine 
neue Kraftanlage. 


Dem zunehmenden Bedarf in dem 
Yabrif- und Speicherbezirf der Gt. 
Clair Str. Rechnung tragend, hat die 
Commonmealth-Edifon Co. 50 bei 
100 Fuß in Jndiana Str., 50 Fuß 
meftli von Geneca Str, bon ber 
CHhRäRd Dad & Canal Co. für $15,- 
od gekauft und beabfichtigt, eine neue 
Kraftanlage auf dem Grundftüd zu 
errichten. Die Koften find auf $75,- 
000 bi8 $100,000 berechnet. 

Yrau Mary E. Valentine, die Gat- 
tin von P. U. Valentine, hat an Frau 
Florence Lathrop Page, die Gattin 
bes GSchriftiteler® Thomas Nelfon 
Page, eine Reihe zmeiltödiger hölzer- 
ner Wohnhäufer in Michigan Ane,, 
1393 Fuß fühli von 25. Str., 120% 
und 170.8 Fuß, Weitfront, für $84,- 
000 verfauft. Das Eigenthum ift mit 
$59,000 belaftet, 

An der näcdhjten Zeit wird das Di- 
reftorium der Produftenbörfe Be- 
Schluß über den Bau des geplanten 
neuen Börfengebäubes faffen. Der im 
Sanuar ernannte Ausihuß hat meh- 
rere Vorfchläge unterbreitet. Einer 
fieht einen $4,000,000-Bau bon 20 
Stodmwerfen vor, der das gefammte 
Grundftüd an Jadjfon Boul., 39,093 
QDuadratfuß, einnehmen würde. Nach 
einem zweiten Plane fol der Bau fich 
nur am Boulevard zu voller Höhe er= 
heben und hinten nur einen Börfen- 
faal haben. Der Koftenpunft märe 
$2,000,000 bi3 $2,600,000. Der 
dritte Vorfchlag lautet auf Beibehal- 
tung ber jegigen Börfenhalle und den 
Bau eines Gefchäftsgebäudes hinter 
ihr, und nach einem vierten Plane fol 
auf dem ganzen Grundftüd ein nur 
vierftöcdiger Bau für $1,700,000 er: 
richtet werben. 

Die Nem England Mutual Life 
Inſuranec Co. hat Frau Yda U. Ri— 
hardjon von Nem Drleanz auf da3 
Eigentbum 188—192 W. Aadfon 
Boul. $80,000 auf 5 Nahre zu 43 
Prozent geliehen. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehenb die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von aeitern: 

Eröffnung Hoh Miedrig 12 Uhr 13. Auli. 

MWeigen— 
Auli 1.200921 1.25% 
ept 1.11 Ling 
Dez 1.00 10 

Mais— 

Auli 24-71 ‚72% 
Sept GT 67 
Ds  BTR-57 571% 


Bafer— 
Anli .49 


10% 13 1.0 
1.11% 1.1 1.107 
0% OR 1.00 


71% Ta 

‚605% — 

658 BT 
49 
& 


5, 48% .49 ; 
Sept 43 AU 424 4 .43 
To 43% Aal 42% { 
Gepöfelt. Schmweinefleifh— 
zu 20.75 2.5 8.75 


75 DT: 
et WU 2.9 


Tas 
.667%&—67 


56 


Dt 11.07% 


a - 
Juli 
Sept 11.35 11.3744, 11.35 11.37%  11.27-90 
Dt 11.074 1.07% 11.0507 11.8507 11. 

Die neitrige Anfuhr von Weisen für den bieliner 
Markt ftellte fih auf EM, von Weizen auf 156,250. 
Don Käfer auf 119,650 Buſhels. Verihidt den bier 
mwurten 48,025 Buihels Weizen, 78,988 Buſhels 
Maid und 270,83 Yufhels Hafer. 


CASTORIA 


' für Säuglinge und Kinder. 
Di Sorte, Die Ar-Immer Gekauft Ha 


* 


Weiblicher Gehilfe. 


Fiel mit vier Männern einen 
Straßengänger an. 


Delio Earmelos Abenteuer. 


Sie fprah zu ihm, und ihre Begleiter 
plünderten feine Tafıhen. —Das wahr: 
fheinlihe Scyidfal- eines jungen Aus» 
reigers. — Der $all Ruggles. 


Eine Erfahrun; mit vier Straßen- 
täubern, denen eine junge, gutgeflei- 
dete Frauensperſon Helfe dienſte lei⸗ 
ſtete, machte geſtern ÄAbend Delio Car- 
melo, 125 Union Straße, an Van Bus 
ren- und Halſted Straße. Carmelo iſt 
feine Uhr im Werthe von $35 und jei- 
ne Geldtafche mit $3 Io3, die Räuber 
und ihre Gehilfin entflohen. Ein ähn- 
liches Abenteuer erlebte a: Montag 
früh der Verwalter des Bahnhofes 
Gfendiew an der St. Paulbahn, der 
bon einem Manne und einem Frauens 
zimmer gejfchlagen wurde, bis er be= 
mwußtlos war, worauf die Angreifer in 
einem Kraftwagen dabonfuhren. Die 
Polizei vermuthet, daß. es fich in bei- 
den Fallen um biefelbe unternehmende 
Dame handelt. Eine Bejchreibung von 
ihr und den vier Kırlen ift allen Be- 
ztrfämwachen übermittelt worden, und e3 
werden alle Hebel in Bewegung ge= 
jeßt, ihrer habhaft zu werben. 

Garmelo fam bon einem VBefuch bei 
Hreunden an W. Ban Buren Straße, 
nahe Desplaines Straße. Als er fich 
der Halfted Straße näherte, trat das 
Duintett aus dem Dunkel und ums 
ringte ihn. Das Frauenzimmer redete 
ihn in, und im nädhften Augenblid ließ 
einer der Männer den befannten Ruf: 
„Hände hoch!“ erfchallen. Während 
das Frauenzimmer vor dem Angefalle- 
nen ftand, nahmen ihm zmei Männer 
Uhr und Geld ab. Die Frruenzperfon 
drängte zur Eile, und dann liefen alle 
Fünf durch Ban Buren® Straße in 
meitliher Richtung davon. Vorher 
hatte einer der Kerle noch zu Carmelo 
gejagt, er würde ihm eine blaue Bohne 
in den Leib jagen, fall3 er Lärm jchla= 
gen follte. 

Garmelo verfolgte die Gejellichaft 
nicht, machte fih aber auf den Weg 
zur De£plaines Str. = Bezirfäwache. 
Unterwegs traf er den Polizen Court: 
nen, der mit iym aurüdkehrte und die 
Räuberbande frchte, aber natürlich 
vergeblich. Garmelo erzählte fpäter fein 
Abenteuer dem Leutnant Madben auf 
der Wache. Er fagte, feiner der Män- 
ner hätte eine ! "af: bliden laſſen, er 
hätte aber gefürchtet, daß das dicht por 
ihm jtehende Frauenzimmer‘eine folche 
zum Vorfchein bringen würde, falls er 
fih mwehrte. Die Perfon fei vielleicht 
27 Zahre alt gewejen und fchmwarz ge- 
fleidet. Die ganze Bande hätte ziem- 
lich gute Kleider getragen. Der An 
nahme des Leutnant, daß die Fünf 
in einer Kneipe der Nachbarfchaft ges 
trunfen haben mögen, fchließt Carme- 
lo jih nicht an. 
ſich ſehr ſtill, kühl und „geichäfts- 
mäßig“ benahmen u. anſcheinend nicht 
angetrunken waren. Der Leutnant läßt 
von zwei Detektives die Kneipen im 
Leveebezirk der Weſtſeite durchforſchen. 
Carmelo glaubt, das Frauenzimmer 
und die beiden Männer, die ſeine Ta— 
ſchen plünderten, wiedererkennen zu 
können, wenn er ſie noch einmal wie— 
derſehen ſollte. 

Das Schickſal eines jungen Ausreißers. 

Ermordet, beraubt und von einem 
Güterzuge geworfen — das iſt, wie 
die Polizei vermuthet, das Schickſal 
des 14jährigen Cecil Cuthbert, 311 
Illinois Str., geweſen. Cecil war am 
25. Mai, nachdem er $15 aus einer 
Sparbank gezogen, von Hauſe fort— 
gelaufen, angeblich in Geſellſchaft von 
Harry Brockhofen, 350 Indiana Str. 
Geſtern erfuhr die Polizei, daß Brock— 
hofen einem Freunde geſchrieben, er 
hätte Cecil das Geld abgenommen und 
ihn vom Zuge geſtoßen. Zur Zeit ſei 
er, Harry, bei ſeiner Tante, er gedenke 
aber noch weiter fortzugehen. Die an— 
geſtellten Ermittelungen haben ergeben, 
daß vor mehreren Wochen in der That 
die Leiche eines anſcheinend ermordeten 
Knaben auf den Geleiſen der Lake 
Shore-⸗Bahn bei Elkhart, Ind., gefun⸗ 
den worden iſt. Man ſucht jetzt Brod- 
hofen, der ſich vermuthlich bei ſeiner 
Tante in Kolumbus, O., aufhält. 

Nicht vergiftet. 

Der Schullehrer Clarence Ruggles 
aus Denver liegt noch bewußtlos im 
County⸗Hoſpital. Man hatte ihn, wie 
geſtern berichtet, in dieſem Zuſtande im 
Chicago⸗Hotel, Nr. 154 Clark Str., 
unter Umſtänden gefunden, welche die 
Polizei vermuthen ließen, er hätte ſich 
mit Strychnin vergiftet. Im County— 
Hoſpital wird dagegen erklärt, daß 
keine Vergiftung vorliegt, ſondern daß 
Ruggles allem Anſchein nach an einem 
Zuſammenbruch des Nervenſyſtems 
leidet. 

Cotterieagent verurtheilt. 

Edward Feltenberg bekannte ſich ge— 
ſtern ſchuldig, deutſche Lotterielooſe im 
Mentone-Hotel verkauft zu haben, und 
wurde von Diſtriktsrichter Wright zu 
zwei Monaten Haft im Du Page 
County⸗Gefängniß und 8100 Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

H. E. Rice, der Direktor eines 
Theaters im Sans Souci⸗Park, wurde 
geſtern von Geſchworenen vor Stadt⸗ 
richter Fry der Uebertretung bes Ge- 
ſetzes gegen Kinderarbeit ſchuldig er—⸗ 
klaͤrt. Sein Anwalt beantragte einen 
neuen Prozeß. Fabrikinfpeltor Davies 
hatte entdeckt, daß Rice auf ſeiner 
Bühne ein Kind, Elifabeth Lamon, 
auftreten ließ. 


— Die Lager ber Mauren bei 
Melia, Marokko, find heute von ei- 
nem. jpanifchen —— beſchoſ⸗ 
ſen worden. Die auf eine Strafer⸗ 
pedition 


au 


Er erklärt, daß Alle |, 


Gefahrvoller Beruf. 


Ein Stredenarbeiter und ein Weichen- 
fteller fallen ihm zum Opfer. 

Der Stredenarbeiter Yohn Coral, 
304 Auftin Ape., wurde geitern bei ber 
Arbeit bei der Hochlegung der Geleife 
der Nortämweitern Bahn an N. Leavitt 
und W. Kinzie St: 3e von einer 2o- 
tomotive überfohren. Mit gebroche- 
nem Schädel und innerlich verlekt, 
wurde Coraf in’3 St. Lufas-Hofpital 
gebracht, wo er heute früh geftorben 


iſt. 

Dort ſtarb heute auch der Weichen- 
ſteller Patrick Conroy, 1121 Central 
Park Ave. an Verletzungen, die er 
geſtern in den Anlagen der Illinois 
Zentralbahn in Fordham, Ill., zehn 
Meilen ſüdweſtlich von Chicago, erlit— 
ten hatte. Er wurde beim Rangiren 
zwiſchen zwei Güterwagen einge— 
klemmt und innerlich verletzt. Ein Zug 
brachte ihn nach Chicago, wo die Am— 
bulanz des Hoſpitals ihn abholte. 

— —— — — 
Erſtickte an Gas. 


Junger Clerk geht ſchlafen, um nicht 
mehr zu erwachen. 

Charles &: Cooper, ein 25 Jahre 
alter Clerk, wurde heute Morgen in 
ſeinem mit Gas gefüllten Zimmer in 
der Herberge 469 Waſhington Boul. 
todt aufgefunden. Ob Selbſtmord 
oder Zufall vorliegt, bleibt vorläufig 
dahingeftellt. Cooper, der bis bor ei- 
nigen Wochen bei Sears, Roebud & 
Co. gearbeitet hatte, wohnte jeit vier 
Monaten in dem Haufe. So viel be- 
fannt, war er weder franf noch trüb- 
finnig und ging geftern Abend bei qu= 
ter Stimmung zu Bette. Die Leiche 
wurde von der Polizei in das Beltat- 
tungsgejctäft 528 W. Mabdifon Str. 
gejchafft. Weber die Verhältniffe Eoo- 
pers, feine Ungehörigen, u. |. m. ist 
noch nichts befannt. 


Gine große Doftor :s Red: 
nung. „Unfere Doftor-Rechnung be- 
lief fich auf über $325.00, die Koften 
fürfranfenpflege nicht eingefchloffen“, 
fchreibt Frau Mary Prod aus Eur- 
tanpille, Rand. „Sch mar jo frant 
und fhmwadh, daß ih mi im Bett 
nicht umdrehen konnte. Zmei Monate 
verbrachte ich erfolglos im Hofpital. 
Die Leute fchienen meinen Fall nicht 
richtig diagnofiren zu fünnen. Dur) 
meine dreijährige Krankheit waren un= 
jfere Mittel fajt erfchöpft. Ich fing 
dann an, den Alpenfräuter zu gebrau= 
chen mit dem Rejultat, daf ich jegt 
wieder fähig bin, meine Hausarbeit zu 
verrichten.“ 

Menn alles andere verfagt, dann 
jollte man Yornis Alpenträuter ge- 
brauchen. Aber warum fo lange war: 
ten? Warum nicht gleich die Krankheit 
durch den Gebrauch diefes alten, zeit- 
bewährten Heilmittel3 angreifen? Be- 
denfen Sie, daß er feine Apothefer- 
Medizin ift. Er ift ein einfaches Haus- 
mittel, welches den Leuten direkt gelie- 
fert wird bon den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahrney & Son? Company, 
112—118 S. Hoyne Xbe., Chicago, 


Ill. ang 
— ee)... 
Soffnungsvoller Knabe, 


Um 3 Uhr heute früh fammelte man 
an 63. Straße und Cottage Grove 
Uoe. ein neunjähriges, in einem Com- 
boy-Anzuge jtedende® Knäblein ein. 
Der Yunge ilt der Sohn des Kleiber- 
bandler8 George ©. Schmwark in 
Milmaufee und war, auf eigene Hand, 
gejtern per Dampfer nad Chicago ge: 
fommen, um jich den Reiterhorben 
des Buffalo BIN anzufchließen. Er 
hatte am Ubend auch der Vorftellung 
beigemohnt und fi dann in den Zel- 
ten al3 Refrut gemeldet, war aber be- 
deutet worden, daß er daheim in fei- 


i nem fleinen Bett am beiten aufgeho- 


ıbten - fpanifchen 
J— 


ben ſein würde. 
— — — — 


Für ungiltig erklärt. 


Die im Kreisgericht von Frau 
Myrtle E. Goodrich erwirkte Eheſchei— 
dung iſt geſtern vom Richter Mack für 
ungiltig erklärt worden. Eine nach— 
trägliche Unterſuchung der Angelegen— 
heit, zu der es in Verbindung mit dem 
Prozeß der Frau Dora MeDonald ge— 
gen den Benjamin B. Goodrich kam, 
hat ergeben, daß die Angaben nicht auf 
Wahrheit beruht haben, welche die Klä— 
gerin über die Beziehungen zwiſchen 
ihrem Gatten und der Frau Me— 
Donald gemacht hatte. 

— 
„zieber noh eine ueipet‘‘ 


In Zion City, der Hochburg ber 
Domieiten, mollen jebt Mitglieder 
der Methopiftenfelte mit Hilfe aus- 
märliger Glaubenzgenofjen eine Me: 
thodiftenfirche errichten. Der YFüb- 
rer der Domieiten, PBoliva, er» 
Härt, er würde dad mit allen 
ihm zur Verfügung ftehenden Mit- 
ten zu verhindern trachten. Lieber als 
eine Methodijtenfirche, eiferte er, wür= 
be er eine Aneipe im Dorf fehen. 


Altenheim für Eifenbahner. 


Die Fachvereine der Eifenbahnan- 
geftellten, melche jchon feit längerer 
Zeit bei Highland Park ein Sen für 
Mitglieder erhalten, welche infolge ih- 
tes Alters oder erlittener Verlegungen 
erwmerbsunfähig geworden find, mer- 
den das bisherige Anſtaltsgebäude 
durch einen größeren Neubau erjegen 
laffen. 


Neues TEheaterunternehmen. 


Ein hochelegantes neued Theater 
wird binnen Kurzem an Hubbard 


Abendpoft, Chicans, 


Eine Unglüksfahrt. 


Zujammenftoß einer Dräfine mit 
einem Giüterzuge. 


Ein Mann todt. 


Smwei andere lebensgefährlich verlegt. — 
Kraftwagen werden einem Mlotorrad: 


fahrer und einem Reiter zum Derhäng- 


nig. — Abgeftärst. 


Auf dem Central Part Aoenue- 
Viadukt prallte Heute Morgen um 
5:15 Uhr eine Dräfine mit drei Ar— 
beitern gegen einen ihr entgegentom= 
menden Güterzug der Northweſtern 
Bahn. Die Dräfine wurde zehn Fuß 
zurüdgejchleudert, und von den Leuten 
ift einer infolge des linfalle todt und 
die beiden Anderen find jchmer ver- 
let. - Vie Verunglüdten find: 

Yohn Kendrid, 3 Fulton Str., 
38 Jahre alt, Schädelbrud, ift geftor- 
ben. 

Auguft Sitfa, 62 Jahre alt, 1250 
Yulton Str, Schädelbrud, Wunden 
und Braufchen an Kopf und Körper; 
im St. Qufas-Hofpital. 

William Ereman. 37 Jahre alt, ©. 
Straße und Fairfie.v Aoenue, inner- 
lich »erleßt, vielleicht Schädelbrud). 

Stendrid wurde gegen einen Pfeiler 
bes Viadukts geſchleudert, Sitka und 
Creman zu Boden. Der Güterzug 
hielt an und brachte die Verunglückten 
zum Chefarzt der Yahnıg’ellichaft, 56 
Kinzie Straße, der ihnen Verbände 
anlegte u. fie nach dem St. Lufas-Ho- 
Ipital fhidte. Auf den. Wege dorthin 
ftarb Kendrid. Sitfa und Creman mas 
ren bemwußtlos und fonnten nicht aus 
ihrer Betäubung gemwedt werden. Man 
fürchtet, daß auch fie dem Tode verfal- 
len find. 

Der in der Nähe der Unfallitätte 
Dienft thuende Bahnmwächter jagt, der 
Lofomotivführse hätte wegen de3 dich- 
ten Nebels die Dräfine nicht rechtzeitig 
bemerfen fünnen. Die drei Männer 
hätten, als fie den Zug erblidten, abzu= 
Ipringen verfucht, es fei aber fchon zu 
fpät gewefen. Die Polizei hat feine 
Verhaftung vorgenommen. 

Motorradler verunglückt. 


William P. Sitts, 1067 Wafhing- 
ton Boulevard, ein Neffe von Ald. 2. 
D. ESitts, fam geftern Abend zu Scha= 
ven, ala fein Motorrad und der Kraft- 
wagen bon @. 9. Limbad, 1234 
Mafhington Boulevard, dem Vizeprä- 
fidenten der Chicago PBadingBor Com- 
pnay, 350 N. Sangamon Str, an 
Mafhingion Boulevard und Francis- 
co Abe. aufammenftießen. Sitts, auf’3 
Pflafter gefchleudert, brach das linke 
Bein und erlitt Wunden und Braus 
fen. Herr Limbach fuhr ihn zu ei- 
nem Arzt und dann nad) Haufe. 

Herr Linibach meldete den Unfall der 
Polizei"und erklärte, er hätte Sitts 
nicht gefehen. Der Kraftivagen fei 
infolge einer plöglichen Schmenfung 
nad) der Seite gegen da3 Motorrad 
gefahren. Yranf Sitts, der Vater des 
Berunglüdten, fagte heute Morgen, der 
Zuftand feines Sohnes fei bedenklich, 
ber junge Mann fei nicht imftande, 
Angaben über den Unfall zu machen. 

Noch ein Kraftwagen:Unfall. 


Bor dem Haufe 6321 South Park 
Une. fuhr gejtern Abend um 10 Uhr 
der Kraftwagen von Dr. €. ©. Steim- 
art, 4624 Indiana Ape., gegen ein bon 
dem Bauunternehmer Louis Pelefjier, 
5806 Yndiana Moe, gerittenes Pferd 
und warf es um. Das Thier brach die 
Vorderbeine und mußte erfhoffen wer— 
den. wWeleffier, der in. unfanfte Be- 
rührung mit, dein Pflafter fam, erlitt 
leihte Wunden und Braufcher und 
wurde von der Polizei nad) Haufe ge- 
Ihafft. Waaen und Reiter begegneten 
einander, aber weder Peleflier no Dr. 
Stewart bemerften die Gefahr eines 


MOELLER 


& COMPANY 


| Lincoln Ave., nahe Sothport Ar. 


E Für Bonnerflao, 
ven 15. Zuli. 


Groceries. 

J Cereſota⸗ Wajburn- oder Bills- 
burry = Mehl, % Fah 
Sad, für 
Soapade Wafchpulver, 
ba3 Padet für 
Fanch Japan-Reis, das 

un 
Amonia oder Waſchblau — 
Gall.⸗Krug 
ge gedörrte Pfirfiche, 
fund 
anch 
de Bü 

Fancy Rio Kaffee, 

Corte, Pfund 

Fanch [ine Juni⸗Erbſen, 

3 Biüchjen für 
an uder Corn, 3 Büd- ep: 

u io vun 25 

20 Mule Team Borag, 6 

Stüde für 


10€ 


28c= 


Native Chud Noait, 
das Pfumd..:u..,.. 
Veal Stew, 

das Pfund 


Court, hinter dem Bladftone-Hotel, ger | | 


baut werben, und Bladftone-Theater 
Toll eö heißen. Betreiben merben es 
die Unternehmer Charles Frohmann 
und Klam & Erlanger. % 

—— — — — 


— Mit ſeinem Aerxopl 
Glenn 9. als bon u — 


Liföre. 
ie! 82.00. wer: 
a 


"7 


Mittwoch, den 14. Zuki 1908: 


ae 


B. IVERSON & CO.) 


--1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Anzüge. 
Waſchbare Knabenanzü- 
ge, weiß, geftreift und far- 
tirt, ferner in einfachen 
Torben, alle Größen,tverth 


bis 1,50, in 2 Bar: 
tien, 39e und.... 69€ 
Hoſen. 

Arbeitshofen für Män: 

ner und Knaben, ftarf ge: 

macht, aus dunklen Che: 

biots u. Gaffimeres, Grö- 

Ben 28 bis 46 Taillenmaß, 


wert bi 9, — 
die —E 95e 


Ueberhoſen. 
Overalls und Jumpers 
für Männer, gemacht aus 
ſchwerem blauem Denim, 
auch ſchwarz und gefſtreift, 
bõe⸗Werthe 


Blouſen. 
Schwarze Sateen Kna— 
benbluſen, — die reguläre 


250 = Sorte — ac 
Hoſenträger. 


Auswahl 
Schwere elaftiihe Hofen- 
träger für Männer, Die 


250 Qualität, 1 ac 


Durch Waller Gefchüdigl 


Dir kauften von der „Canada-Atlantic Steamboat 
Transportation Company“ 


10 Ballen Muslin, 
18 Riflen Baumwollftoffe, 
19 Riften Ankerzeug, 


zu weniger als dem halben Preis 


Einige diefer MWaaren find leicht dur Wafler beicha- 

digt morden, während der größte Theil derfelben fajt 

perfett ift — faft nicht zu bemerfen. 

rein und perfekt. 

Die ganze Partie fommt morgen zum Berfauf — jo 

lange fie vorhält, zu bdiefen niedrigen Preifen — 
10 Bale3 von ungebleihtem Muslin, volle Yard breit, — 


die 7c Qualität, leicht dur Wajfer befchädigt, — 


per Paar 

Strohhüte fir Männer, 
Knaben und Kinder, eine 
große Partie von Muftern 
in allen Facons, Werth 
75 — die 
wahl zu 


die 


Patent Golt, PBici Kid 
und lohgelbe Vici Orfords 
für Damen, mit Schnüren 
und Knöpfen, werth 2.50, 
die Auswahl 


Yard 


2 Kilten inch corded Madras Bercales, gemuftert, Kar- 
rirungen und Streifen, 10c die Yard merth, beinahe 
perfeft, die Yard 


... 2000 Yards fanch Foulard Euitings, Reiter der 
Te Sorten, perfekt, die Yard 


2500 Yard3 von feinen Chirting Percales, Yd. breit, ele- 
ante Mujter und Farben, die 15c=Sorte,- die 


ar 


2 Kiften jchtwere Madras Suitings, 30 Zoll breit, hell- und 


mittelfarbig (ein wenig naß), 18c merth, — die 


Schuhe. 

Little Gent3 Satin Calf 
Schuhe, majjivde Sohlen, 
Größen 9 bis 131%, werth 
$1.25 


Spiten = Gardinen. 

Eine Partie leicht be= 
ſchmutzter „ſingle“ Spitzen— 
gatdinen, 3 und 3 Mo. 
lang, werth 1.50 u. 82 per 


Paar, die Ausw., 39€ 


per Stitd 


5 Kiſten Schweizer gerippte Vejt3 für Damen, reguläre u. 
Ertra-Größen, turze Mermel und ärmellos, einige mit fch. 
Spiben - Motes, requlärer Preis 12%c u. 15c, 


Auswahl von der Partie 


Spiten Bottom Pants für Damen, große — I 
Sorten, reg. Preis 25c, alle perfeft, Auswahl. . 12% 


1800 Yards feine baumtwoll. Suitings, in’ blauen Polka 
Dots, requlärer Preis, 10c die Yard, 
perfeft, die Nard 


500 Yards von 
tem Canton Flane 
10ce die Yard merth, (an 
den Stanten et= 
mwa3 na), Yard. 


Das Unterzeug — fait ganz perfekt. 

4 Kiften Unterhemden und -Hojen für Männer, einfaches 

oder fanch VBalbriggan, 25c und 3dc werth, Auss 

9 wahl von jämmtlichen, 


rn 
‚ böllia 


durch Waſſer beſchä⸗ 
digt, die Yard 


48c 
für 


780 


einer Partie 


Größen, 24 bis 3 


waſchen ſich alle 


jede Yard iſt 5e 


2000 HYards von ſchwerem 
ungebleichtem Canton Flanell. 
10c und 12%c Qualität, leicht 


5 Kiften geripptes Unterzeug für Kinder, mit Tangen 
Yermeln, jede Größe von 18 u regu 
fauf3 = reife 19c bi3 29c, gehen jämmtlich in 


Bajement. 


Nr. 9 Blech: Wafchteffet, 
Kupferboden, 235. Rus 
pferrand, — fefte 
Holzgriffe 

Laundry Größe 
Wafchbretter zu... 19e 

Screen =» Thüren, 
Kiln=dried Hartholz, be- 
gogen mit beftem Draht, 


alle Größen, 9 c 


Berftellbare Fenfter: 
Screens, 16 Zoll 
hoch, per Stüd.... 15€ 
2:Brenner Gasöfen — 
träftige Brenner, 


i —— ra Glas Waj- 
erfrüge, — 
blau u. grün 3e 
Seifenſchnitzel, — beſte 
Electrie lange 
Noodle, Pfund 
Sun Riſe Stücken⸗ 
Stärke, Pfund Ze 
Ein Packet Grandmas 
Powder und 5 Stücke U. 
S. 


Gardinen - Swih.“ 
25 Stüde fanch und ges“ 
ftreifter Gardinen : Stiß, 


pardbreit, 
Qual., Yard 


„ae ase Ingra in 
arpet = Stitde, 1 
Yard „jquarer..... 19€ 
Shirtwaifts. 
Eine Partie weiße Lan 


Shirtwaifts f. Damen, bes 
ftidte Front, 20 verfchied, 


Facons, regul. 81 

Werth, ne ABE 
Dreſſing Sacques. 
Dreſſing Sacques und 


Kimonos für Damen, aus 
feinen Lawns, Swiſſes uw. 


Crepe, werth bis 
3120" ausmast.. DIE 

Unterröde, 
Gingham Unterröde, — 
garnirt m. 2 u. 3 NAuffles, 


regulärer $1.25= 
Werth, zıt 


44c 


bis zu 34, reguläre Ver— 


3 Kiften —* Knaben⸗Unterzeug, in allen 


reg. Preis 2öc, Auswahl... 13c 


am UIID — — — — — — —— — —— — 


Zuſammenſtoßes. 
nichts geſchehen war, nahm ſich des ver⸗ 
unglückten Reiter an, bis die Polizei- 
Ambulanz tam. Er jagt, er fei lang- 
fam gefahren und hätte den Reiter 
nicht bemerkt. Beleffier erklärte, den 
Kraftwagen erjt gefehen zu haben, ala 
der Unfall nicht mehr zu vermeiden 
war. 
Ihre Leiche heimgebracht. 

John Davey, 377 Aſhland Boul., 
brachte geſtern Abend die Leiche ſeiner 
22jährigen Tochter Mamie heim, die 
am Montag Abend bei einer Bootfahrt 
mit dem jungen Farmer Claud Hunt 
im Klingerſee bei Sturgis, Mich., er— 
trank. Frau Davey und die ſechs 
anderen Kinder des Paares begleiteten 
Herrn Davbey auf der traurigen Fahrt. 
Die Koroners-Geſchworenen in Stur—⸗ 
gis haben einen auf Tod durch Unfall 
lautenden Wahrſpruch abgegeben. Die 
Leiche Hunts, der muthmaßlich eben- 
fals ertrunfen ift, hat man nod) nicht 
gefunden, Herr Dapey ift aber über- 
zeugt, daß auch er feinen Tod gefunden 
hat. Man fand feinen Hut auf dem 
Maffer. Die Angehörigen des jungen 
Mädchens meifen die Annahme eines 
Selbftmordes zurüd, 
Davey faft zwei Yahre lang frank ge= 
weſen war und erft fürzlich eine Blind- 
darm-Operction durchgemacht Hatte. 

Nachklänge des „Vierten“. 


n Hammond, Ind., trat geſtern in 
drei Tagen der dritte Tobeßfall in- 
folge von Kinnbadentrampf, berur- 
facht durch einen Unfall am 4. \uli, 
ein. Das Opfer, der 13jährige Cla- 
rence McEoy, hatte fich eine Platpa- 
trone in die linte Hand gejchoflen. 


Die Wunde verheilte, aber am Mon 


tag teilte fich die gefährlide Munb- 
fperre ein. Die Anwendung von An- 
titorin, welches, fofort angemendet, 
ben Krampf verhütet haben miürbe, 
fam dann zu fpät. Die beiden ande: 
ren Zobten find Harold Lacey und 
Elarence Dolfon, 13jährige "Jungen, 
bie jich ebenfald mit Plabpatronen 
verwundet hatten. 
Stürzten vom Dad). 

Das zmeiftödige Gebäude Nr. 1216 
N. Alhland Ave. hat ein flaches Dad, 
auf welchem die Bermohner fi an. ben 
warmen Sommer-Abenden aufzuhal- 
ten pflegen. Das Dad; mar mit einem 
Schuhgeländer verfehen, ald aber ge= 


ftern Abend Nid Serbireid und Sa=. 


did Eiden fih dagegen lehnten, brach 

e3 nieder, unb bie beiben Männer 

ftürzten in bie Tiefe. Serbireick brach 

ben Hals und war fofort tobt, Eiben 

oe — verletzt im Alexianer⸗Ho⸗ 
al. 


Seutſcher Tag. 


Der Seftzug marſchirt von der unteren 
Stadt nach dem Kolifeum. 

Der Unterausfhuß, welcher die An- 
ordnungen für die große Parade am 
Deutfen Tag, am 3. Oktober, ger 

hat, Hielt geftern unter bem 
bon Herten i 


uber [ine 
. ab, Herr Suber wird 
* ‚führe um Se- 


Dr. Stewart, dem | 


obwohl Frl. ! 


Stabttheiler von ihren Hallen ober 
andermeitig von ihnen jelbjt gewählten 
Plägen nad) der unteren Stadt mar= 
Thiren. Dort findet eine Aufftelung 
Aller auf beiden Seiten der Market 
und der Franklin Str., zmifchen Mon- 
roe und South Water Str., jtatt, mor= 
auf jich die fämmtlichen Betheiligten, 
in Divifionen getheilt, mit fliegenden 
Fahnen, Mufittanellen und Pfeifer- 
forps im gemeinjchaftlichen Teitzuge 
nad) der Michigan Ape. und von dort 
nad) dem SKolifeum begeben. Das 
KRomite erwartet, daß jede beutiche 
Vereinigung in der Parade vertreten 
fein wird, und erfucht alle, ihre An- 
meldung dem Sekretär der Vollzug 
behörde, Martin Huk, 112 Dearborn 
©tr., fobald ala möglich zu über- 
mitteln. 


— — — — — 
Berliner Ehen. 


Nach den neuen Tabellen über die 
Bevölterungsporgänge Berlind von 
dem ftatiftiichen Amt aus dem ahre 
1907 heiratheten zmwei gefchiedeneMän- 
ner Dritter Ehe gefchiedene Frauen 
dritter Ehe. Ein Dann im Alter von 
50 bis 51 Jahren heirathete eine Frau 
von 73 bi8 74 Jahren, ein Mann von 
80 Jahren eine Yyrau von 32 Nahren 
und ein Mann bon 79 Nahren eine 
Frau von 59 Xahren. Die erfte Ehe 
murde zmifhen einem 6öjährigen 
Sunggefellen und einer 60Ojährigen 
Jungfrau gefhloffen. E3 gab 5 Ehen, 
bei denen der Mann 25 bis 30 Jahre 
jünger al& bie frau war, und 37 Ehen, 
bei denen deri Mann 30 Jahre und 
mehr älter ala die Frau war. 5 Leute 
beiratheten zum erjten Male im Alter 
zwifchen 65 und 70 Jahren. Gefchie- 
den wurden Frauen im Alter von 17 
bis 69 Jahren. 2 davon hatten je 8 
minderjährige Kinder. Die gefchiede- 
nen Ehen hatten eine Dauer bis zu 45 
Jahren. Die meiften Männer wurden 
nad einer Ehebauer von 6 bis 7 Yah- 
ren gefchieben. Von den Ehefcheidun- 
gen murden in 216 Fällen beide Theile, 
in 96 der Mann, in 49 Fällen bie 
Yrau für fchuldig erklärt. Gefchieden 
wurden megen Ehebruchs 224 Ehen, 
megen Mikhandlung 47, wegen Ehren- 
fränfung und Beleidigung 21, Mih- 
handlung und Beleidigung 14, ehrlo- 
fen und unfittlichen Verhaltens 11, 


— Seufzer. — Geborener Pech⸗ 
vogel (auf einem hohen Berge): Na, 
das iſt heute auch das erſte Mal, wo 
ich eine Ausſicht habe! 

— Sein erſter Gedanke. — Herr: 
„Ich weiß nicht, aber Sie kommen mir 
ſo bekannt vor.“ — Student (verle⸗ 
gen): „Entſchuldigen S', aber ich weiß 
wirklich nicht, wieviel ich Ihnen ſchul⸗ 
dig bin.” 


a LT — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ingeigen umter diejer Nubrit 1 Cent das Wort). 
Verlangt: Bartender, der deutſch und ſchwedi 
pt De Eisde.  Barienker zum Ser, 


und Maiter, 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
Ds ——————— — * 


Vertangin Finners, $3 aufwärts. 3302 S. Weitern 
Avey;- Zehn 9D5. 133. mdo 


Bedlangfr; Selditftändigerr Päder an Brot und 
Rols. 7 W. Irving Park Bivv. 


Verlangt: Junge um Bäderei 
ber Quft zur Arbeit hat.:! 401 Armitage Ave. ' 


Verlangt: Ein VBladjmith-Helfer an Wagenarbeit. 
3l3 W. North be. 


Verlangt: Knabe an Gafes 
Wode. , Did, 3603 Halfted St 
Gere Junge in Sign Shop. 398 

t. 


und Rolls, $8 per 
— 


Verlangt: 
Sedawick S 


Verlangt: 5 bis 8A 
Belanntſchaft in deutf- 
aben. Liberale Kompenfation oder Lohn. - — 
Epredht vor in Zimmer 4, 164 Oft North Abe,, 

Kemper Building. Offen bis 8 Uhr Abends, 
mido 


ungariſchen Häunſern 


Verlangt: Bar⸗Porter mit Referenzen. $10 pro 
Woche. 28 Cuſtom Houſe Place. 


Verlangt; Aeltlicher Mann für allgemeine Ar: 
beit. 325 Irving Part Boulebvard. 


Berlangt: 10° Carpenters, eriter Klaffe Trim- 
mers. 325 Jrbing Bart Blpd, 


zu erlernen; einge, 


enten, welde eine große " 


Verlangt: Nelterer Mann ala Porter in Eus 


loon. Diuß. jlabifch fpredhen, aber Froatifch vor» 
gezogen. 650 Blue J3land Ave, 


BVerlangt: Guter Bladfmith 
Eifen: und Chandelier:Arbeit. Nahzufragen 36 Oft 
Kate Str., binten. 


aarimst: Tallymann. Nachzufragen 100 Elfton 
e. 


Verlangt: Arbeiter. 16. und Jefferfon Str. pe 
Meham & Wright Co. 


— ———— 
Verlangt: 2 Schneider für alte und neue Arbeit. 
808 S. Wood Str. 


Verlangt; Erfahrener deutſcher Chef. Keine Sonn⸗ 
tagarbeit, Gafe Brauer, 151 W. Madifon Str. 


Berlangt: Verheiratheter Man al3 Hausmann in 
12 Flat Gebäude; muß Engliih sprechen; guter 
Lohn und freie Wohnung. 953 Jadjon Ylvd., nahe 
Weitern Abe. 


Verlangt: Bürftenmader. Empire Brufh Works, 
24 Newton Str. 1411w* 


Verlangt: Junge im Mil äft fen. H 
Addiſon 2 u nr 4 


Verlangt: Ein Eifenfchmied, der auch Pferde be: 
lagen kann. Ein ann, der fein Geihäit in 
eutihland geiernt hat, wird Dorgezogen. uier 
Lohn, Muß vor allen Dingen ein nüchterner Marn 
Jin. Yu einem Heinen Städtchen, 25 Meilen dh 
ih von Chicago. Adr.: W. 318 Abendpoft. do 


Berlangt: Yundhmann für. Nadtarbeit und Bar: 
tenden. 116 Monroe Str.- , 


Verlangt: Buchbinder, dauernde fbetige Beihäf: 


ür Ornamental ° 


tigung für guten Arbeiter. Adr. 8. 319 Ubendpoft. 


— ———— — 
Verlangt: Bladſmith Helfer an Wagenarbeit. 1511 
Ooden Abe. 


— ————— 
Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit erd 
und Boiler beforgen. 187 er Str. ” 


ge eieperreinissu riesen hate ee 

Verlangt: Schlofier oder Medaniter für auf Reife, 
mit Garnepval ompany. Schwimmer, 272 Gin: 
bourn Ws, u 


I 


ee nd a ee 
Verlangt: Ein Aunge an Gates. 5 
31 State Str, ch es. Gafe Brauer 


————— 
Berlangt: Guter Vaperhänger. & 
nahe Rodwell, Nah 6 —⸗ 


Sr Re Reine Sonrs 


Verlangt: Biweiter und 
urant, Filth Une. 
Din 


tagsarbeit. eghman’s 
und Adams Str. 


—— —— — — — — —ñ —ñe —— 
Derlangt: Engraver für Half Tone Finiihug.— 
Muelır-Blidhapn Co., 182 Market Str. diuii 


PVerlangt: Iunger Bäder an els · 
Ri Sedgwid Str, Rocyuicagen nad 4 Uhr. — Sa 
Berlangt: Ein guter erfahrener 6 ots. 
107 Beh 8. Si. nahe Alle 
Verlangt: Erfter Klafſe Rug⸗Weber 


Arbeit und guter Lohn, Nadzu : 
6. Str. : ee dimi 


Verlangt: Ein guter, zuverläfſi 

ftetig umd- nüdten ; a: — 
u. um iohnen; aute Saiſons 
Auguft an 3. 2. Ba 


142 Milwaulee Abe 


Verlangt: Aunger Butler für alle Arbeiten — 
2 Dinide 


e’8 nörblide Wiston 


ı Xaglöhner 
Adams & Til: 


eben Garpenters; fetige Arbeit. 


Beltändige 
0 Welt ° 


t 5 —* —28 
au Ars - 

in t. Bitte — 

3. 2° Bath, Beokat, Yemen ai 


Iotion, 195 ©. Ganal Etr. — 


fi 
— 


— 





ze, wr% — U Gentleman 
— „ihe_Blue-Moufe. 
%, — „Ihe Trabeling Salesman.” 
L. — „The Xenderfoot.” 
— „The Candy Shop.” 
mi — Ronzert jeden Übenb und 
ach mittag. 
— jeden Abend und Gonntag 


mc eg Garten Konzert von Ballmann's 

fter jeden Wbend und Sonntag Nachmittag. 

u * 8 A x 4 ‘= — Konzert jeden Ubend und 
ntag Nachmittag. 

tbiew6Gz Bo fition— Ullerlei Uttrals 


e 

e 

et Bart. — Allerlei Attraktionen, 

8 SoucisBart. — Allerlei Attraktionen, 
te City. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dag Wort). 
ine 


Berlangt:: Borter für Saloon. 46 W. 12. Str. 


— Blackſmith⸗Helfer. 1918 S. Jefferſon 
tr. 


" Berlangt: Erfahrener Butcher für Boning und 
Hotting von Schinten. Arnold Bros., 145 W. Ran⸗ 
bolpyh Str. 


Perlangt: Ein Dann, der focden tan, für Die 
Reije (Karneval), kann gut Geld madhen. Schwim⸗ 
mer, 272 Elpbourn Une, 


Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit in Küche, 
107 Wells Str. 


Berlangt: Guter Porter, der_alle borfommenden 
Urbeiten thım lann, auch am Tiſch aufivarten, bei 
gutem Lohn. 115 Wells Str. 


Berlangt: Wilfige, ftarfe Knaben 
Metall Aliembling. $4 zum Anfang. 
S Fifth Ave. 


Verlangt: Etn lediger junger Mann als Porter 
und Bartender, erſter Klaſſe Stadt-Referenzen. — 
895 Southport Abe. 


Berlangt: Anftändiger LaufsJunge, 16 Jahr, C. 
€. Murbadh Eo., 124 Dft Ohio Str. 


Berlangs: Stetiger Varbier, mit Board und Zims 
mer, oder für freitag, Samitag und Sonntag. 467 
Seuthport Abe, 


ee En nggen 
Verlangt: Saloon-Porter. 441 S. California Une. 


a — —— — 
Verlangt: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt. 21 
Mohawk Str. 


nungen 
Verlangt: Aunge an Cafes, $9, und unge an 
Bot, $5 und Board. 334 Sedgwid Str. 


Berlangt: zu Mann um an Milhwagen zu 
arbeiten. Lohn, Room und Board. K. Schneider, 
7 Bill Str. 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer. 


Verlangt: Gute Zte Hand an Cakes; Nachtarbeit. 
963 Lincoln Ape. 


a 

Verlangt: Guter urverheirathetet Bauſchloſſer auf 
eiſerne Möbel in der Nähe von Chicago. Adreſſen 
mit Lohnangabe erbeten. Frank S. Betz Co—., 
Hammond, Ind. midofr 


Verlangt: Wagenmacher. 68 Grand Ave. 
Verlangt: Paperhänger. 2013 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Wagenſchmiede- Helfer. 1379 Elſton 
Ave., nahe Humboldt Blod. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 1 Ans: 
lee Upe., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Aanitor, Tediger Mann mittleren Jah⸗ 
ren, der mit Borler8 umgehen kann. Freie Station 
im Haufe. Nur gute ftetige Leute brauchen borzus 
fprehen. 3759 N. Robey Str., Ede Grace. mido 


Verlangt: Ein guter Tinner, im Hardware Store 
zu. arbeiten. Referenzen. 468 W. North be. 


r leichtes 
immer 67, 


1481 Clybourn Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit in Rooming⸗ 
haus; gebe möblirte Wohnung. 174 Oſt Ontario 
Str. 


Berlangt: Maſchiniſten, Blackſmiths, Punch Preßz⸗ 
hands, Ehepaare, Arbeiter, Farmarbeiter, 8803 
vorters. Centrai Employment, Zimmer 201, 171 


Waſhington Str. 


Verlangt: Unverheirathete Männer und Ehe⸗— 
paare für Farmen und Stadarbeit. Guter Lohn.— 
ne: Enright & Co., 21 Weit Late Str., 
oben. 12jl1imt, momifr 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
ee 0 Bee 707 W⸗ 


Deuticher Mann, 29 Jahre alt, verheirathet, ſucht 
Stelle als Janitor oder Helfer; kann Furngce und 
alle Reparaturen machen. A. Herold, 318 W. 6. 
Str. mido 


Deutijher Zunge von 17 Jahren fjuht Stelle in 
u“ um Gerhäft zu erlernen. dos Dearborn 
tr. 


Geruch: Stellung als Hausmann oder Farmars 
heiter. Aler Deat. 9150 Dauphin pe. 


Gejudht: Dritte Hand PBrotbäder fucht Arbeit. — 
Bigman, 292° E. North Upve. ‘ 


Gefuht: Getildeter junger Mann fpriht beutic, 
ungarifh und jerbiih, juht Stelle al3 Saloons Por» 
ter, 105 Rees Str. 


Gefuht: Erfte Hand Bäder, vechetrathet, B:ot urd 
Rolls, ſucht Stellung. 195 Oakley Blod. 


Geſucht: Zuverläſſiger ſolider Bartender, ſcheut 
feine Arbeit, ſucht ſietigen Platz. Gute Empfehlun⸗ 
gen. Adr.: W. 804, Abendpoſt. 

Verheiratheter Mann ſucht Stelle als Watchman 
oder ürbeit in Stall, Haus oder Fabrik. T. B., 
6 Ubland Str. 


— — 


Friſch eingewanderter deutſcher Mann ſucht Arbeit. 
182 Dabton Str., hinten. 


Deutſcher Mann ſucht Stelle als Wurſtmacher. — 
1239 N. Albland Une. 


Deuticher Schneider jucht ftetige Arbeit. Bitte 
felbft vorzusprechen. oder jchreiben. 108 Perry Str. 


Sundhmann oder Short:Order Koh fjuht Stelle, 
Miller, 117 Well: Str., Apothefe. 


Gejuht: Guter Bartender, anftändiger folıber 
Mann, fjuht Stellung. Telephon Bine PN 


mibofr 

Gefuht: Guter arbeitswilliger Bartender fucht 

dauernde Stellung. Zachs, 02 Fremont Str. ibofe 
mibo 


een ehren 

Gefuht: Alleinjtehender deutfher Mann in mittles 
ten Jahren jucht ftetigen Plat als Porter, nur in 
Privat oder als Mäcdter in Fabrik. VBurgen, 121 
MW. Late Str. mıdo 


Aunger Mann mit einiger Erfahrung möchte das 
Buther:Gejhäft erlernen. ©. Biffel, 3718 © 
Word Str. mofr 


Gefuct: Junger Mann fuht Stelle al Por» 
ter. VBorzufpreden: 9 Fair Place. 


G t: Butcher, 28, ſpricht Deutſch und Engliſch, 
— — —— Mohr, 90 Weils Str. 


Junger Mann, 22 Jahre alt, ſucht Stelle um 
Milhivagen oder Laundry: Wagen zu fahren. 1261 
N. Halfted Str., Kraufe. 


scene 
Deutiher Mann juht Stelle; verfteht MüllersGes 
ihäft. Marker, 160 Ordard Str. 


Deutiher Aunge fucht Stelle al8 Porter ader ir» 
oend —* Arbeit. N4 Hudſon Abe. 


ucht: Mann, 30 Jahre alt, ſucht ſtetigen Platz 

ür Bartender und verrichtet auch Porterarbeit; 32 
onate im lehten Plag gearbeitet. Adr.: E. 218 
Abendpoft. midofr 


Friſch eingewanderter Deutſchet ſucht Beſchäfti⸗ 
ung als perfelter Bilder-⸗Einrahmer; in Deutſch⸗ 
fans felbftftändig gemweien. 55 Elart Str. 


Deutiher Painter jucht Arbeit. DO. 726 Ubenbpoft. 
Gefuht: Deutiher Mann, 20 Jahre, ſpricht Eng⸗ 
Hifi, Tut irgendwelche Arbeit. DVerfteht auh Mas 
ihinen zu handhaben. %. Yohann, 274 Yudjon pe. 


ernennen 

Gefucht: Guter Wahmann fuht ftetigen Piag, 
oder Pr Stallmann, habe gute Empfehlungen. Apr. 
BR; 874. Abendpoft. 


Geſucht: Lunhmann und Morter 
— —52 au außerhalb. dr.: ®. 873 
bendpoft. midoft 


Gefuht:: Guter Bartender, verbeirathet, ſucht ſte⸗ 
2 Adr.: E. W Abendpoſt. 
13j1,,dimifrfamodi 


Gefuht: Aunger, erfahrener Bartender fucht fte 
ir ee. Befte Stadt:Empfehlung. . * 8 
nbpoit. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Archltelt fucht paf- 
84 tigung. Spita, 801 Central Bart 
Esgde 16. Str. dimi 


— — — — — — — — — Ú6—r—— — 
t: Junger lediger Butcher und Shoptender 
fi ie Burow, Thomas Str. imido 


ml 
t: derbäder, der von Böhmen eloms 

Be er dauernde Stelle, derjelbe möchte auch 
ern an Brot arbeiten fieht nicht auf haben —* 
mer, 1446 W. 51. Stt. dimido 


Geſucht: d M t ⸗ 
abe A heit super an 
umsugeben. 97 Rees Str, modimi 


mıdo 


lann toden 


— ins: Grfaprener junger Bitder und Wurftma: 
Stelle. -4463 . Shield Une. mdimt 
re BE N. — J —— 
Beger, 2te oder Zte Hand an Brot 
Ürbeit, auswärts, 
Ei 


"Bersnügungd - Wegmeifer 


und, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mehrere junge Damen, 16 bis 18 
Sabre alt, welche Schule abſolvirt haben, für ver⸗ 
ie StoresStellungen, ausgezeichnete legens 
eit. Müffen zu Haufe wohnen, nett gelleidet fein 
und gute Re zum haben. Birsubeeken um 8:30 
Morgens, beim Guperintendenten, 5. $loor. 


Roetpfhilvp& Go, 
State und Ban Buren Straße. 
dimidofrſa 


rec ne — 
Verlangt: Ein Mädchen in Bäderei und bei Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 8928 Wentwortb Une. 


Verlangt: Mädchen, 15—17 Jahr, in Stridfabrit 
& arbeiten. 934 W. Chicago Ape,, nahe Weſtern 
e. 


Table Mäddhen an 
Manjure Co., 74 


inges 
ichigan 
mi—ja 


Berlangt: Erfahrene Dperatord an Giwveater 
Goat3, gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 1153 Mils 
mwaufee Ave, 


Verlangt: 


ber’ zu 
und Taſſels. E. 8. 
Ave. 


Bezahle gutes Salär an Dame, 
Sweatir Coat Gefchäft verſteht und die Leitung 
des ſelben übernehmen kann. 1153 Milwaukee Avbe. 


Erfahrene Mädchen an Kraft⸗-Maſchi⸗ 
Leute. nn 
mido 


Berlangt: 
nen; guter Lohn für bie richtigen 
jprechen 21. Str. und Genter Ale. 


Verlangt: 3 erfahrene Damen (Sollcitors). Fragt 
nah Dr. Shatey. 8. Klein, Halfte und 14. Str. 
Dptical Dept. 


Derlangt: Mädchen in Zigarrenkiſten⸗Fabrik zu ar⸗ 
beiten. U. C. Henſchel & Co., 133 E. Superior Str. 


Verlangt: Grfahrene Mädchen, Operator an 
KrafteMajhinen, weiße Dud Coat8 zu machen. 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung garantirt. — 
White Goods Mig. Eo., 34 Martet Str. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen um Bädereis 
Saden zu tenden. 51 Willow Str. 


Verlangt: Damen für Stamping und Tranßfes 
tiren zu Haufe. $1.50 bi $3 u. aufm. d. Dugend. 
39 ©. State Str., Ede Sale, Zimmer 312. mido 


Sofort verlangt: 
Erfahrene Majchinen « Mädchen an 
Sfirts. Das ganze Jahr beftändige Ar- 
it. Kommt fertig zur Arbeit. 
2163 ®. 12. ®tr. 


32 Uugufta 


Verlangt: Nähmädden an Hemden. 
l dimt 


Str., nahe Afhland ne. 


Verlangt: Mädchen über 16 Sabre, um in der 
Zigarrentiftenfabrif zu arbeiten. 211 Superior Be 
modim 


ftettger 


Verlanat: Grfahrene SKleidermaderin; 
mdmi 


Platz. 309 Orchard Str., nahe Garfield. 


Verlangt: Preſſer an Damen Halstrachten, und 
erfahrene Operators an Damen-Gürtel und Hals— 
trachten. Sattler, Richter K Co., 212 Market Str. 

9iuliwæx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäfce. 
2. un Haufe jchlafen. Xohn $. 304 Sedgivid 
tr., Store. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 356 W. Dipifion Str. 

Berlangt: Erfahrene Yrau, 2. Ködin. 14 ©. 
Water Str., oben. 


Verlangt: Zuverläffiges deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß englifh fpredhen, 2375 
Kenmore Avbo⸗. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 

engliſch ſprechen. 332 Sedowick Str. 
Verlangt: Gute Köchin. 240 Oſt North Ave. 
mido 


2 Erwach⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Ecke 


ſene. Grocery:Store, 99 %. Weitern Xpe., 
Moffat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 bi3 18 Jahre. 3005 Archer Abe. mdo 


Berlangt: Junges, williges Mädchen für leich— 
te Hausarbeit, Gutes Heim. Gute Behandlung. 
1658 Wellington Ave., Ede Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für Küdjenar- 
beit, je nad) Xeijtung entipredend bezahlt. 371 
Wells Str. 

Berlangt: Erfahrenes deutjches oder 
Mädchen. 4537 Brairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, über Mittag in 
der Küche zu beifen. 13 Oft Chicago Une. Saloon. 


Berlangt: Müpdchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Mub Kinder gern haben. Geritel, 4513 Calumet Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. -5116 
Prairie Upe.. 2 Treppen. 


böhmijches 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
für zwei; muß im_Gandpitore mithelfen.. Empfeh- 
lungen erbiten. 6347 Weft Madijon Str. modofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn, keine Wäjche. 939 N. Clart 
Str., 4. Klingel. 


Berlangt: Starkes mwilligs Mädchen im Saloon. 
18 Willow Str. 


Werlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Kleis 
ner Famılie; zu Haufe jhlafen. 160 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
arbeit; muß fochen, wajihen und bügeln können. 
820 Larrabee Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Eu zur Hilfe 
in Roomunghaus bei alleinftehender Frau. 275 Oft 
North Ane. 

Verlangt: Weltere Frau zur Hilfe bei Hausarbeit 
Sausfrau ichwählih. . Auguft Wojenberg, Nies 
Benter, SU. midcfr 


ür Nach⸗ 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen 
achzufra⸗ 


mittags, um auf 2 Kinder aufzupaſſen. 
cen 1ĩ bis 3. 175 N. Clark Sir., Glück. 

Verlangt: Mädchen von 15 Jahren um bei leich⸗ 
ter Hausarbei mitzuhelfen. 113 S. Morgan Str., 
nahe Adams. id 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Er 
gute ftetige Stellung für_die richtige Perjon. 2710 
N. Pauline Str., nahe Wilfon Ave. midoft 


Verlangt: Ein reinliches Mädche— rau für 
Hausarbeit, Feine Wäjche. Nordiechte.e B7 Semis 
nary Ude, nahe Belmont Uve., 1. lat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit und im Store zu helfen. Bwei in as 
milie. 879 W. Bolt Str. Bäderei. 


Verlangt: Gute BufinchlungsKödhin. Outer Sohn. 
135 Oft Monroe Str. Bajement. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen B allgemeine 
—— Mrs. Hitſchmann 482 Indiana Ave., 
Floor. 


Verlangt: Aeltere 2 bei einer alten Dame 
feinen Saushalt. adhzufragen 795 QBurling 


Mädchen für allgemeine 
gehen. Guter > 
o 


Deutſches Mädchen für all— emetne 
2308 Sms Ap., 


oder 


Verlangt: Kräftiges 
en nah Michigan 
abzufragen: 7031 Peoria Str. dim 


Berlangt: 
ausırbeit in Kleiner Familie. 
de Softer Ane., 1. Floor. 15j1,10 


Frauen zum SKertoffelfhälen. Gute, 
125 Hudſon Ave., nahe 
dimido 


Verlangt: 
Bezahlung, ſtetiger Platz. 
Bladhawf Str. * 


: Mädchen für allgemeine 
auf dem Lande. Familie von Drei. Nachzufragen: 
61 LaSalle Str., Zimmer $. dimi 


not: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
Mode; muß englifh fprechen Lönnen. 
> ‘ dimt 
Verlangt: Wajhfrau. Vorzufprehen: 1030 News 
port Ape., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen; Zmwer in der Familie. 3655 Prairie —*8 
m 


VBerlangt: Gutes Mäbdhen für 
Hausarbeit Robn $6.00. 8513 Cottage 
e. 


Berlangt: Mädchen "für NMeltaurant um dem 
Chef gu elfen.- Muß: ettvas englif lönnen. $6, 
109 5. be. dim 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Salfted Str. Dimride 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amilie bon vier. Nadzufragen: 31 Lawrence Ape.. 
de Hamilton Ave. di—fon 


W. Fellers größtes deutfh s amertifantihes Wer: 
wind rap 586 N. Clark Str. te Bläg: 
und Mädden prompt bejorgt. Gute a es 
nen immer an Sand, Telepbon: Nor * 


— 
ul, 1w 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte usar 
beit. 62 WM. 12. Stroke. *8 


Ein gutes, — 59* Mädhen für 
Küchen: und Hausarbeit: muß 8 dom Kochen 
verfteben; guter Lohn und gutes Heim für das 
rihtige Mädchen. 688 6. ern Ave., Ede 14. 
Str. mdimido 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Beau, 
arbeit; guter Lohn. 1577 Urmitage 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen, das kochen, wafdhen und büs 
acin veritcht, in Meiner amilie. — 


Geiupt: Startes Mädchen für allgemeine Hause 
acbeln a Grace Str., nahe ainlanı = 


# 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter biefer Mubsit 1 Cent das Wort). 
——— ——— — — —s —ñ— — — 


Berl Gr Mädchen allgemeine 
t: 
Sausarbeit: 50 Gocakoh Bern Giet. 


Berlangts Nettes beut Mädchen und engli 
prehendes "Mäpgen für re 1754 R. Ye 
and Üpe., nahe Lincoln und Belmont. 


Berlangt: Tüchtige Frau. oder Mädchen für 
m. aa, 715 Wels Str. 
ers. 


Berl: Yunges Mädchen für Hausarbeit. — 
2538 Weit 47. Straße. 


Verlangt: Zunge Frau oder Mädhen für Kaußs 
arbeit en 3 342 eines Kindes. 20 
Elybourn AM. 


Berlangt: Houspälterin, verheirathet, Zimmer un 
Kohn. eis fprehen. Marz, Ontario 
Sir., nah 6 Uhr. a 


Berlangt: Xeltere deutihe rau zur Beauflihtis 
gung eines Kindes für kurze get. Nachbarin bepors 
zugt. Hugl, 978 R. Halfte Str. 


Verlangt: Eclbftändige Wiener Köchin. Sofort ans 
fangen. 9 die Woche. 373 Wells Str. 


Berlangt: Zweite Hand gute öfterreich-ungariiche 
Köchin jofort, Sonntags frei. — Cine zweite Hand 
für Mehlipeiien. Zu erfragen 2382 Franklin, im 
Haufe 305 Wetter Upe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. — 
Sroliih und deutih. 27 Caft Erie Str, Wm, 
Schön, Saloon. 


Berlangt: Deutſch-ungariſches oder flamifches 
Mädchen für Hausarbeit, von 7 Uhr Morgens. Kann 
u Hauje jchlafen. oe Leve, 664 Monticello Ave. 
Nehmt Grand Ape.:Car bis Monticello. 

Verlangt: Gutes, ſtarkes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit und im Paderladen, 3 in der Familie. 
Guter Lohn. TI N. Halfted Str. 


Berlanzt: Selbftändige Ködin. 
rant, 167 NR. Kalfted Str. 


Grfahrene zweite Köchin. 


als 
Cafe 


Müller Reſtau⸗ 


Berlangt: 179 State 


traße. 


Verlangt: Zivei gute deutidge Küchenmädden. 179 
Etate Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
820 Urmitäge Upe., 1. Wloor, hinten. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 76 Center Str., Nahzufragen im Store. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. äderei, 556 81. Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 R. Hals 
fted Str. Saloon. 


Verlangt: Mädchen 
Kinder lieb hat; guter 
Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wallace, 120 N. Sawver Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waukee Ave. 


Verlangt: 2tes Mädchen um bei Kindern zu hel⸗ 
fen. 21 Eming Place, Mueller. 


ür Hausarbeit; eines das 
ohn. Warnide, 540 Wilfon 


Mes. 
mids 


919 Mit 


Stellungen juhen: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutjhes Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
tann mwajchen und bügeln. 4435 Fifth Ave. 


Junges Mädchen juht Stelle für: leichte Hausar: 
beit. Warie Schroeder, 99 S. Sangamon Str. 


Jidifhe Frau fuht Stelle als Kaushälterin oder 
in tleiner xamilte; gute Köchin. 563 4. Place 
Tel.: Drerel, 3754. 


Deutfches Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
kann tochen. Bitte jelbft vorzufprehen. 1334 50. 
Str., nahe Loomis, . 


Gefuht: Eindeutige Mädchen juht Stelle in 
Saloon oder Neftaurant al3 zmeite Köchin ober 
Lunchköchin. 583 N. Halfted Str., unten. 


Geſucht: Ein beutihes Mädchen, 15 Yahre alt, 
fusht leichte Hausareit. 76 Gardner Str., 1. lat. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle, für allgemeine 
Hausarbeit, fpriht auch engliih. 242 Zuths MBlace, 
ziwijcyen Zarrabee Str. und North Une. 


Tefncht Deutihe Frau fuht Wafhpläge und 
Reinmahen. 657 N. Halfte Str. 

Geſucht: Junge deutihe rau fucht Reinmat: 
läge und Wäjhe in und außer dem. Haıtie. sh 
Bladdant Str. 


Alleinftehende Frau, rt 
Stelle in befferer Witiwer-Familie, 
ton Str. 


Gefuht: Deutiges Mädchen fucht allgemeine Haus: 
— Rogers Park bevorzugt. 4645 N. Weſtern 
Ave. 


ute Wirthſchafterin, jucht 
>26 We 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Waſchplätze. R. 


Frank, 4645 N. Weftern Une. 


Deutiches Mädden jur, Steite für, algemeine 
Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 649 Wright: 
wood Ave. 

Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Rein— 
machen. 324 Cleveland Avbe., Store. 


Frau ſucht Stelle als Haushälterin in Heiner 
Wittwersfamilie. Miß Flett, 373 N. Afhland pe. 


"Ein junges Mädden juht Plag in Heiner Ya: 
milie. 376 W. Chicago Xpe. mdo 


Deutfches Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte felbit 


Haddon ne, 


Stelle für allgemeine 
vorzufprehen. 592 W. 


Frifcheingewanderte deutihe Frau fucht eine bef- 
fere Stelle fir Hausarbeit. Bitte felbit borzufpre: 
12 Keenon Str., hinten, unten. 


Poſtlarten. 


"Deutfe junge Frau fuht Woid: und Reinmad- 
pläge. 159 Gleveland Ave. 


Deutih: junge Frau fucht 
Stunden, Sonntags frei. 519 


Gefudt: Frau fuht Stelle in Caloon, für 
——————— 332 Franklin Str., 1. Fl 
inten. 


Geſucht: Frau ſucht Reinmach-⸗lätze. 
chard Str. 


Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
1543 N. Hoyne Ave. 


Erfahrene Frau 
Wöchnerinnen aufzuwarten. 


ausarbeit; — kurze 
orth Park Ave. 


45 Dr 


fuht Stelle um Kranfen und 
733 RN. Halfted Str. 
mids 


Deutihe Frau mittleren Alters, mit Sohn, jucht 
Stelle zum- Haushalten. 650 Sedgmwid Str., wu. 
mibo 


Gefudt: Eine Köchin erften Ranges, die ihr Ger 
häft durchaus verfteht, jucht Stellung. Ade.: ®. 
2 AUbendpoft. mido 


F BE ini —— — 
gem (33) fuht Stellung als Haushälterin. 
Brieflih. Mrs. H. Chumann, c. o. Peter, 4 

Humm Str., Foreit Part. 


Seugt: Kunden im Haus; erfter Mlafie Schnei: 
derin, mäßige Preife. Mıs. Flynn, 3218 Galumet 
Ape., nahe 32. Str. Telephon Douglas * 

miſaſon 


Gefuht: Wittive, 32 Jahre, mit fehsjährigem 
Aungen, fuht Stelle a3 Haushälterin. Adr.; 
€. 214 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Deutih-ungarifhee Mädchen fuht Stelle 
für Kchen oder für allgemeine "Hausarbeit in eis 
nem Sommer-Refort. Adr.: €. 210 — 

m 


Gefucht: Deutfche junge Wittine mit 6 Wochen 
altem Kind fuhrt Beihäftigung. Adr.: Mrs. Anna 
Maramwis, 125 Menominee Str. dimi 
nn a an I 

Gefuht: Deutih:amerifanifhes Mädchen wünjcht 
ute Stellung als PVerläuferin oder SKaflirerin. 

dr.: ®. 870, Abendpoft. dimi 


Gefußt: Injähriges Mädchen fudt Etelle ne 


ben Frau. Pitte dorzufpreden. 545 Ebdöh ze 
m 


* Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in Heiner, anftändiger —J— ſucht gutes Heim, 
Rord⸗ oder Weſtſeite, geht auch auf Farm. As2 S. 
Spaulding Avenue. dimi 


Geſucht: Junge Wittwe mit —— ir Rnaben 
wünjht Stelle als Sausbälterin und Köchin. Geb 
auch auf!8 Land. Adr.: RO Wells 


Gefuht: Aunge Frau fucht 


Reins 
machepläße. Slobora, 734 40. U mi 


Waſch⸗ und 
ve. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Junges deutſches Ehepaar. Mann Seien und Ma: 


hinift, fucht Ianiotr:Poften oder ühnlihe Stelle, 
tto, 415 Of School Str. 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


.. Beder’3 : Asphaltum Meady MRoofi 
1510-12 Milmwaufee Une. Nimmt die 
i ur Hälfte des Breifes;. 
It Doppelt fo lange. vo 
chrif auf Euer Da. Bedingungen: 
P mir b —— um e Aus⸗ 
lunft und —— unentaeltl 5 


merden. Xelepbon: Humboldt‘ 188. 


Haus: 


| — 


— Zu 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wori.) 


— — 
—— "Gientplmer 88 Eiaie Eh 
en 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bab und Gas; 
mit ober ohne Stall. 57 Some Str. 


u vermiethen: 4 fhöne helle Zimmer mit Toilet. 
Billig. 899 Eiybourn Ave. 


Zu vermieihen: $9; erfte8 4 Zimmer Flat. - 8 
Mohant Str. 


Bu —— Schön möblirtes 7 Zimmer 
lat, billig. Miethe $20. Einlommen $55. Jebe3 
— hell und gefällig. 580 N. Clark Str., 
at F. 


Zu vermiethen: Nahe Humboldt Park, 4 Zimmer 
mit Bad, Porch, Trockenboden, extra großer Gar: 
ten, hohes Baſement mit Woſchklüche. Erwachſene.— 
Schlüſſel 990 Ballou Str. Eigenthümer 88 
Etr., Zimmer 1. 

Zu vermiethen: Aeltere Frau fan Hälfte. don 
dampfgebeizter Wohnung übernehmen, billige Mies 
the, älterer Mann. 5157 Laflin Str., 2. Plat, 
hinten. 

Zu vermietben: Gin 5 Zimmer lat, heil und 
modern, $15.° 1175 N. Halftev Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, Badezimmer, China 
Glojet, $12. 90 N. Winchefter Ape. 


gu — *7 Laden mit 8 Zimmer flat dars 
Über, vermiethe auch einzeln. 1476 Milwautee Une. 


ze eignen: Store, ausgezeichnete Lage für 
Schneider und Schuhmacher oder Barbier. Miethe 
$12. 537 Roscoe Str. famomi 


Zu vermiethen: 4 Bimmer mit Bad. 857 Clips 
bourn nenne. dimt 


Bu vermiethen: Erftes Flat, 6 Zimmer, 14 Blod 
bon 5 Garlinien. Schlüffel in 776 N. Windefter 
Ande., nahe North Ave. 13j1,10& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 360 Oft North 
Ave., 2. Flat. 


— vermiethen: Möblirte Zimmer. 385 Wells 
t. 


enge rannte nie 

u dermiethen: Schönes Frontzimmer für 1 ader 
2 Herren, mit oder ohne Board; alle Bequemlichtei: 
ten. 315 Biffel Str. 


a En nee 
Zu vermiethen: —— Fräulein wünſcht 
Roomers und Boarders, Zimmer 81.00 aufwärts. 
721 Wells Str., Flat 3. dimi 


Berlanat: 1 Roomer oder Boarder. $1_auf- 
märts. 275 €. North Abe. 1131w* 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Vark, beſſeres 
Noominghaus für Herren, Zimmer $2 euft 


Möplirte Zimmer, 81.00 aufwärts, auch für leich⸗ 
ten Haushali. 174 E. Ontario Str. Sillmx 


Ein ihöner Plas mit Schattenbäumen für Res 
forter8, deutfche Küche, frifche Eier und Milh, $6.00 
die Woche, auf der A3land Yarm, nahe Monispart. 
John Lammlin, South Haven, Mid. 


N Heirathsgeſuche. 


Euitigen unter dieier Nubrit 3 Cents das Wort. 
aber eine Anzeige unter einem Dollar). 

Heirathsgefuh: Junger Mann, 3 Jahre alt, ars 
beitfam, guten SKaratters, mit gutem Berbienft, 
wünfgt die Belanntfhaft eines anftändigen häus- 
lihen Mädchens. Beichreibung erwartet bi5 Sams: 
tag unter Adr.: W. 305 Abendpoft. 


Seirathägejuh: Wittwer, 35 Yahre, Gefchäftt: 
mann, bier geboren, hat $3000, winfht die Ber 
tenntichatr eines deutfchen Mädchens oder Wittme, 
au machen, die etwa Vermögen hat. Antworten in 
deutfch oder englifh. Agenten verbeten. Adr.: P. 
867, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Was für ein öfterreichiiches Yräus 

fein ‚oder Frau don 3040 Jahren mwäre geneigt, 
die Belanntigaft eines Wittiwerd? mit 3 Kindern 
ven 13,8 und 5 Jahren zu machen ziweds_ SHeirath. 
Derjelbe ift Arbeiter mit fehr jchönem PVerbdienit, 
juht audy mit einem Fräulein oder frau, der Ars 
beiterflaffe angehörend, befannt zu werden, eim 
Kind nicht ausgejchloffen. Nur jolche, die fauber und 
wirthichaftlih find, brauchen fih zu melden. — 
Briefe erbeten bi3 Samftag Mittag. Adr.: E. 2%, 
Abendpoft. 
Heirathsgejuh: Mann, %, mit eigenem Butchers 
Geihäft und etwas Vermögen, wünfcht die Belannt- 
Schaft eines tatholifchen Mädchens mit etwas Vermö: 
gen. Abdr.: U. 45 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


39 AJungen3 bon 10 Yahren aufivärts, um eıne 
Mufiffap:lle zu gründen. Näheres bei Philips, 162 
Elevelan) Ave. 


Engliihe Hauslehrerin verlangt für einen achts 
jährigen Knaben. Adr.: ®. 815, Abendpoſt. 


Neue Zirkel im Englifden beginnen jeht. 
Ghicagos Erfte u. Aeltefte Schule (Jllinois College), 
200 eh North Ave., nahe Salited. Stets “nmS. 

mido 


PrivatsSprahunterr. für Gingewanderte,. 591 La 
Salle Ave. Leichte u. chnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

Sijunfamisw 


Qu wirft in 3 Monaten Englifh fprehen durch 
das berühmte geniale „Meifterichaft = Suftem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.“ Verlangt Gratis 
—— Verſand nach allen Welttheilen nur durch 

otar Kallınever, 205 E. 45. Str., New u a? 

nim% 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
FR geprüfte Maffeufin. 112 Oft Fullerton 
be. 


500 Belohnung für Nahmeifung des Diebes, 
der mir am 8. Yuli mein Rad und WRifle, Cal. 2, 
Stevens Fabrikat, geftohlen hat. Dieball Gardner, 
c. 0. &. G. Denneby, Hubbard Woods, A. 


Junger deutjher Kantor mit geihulter mufitalis 
{her Stimme jucht jüdiiche Gemeinde. PBefte Refes 
renzen ben Deutihen Gemeinden. Adr.: E. 2323, 
Abendpoſt. 

Häuſer-Verwaltung übernimmt Adminiſtrator 
—Oscar Joſetti, W Orchard Str. ze Genter— 

Sinfrmomidw 


Korrefzondenzen, 1eberfegungen,  fchriftlihe Ar: 
beiten jeder Art, deutih und englifh, prompt und 
zuderläliig. Sartorins. 173 Fiftb pe, Abends 
und Sonntage: 330 Mohamt Str. frfamomi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Berreismaterial für ge: 
richtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Hip“ 


Ale Garpenterarbeiten, au Reparaturen Billig. 
Marti, 12 Willow Str. DHin?mX 


Painting, Tapeziren, Kalfomining; erftkfaffige 
Arbeit; billig. Morris Bik, 390 Welt Fullerton 
Üne., ZTelephon Humboldt 6939. 10i11wx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Morto) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Norbjeite-OÖffice: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p*% 


Albert U. Kraft. deutfcher Adpofat. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geichäfte beftens beiorgt. Erb halten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Aniprüce überall 
ducchgeiegt. Lökne jchnell follektirt. Apftratte crami: 
nt. Beſte Empfehlungen. immer 1312 $irft 


National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11ji® 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke =, 

n*x 


Fred. Ic tte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. UbendE 1644 Briar Place, nahe R. s ed. 

“x 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrid Schiffe, $1.50 nah Grand Saven und 

; 82.00 nah Grand Rapids, 7:45%Uhbs., 

ih und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 

e (White Hall). 7:45 Abds. Mittivod, fyreita 

und Samftag und 8:00 Morgens Montag. 51.00 
nah Milwautee, 9:0 Morgens täglih, 10: 

Sonntag, 8:15 — lid, 9: 
am! Sonntag. 8: 
I— und 


ünd 


‘ YalisBertauf 
Möbeln und Haushaltungsgegenftänden zu enorm 
reduzitten Breifen. 
rt Tauften a8 ganze Lager eines bankerotten 
Möbelhändlers zu 50 Cents am Dollar, und find 
bespalb in der angenehmen Lage, jede Konkurrenz, 
mas die Preije betrifft, auß dem fFelde zu ihlagen. 


Das Lager befteht aus 00 Eijenbetten, 75 Dreis. 


fers, Ehiffonierd, Sideboards, ‚echten Leder-Couches, 
Parlor-Suitd, Rugs und alles was jonit in einem 
Möbel : Geihäft verkauft wird. Sind aber wegen 
NRaummangel3 gezwungen, das ganze Lager zu ir⸗ 
gend annehmbaren Preijen loszujhlagen, und jolls 
ten Alle, die Möbel trauen, diefe große Gelegen⸗ 
Narlor-&uits, mit Seid luſch gebolftert..$ 9.75 
arlor-Suits, mi eidenp gepolftert..$ 9. 
Ehte Leder:-Couhes .. oe sau denseereers.ZREE 
Echte Eichenhols Dreifers... 
Echte Eichen holz Sideboards .................. 
25.00 Buffets, Viano Poliſh 
2200 Ausziehtiſche ....P.......... —— 
6 Fuß Ausziehtiiche ET EERTNE 
Stühle mit bober: Behne...unnnunssonnsnnunne 039 
Große Bruffels Nugs........ Aue dee sinssennen 
Garantirte Kochöfen zu..unnanennononnenuenee 9.70 
Eiſenbetten, werth 810.00,0 Ju............ une 
2aar oder leichte Adzahlunger au den liberalften 
Bedingungen; 'teine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
frank jeid oder nicht arbeitet. Botihen, 1 
12-14 €. North Wnve., nahe Kalfted Erg 


‚Zu. verfaufen: Cafett, Betten, Drefier, Chiffo: 
niers, Dest, Roder, Dinning Zable ufw. 268 Ely: 
bourn Wpe,, 1. Flat. : 


Zu_verfaufen: Bücherfehrant, gepolfterte Möbel 
und Folding Bett. 1303 Humboldt Blod. 


Zu dverfaufen: Wenig gebrauchter Kohofen, Fa 
rad, fowie Phonograpp mit 5 Platten. 1166 
12. Str., 2. Flat. a 


br= 
W. 


Baar bezahlt für Federbetten. Werde vorſprechen. 
Winten, 3800 Prairie Ave. Douglas 7075. uituwe 
1 


Vribatfamilie verſchleudert ſämmtliche gute Möbel 
eines 6 Zimmer Flat, Leder⸗Couch, Leder Parlor⸗ 
Set. Leder-Schaukelſtuhl, Teppich, Eisbox, Betten, 
Drejſet, Chifſonier, Tiſche, Stühle, Rahmaſchine, 
Bilder, Küchen-Rauge ufſw., fofort, verlajie Stadt. 
M Dayton Straße, unien. 10jl1m 


Pianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


$75 Taufen Pradford, N. Q., Upright Piano, 
toftete nen, $450. Muß fofort verfaufen. 401 Mil: 
mwaufce Are, 1. floor. di⸗ ſa 
867 Taufen neues Upright Piano, mit Garantie. 
629 Sarrabee Str, 10jul,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


875 für gutes 1100 Pfund fiweres Delivery Stute: 
865 für ein Jahr alte MO Piund jchivere graue 
Selieferungs:Stute. 360 Sedgwid Str., Mariet. 


BR, vertaufen: Friſche Milchtuh. 907 Clybourn 
e. 


Zu verfaufen: Gute Arbeitspferd, billig. — 7 
Willow Str, 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamms und Yuhtweibdhen, fos 
wie elle Arten Haushunde, MWholejale und Retair. 
Atlantie & Pacific Vogel Store, €. Madijon 
Straße. 6fpjafoınomi* 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 2880 Archer Ave. 
dimido 


Soeben erhalten: Yünfzig Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 Bed. ihwer; habe einige City 
Brote vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 30 Tage Probe — Max 
Tauber. 599 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Abe 

10jl1m& 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


— Store Fiztures! Store Fiztures! _ 
Wir find überladen und müfjen Plat ge- 
winnen; Deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fiztures, Drypoods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt fchnell wegen großer 
Bargaind. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixrtures Eojtenfrei auf- 
geftellt; Verfaufstifche, Schaufäften, Wag- 
ichalen, Eis-Kiiten, Wandfchränfe, Fuß— 
bodenichränfe, Caſh Regifters. Eine voll- 
ftändige Auswahl von Fixtures für 
Fleifhmarkt, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolf Bender, 
217 — 219 Milwantee Avenue. 
196—1I8 N. Halfted Str. 


25jamomifafo* 


Kauft Erre Saden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
IA DA 2323 Weit Madifon Straße, 
Ede PBeoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:fFirture8 erfparen. 
Neneundgaebraudte 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
RBORB2—234- 2028 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen e 


Zu verfaufen: Store Figtures, billig. Fred. 
Hardt, TI Soutbport Ane. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu leihen geiuht: $700; aebe 82000 Property Si: 
Kerbeit als 1. Hypothek. Abdr.: PB. 868, m 
midofa 


gu verfaufen: $1000 erfte Spnothet, 2 Totten, 2= 
ftödiges Haus. Brodfuehrer, 84 La : Salle Str., 
Zimmer 509. mido 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Summen von $&00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beften_Beringungen. 
Richard vB 9 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Norpfeite-Dffice: 270 North Ape., Ede Larrabee Str. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12. ti 
i1,*% 


Wir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, fowie aub Gelb 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
Yohn PB. Foerfter& Eon, 
151 LaSalle Straße. 13jl,*% 


Geld zu verleihen auf gutes, bebaute® Nordfeite 
Grundeigenthum, zu 5 Proz. Binfen. Aug. — 
147 Eaſt North Are. 18jul, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Hub, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. rilimx 


58⸗ Geld zu verleihen — 

auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehen beforgt. 
Vorauszahlungs = Privilegien. 


© 9. Coney & Co 
Tel.: Central —— 


181 La Salle Str. 
24mai*x 

Geld in Summen von 850 bis 800 auf zweite 
— zu verleihen. C⸗Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends No North Ave., Ede 
Larrabee, Zimmer 4 25mairt 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfpum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving 
Pant, 997 Milwaufee Ape., nahe Paulina ae 

12ja*} 


Zweite Hpbotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., ac 

0 


€ © Bauling, Erſte 
Sppotheten au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon Main 250. lmai*x 


Geld zum Bauen, feine Kommiliion, leine Advo⸗ 
fatengebühren, eine Verzögerung: WUnleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Kortädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 ones, Randolph 3. — 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20fb 


Greenebaum Sons, Banters, 
berleihen Geld ah Grundeigentpum u. zum Bauen. 


13 La Sale Str. 


Niedrigfter Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum 
Rordoftede Elarf und Randolph Str. 


hessen Eisen 

Ale Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mwollen, folls 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Clart und Randolph Strake. 2apX 


zu verlaufen. 
gilt 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder. Robt. Klo & €o., 9 
Schiller Bidg., 18 Randolph Str. . 9pmifrmo* 


Patente beforgt und verkauft; Baar für Ideen; 
ihidt Skizze; viel Geld in ge Bud frei. 
8. Sander, 115 Zearborn .. Chicago. or 


Aerztliches. » 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Cents das Wort.) 
Deutſche SKebamme ni Entbindungen an in 


| 
— — 


I——— — ——— 


4 —  Geocery-fäufer — Achtung! 
Mu fofort dHerlanft werden. $475 faufen, wenn 
ofort bi8 morgen mmen, die beft ene und 
ih immer gutzahlende. Grocery. Gtablirt jeit 14 
Jahren. Broße eseinnahme. feine Fiztures. 
Riefig großes fri 


3 Woarenlager. Billige Miethe 
ınit feinem Flat und Stall. Wird nur verfauft inc» 
en Guropareife. Nur mwirtlide Käufer, die fertig 
Fürs 0 find, brauchen vorzujpr: . . Zum 
Theil auf Abzahlung wenn gewünſcht. Sprecht vor 
wegen y Gelegenheit einer ee heute 
Mittwoch ittag wiſchen 2 bis 5 Uhr. 

— 418 MWeft Rortd Adenue, nahe Weftern An. — 


Zu verlaufen: Billig, krankheits halber, 1. Klaſſe 
Saloon gegenüber Riverview. A. M. 798 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei mit neuem 
Haus. 975 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Cd:Saloon, Nordiveftieite. alter 
etablirter De: Diuß verlaufen wegen Kranthet.— 
Adr.: U. M. 652 Abenppeit. 


$195 Taufen fofgrt feinen Gandy-, Zigarren:, Nos 
tion, Xceeream Store, wertb $40; autes Auskon:: 
men garıntirt; auf Probe gegeben; großer Waaren- 
torrath; feine Fittures; drei jeine Zimmer mit 
Store; niedrige Wiethe. 1321 R%. Haltted Str. 


Verkaufe Roominghaus, 9 Zimmer, alle befeßt, 
ganz neue Einrichtung, Dampfheizung, große Por, 
menatlihde Einnahme $i4l, feine Nahbarihaft. — 
Sehts an. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn be. 


Habe zu verlaufen: 3 Saloons, 9 Groceries, 8 
Delitatefien, 4 Zigarren Stores, 5 Bädereien, 4 
Buiher Stores, mehrere Rooming u. Boarding: 
bäuir. Seht3 an. Fragt Morg. 9. 204 Elybourn Av. 


Zu verfaufen: feiner Butter:, Kaffees, Thee- und 
Delitatejjen:Store mit 5 Bimmern; billig, wegen 
Krankheit. Yu erfragen 718 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Home Bäderei und 
Delitateffen, mäßige Mietbe, gutes Geichäft. Ei 
thüümerin geht weitlih. 7102 Wentworth pe, 


Zu verkaufen oder dermiethen: Bäderei, 5 
etablirt, Baditube zu ebener Erde. feine Gelegen- 
heit für den rechten Mann. 2195 Madijon Str. 


Kranktheitshalber ift ein 5 Gents-Theater billıg 
au verlaufen, beite Lage, Nachzufragen 11-3. Glud, 
5 NR. Clark Str. 


. Yu, verlaufen: Miniatur „Merrysgo:around“, eins 
ihliehlih Konyefiton, in einem der größten Varls. 
850. 3%. Ehrlih, 908 Seminary ne. 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Roomingbaus, Dampf: 
heizung, gute® Einfommen. 241 Indiana Str. u 
miſa 


Zu verkanfen: Pr und Gonfertionery Store, 
Kordfeite. $750. Keine Agenten. Upr.x E. 216 
Aendpoft. midofria 


Schub-Store zu verlaufen. Kann Leben mit Re= 
pyairing mahen. Zu erfragen 155 Roscoe Blod. mio 


Zu verlaufen: Das befte Milchgeihäft auf der 
Weftfeite. 5,und 6 Kannen. Win. Kern, 38 S. Ho: 
man be. 

Zu verkaufen: Wltrenommirtes, gutgebendes Kos 
tel’ in befter Lage der unteren Stadt. Bar, Ber: 
einshalle, 3 grobe Zimmer; lange Seafe. Beions 
der3 zu empfehlen für Schweizer oder Sitddeut: 
den. Lerlaufsgrund: Krankheit. Mor: A 20. 
Abendpoft. ntomtje 


Fr verfaufen: nen und Confectionery:Store, 
Eaft Belmont Ave. dimide 


Zu verlaufen: Schuhreparatur:-Werkftätte, mit 
Werkzeug und afchinerie, billig; gut für vers 
heirathete Leute;Sfjhöne Wohnung; pi Nachbar⸗ 
ſchaft; auch Hauseinrichtung wird verkauft; verlaſſe 
Chicago. 1376 Osgood Stri, nahe Grace Str. 


Zu verkaufen; Guter Grocery- und Delilateſſen⸗ 
Store, wegen Abreife, ſchnell; 875. Adr.: E. 21 
Adendpoft. dimt 


10 Zimmer Roominghaus, Thöner Garten, al- 
le vermiethet, billig, au verlaufen wegen 
Krantheit. Miethe $30. 168 €. 39. Str. dimi 
Barbierftube. 1805 W. 47. Str. 
dimt 


997 Ban 
13j1,10% 


auf 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Tinfhbop, Bargain! 


Buren Str, 


Zu verlaufen: Billig, gute fanitäre Bäderei, 
der Rordweftieite gelegen. Nachzufragen: 1051 NR. 
Weitern . Abe. 12j1,1m 


od verlaufen: Erfte Klaffe gutgehbendes Saloon: 
Geſchaft. 82500. Nachzufragen — 9 und 10 
Uhr 147 Eaſt North Ave. dimido 


Zu verkaufen: Ed⸗Saloon mit Halle und 8 Zim⸗ 
mer Wohnung, wegen Abreiſe. Miethe 80 pro 
Monat. 2159 Lewis Str., Ede Webſter — 

mido 


Trade. 
mdmi 


orgens. 


Rn prfaufen: Gute Bäderei; nur Store 
1 Lincoln Abe. — 


Au verfaufen: 20 Kannen Milchgefhäft, 3 Pferde, 
Magen und alles Zubehör, Zu erfragen Ede 12. 
und Saflin Str., im Drug Store. mdmi 


Zu verfaufen: Qeafehold, 18 Zimmer, beieht; „gu 
te3 Eintommen, billige Mietbe. 2021 ee * 
on—m 


Bu verkaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit, gutges 
hender, beftaeleaener Saloon mit Yulineh-Lund, an 
auter PVerkehrsftraße, vom Gigenthümer. 

801 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt. Ein erſter Klaſſe Bäcker 


Home Bakery. $25%. Gute Gelegenheit. $50. A 
€. 217,: Abendpoft. 


Partner verlangt für gutgehenden Saloon in gu= 
ter Geichäftslage. Kein Rifiko. 455 Well! GStr. 


für 
dr.: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gelp!-—Geld!— Geld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld = Eure Mb; 
bei, Piano, Hder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
naht aung — zu den folgenden Raten— 
Leipt Ahr 825.00, bezahlt Abr 5° den Monat 
Seiht Ahr 330.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat: 
Seiht Ahr 835.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 
Seiht Anz 340.00, bezahlt Ahr %5.M den Monat: 
Leiht Ahr m bezahlt Ahr $6.00 den Monat; 
geiht Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten fließen Zinjen und Kapital 
ein. Andere Suntmen entiprechend. 

Keine Uınftände oder beläftigende jrragen. 
Ale Gejhäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Gentraf 5059, 
ederal Joan Co, 
immer —134 Monroe Str. 

6mai*X 
‚_— Beld zu verlerden — 
auf Eure Möbel, PBianos, Pierde, Wagen, Lager: 
haus⸗Receipts u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt füllt diejen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles lkoſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
— 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
— rench K Companh, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. b6maiex 


Geld!! 
Brauden Sie Gelp? N 
Sie Lönnen_den Betrag borgen au 
Ihre Mibel. Wiano oder anderes perfüns 


liches Eigentfum au iehr niedrigen Ras 
ten. tun in Meinen möcentlien oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten wel, Alles durhaus vertrauiih. 
Reliance Soan Es, 
Vredrih Wilhelm Kies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleihen: 
825 Ei 15c monatlih:; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2,00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. @eld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, 
die Andere: offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Mor., 34 
x 


— Gebraucht IAbr Geld ? — 
— Vrivbat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
—— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
—— u. leitete Zahlungen. Etablirt jeit 18095 — 
—— Einziges deutihes Geihäft in der Stadt. — 
—— Bitfe fpreht dor oder jchreibt um Austunft — 
—— Dtto €: Boelder, 70 Sa Salle Str., 3. ——— 

*x 


Vrundeigenthum un uſer 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſeite. 
berfaufen: iftöd. 5: und 6-Bimmer hn: 
— ü — 
Eaſt North Ave. 13jullm& 


u -wertanihen: ° Eegen ein Rordfeite weiftöd. 
ebäubde, ih Saloon:Geihäft, u Rorth 
ve. Auguſt 833. 147 Eaft North Ave. dimi 


‚gu verlaufen: Bottene. Oakley Ave., nahe Ir⸗ 
ving Vark Blod. 100. 2 Blods von katholij 

ſeirche und Schule. William Zelowsty. Ede Byron 
und Leaditt Strabe. 19inſamomie 


— — — — — — —— 
WBinnemac Üde., nahe Weltern, 5-Simmer Co 

mit Stall; alles modern. Preis $2900, 

Baar, leichte blungen. 

John. Boeritter& Co. 15l — Str, 


miſa 
3 Re Baar, Reft wie Micthe. Be: 
} 4 — 
waten eue 7:Zim 
ee ; : be n ini k 
e 


Eh Bene a nu mt 
ve Tas Se 


— — J 
DE 5% 


T Bimmer 


$3,000. 5* Offerten. 


Court, in autem Zuſtande, 3200, 
zahlungen. Beitman, 747 Lincoln Une. 


oder ſechs F 


roſe, 


Rorbieite. 
Zu verlaufen: 3 6:Zimmer Ylat-Häufer, modern, 
i ter 8: 
ee —— 


$52 monatlih. Thies, 90 Southport Une. 


verfaufen: 46 Zeit Ape., 6 Zimmer Cottage: 

ML Fe nur 82500, um Naclab zu —* 
John P. Foerſter & Co., 151 va Salle Str. 
miſon 


Zu verkaufen: BVerfchleudere 2eftöd. Brid, 6 wis 
lats, Dampiheizung, Sheffield Ane., 
nahe Addifon Str., HTW. Kann bie übertroffen 


— Yoyn Bodel, 969 Seuthport Aue. — 
mido 


werden. 


oder zu bertaufhen: Für givei, drei 
Gebäude, 15 undebaute Lotten, Dei- 
t School, Oakley und Hoyhne Ave. $10,000, 
— Was habt Ihr für Offerten ? 
ohn Bobel, 900 Southport Abe. — 
mido 


Zu verkaufen: Wir haben die Bargains. 3=ftöd. 


Zu rm 
t 


Brid, DO Fub Lot, Centre Str., nur $5500. 


— John Bodel, 9 Southport Ave. —- 
mido 
Sfr ee TB Eee 
gu berfaufen: Um einen Nadhlab zu regeln. Zwei 
Gebäude, 9 Flats, re re ' Got, = 

ebt 

obel, 969 Southport Aue. — 

mido 


Sohn 


Bargain! — Zweiftödiges Bridhaus am Diverfcn 
in leiten Ab- 
13jl,1mX 
een ae ee ne 


gu laufen geiuht: 30 oder 35 Fuß Lot, nördlich 


bon Fullerton Ave. und öftlih von Lincoln Ave. 
Aug. Torpe, 


147 Eaft North Une. 13jul,im&£ 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes b⸗ gi m⸗ 


mer Wohnhaus, Brid:Bafement, Heibmwafferheigung, 


auf 38 


nabe 


69 W. 


FußLot, nahe EStation. Preis 00 
Seht Frant Bed, 346 E. Irvins a ie 
Rincoln Ave. fa ift 


* 


Nordweſtſeite. 


85000 Taufen 2eftöd. Steinftont, mit Cottage bin: 
ten, nahe Bart und „2“, mwerth $6000. Rapratil, 
North Ave, 


— —— 
$1550 Taufen Cottage, nahe Rorth und Irving Ave., 


taeufhe au. Napratil, 620 Weit North Ave. 


Seltene Gelegenheit! Kauft 6 Monate altes, 2- 


föd, Frame Store Gebäude mit großem Stall, und 


* 


nehmt Die Lot, 
Geichäftsitrake. 


u Gebäude mit fünf 


werth $1200, für nichts. & 
. $1300 erforderlich, Reh auf —X 
Bejonders geeignet für große Familie. — Taielpit 


ebenfalls eijernes Smotehbaus, Grinder, Stuffer, Ma- 
gen etc., koitete 850.50, für 35, feine Firtures, torte: 


ten $47, für $%0. Näheres beim Gigenthünter, 1536 


Urmitage Ave. 


Zu berfaufen: An Robey Str., nahe Wider Nart 
fats, breite Lot, Micthe 
aar, Reft zu 544 Prozent 
im Store 1079 Milwaufce 
midoja 


0 das Jahr. 3000 8 
Largain. Rachzufragen 
Avenue. 


Largain: 2eftöd, ame, 5 und 6 s 
—— ——— re > —— A She. 
- 500 Baar, Re e 68 5 
2 Milwautee Ave. — — 


Zu — MeReynold 
laufen 89 eRepnold Str. FFramehaus und Lot. 
8300 Anzahlung, Reft $10° monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro,, 2393 Milmautee Abe. 


momifr 


Str. PBargain, 3175 


Zu berfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bafement bil⸗ 
1ig, 82800, wertb $3500, Bargain. 32 Chriftiuna 
Üne., halber Blod von Irving Park We. 

lOjliamija 

Zu verkaufen: Bweiftöd. und Bafement * 
haus, PBaulina, nabe MeRepnolds, drei 4 zu 

Miethe K360. Breis 83500. Adr.: %. Pa.) 
bendpoft. dimidofr 


3u berfaufen:_$2750 Taufen großes 7 
aus, 50 Fuß_Lot, in fehr gutem Zuftande, 2601 
rn — Steaßenverbefferungen 
e h ngen wenn gem k e 
dajelbjt zu -finden. aaa —*8* 


Zimmer 


— — — —— ——— 
u verkaufen oder vertauſchen: 80 bei 13 

cs Lamndale und Cortland Str., — * 

Ebenfalls 120 Ader Wistonfin Farmiand Hoer ds 

527 Evergreen Ave. modimi 


Süpjeite, 
Zu verlaufen — 
Neue Brid Cottageß 
auf 3} Fub Sotten 


Gelegen an Parneli Ape., atwifhhen 75. und 76. Str 
und nur ein Blod füdlich vom fchönen — 
—HSamilton Pari 
Diefe Heime enthalten 6 große Zimmer und Bad, 
alle auf einem Floor, ebenjo großer Attie, mit Plas 
für weitere Zimmer; hohes ajement; innerer jFi- 
nifb und Dekorationen find fehr fein. 
VBertauftzu leihten Bedingungen. 
Zur Befihtigung täglich offen einihließlih Sonn- 
—— — a2 —— fe. —— zur Went- 
e. un alfte .. eleftri 
zu Rod Island Vorſtadt-Zügen. * * a 


Nur 17 Minuten nah dem Gefhäftspiertel. 


Ward T. Hufton, 19 Ta Sak En 
midofr ſa 


Zu verlaufen — 
Neue Brid Cottades 


— uf großen Votten — 
324x135 Fuß 
Gelegen an St. Louis Uoe., ziwiihen Obio und 
Suron Str., und nur 14 Blods füdlih von Chi: 
cago WÜnenue Electric Gars. 

Diefe modernen Heime enthalten 6 große Zimmer 
und Bad, alle auf einem floor, und großer Attic 
mit Plak für weitere Zimmer. Hobes Bajement, 
7 Ruß im Lichten. 

Der innere Finifb und die Dekorationen find 
fehr fein. 

Vertauftyguleidten Bedingungen. 


Zur Befihtigung täglich offen einſchließlich Sonn— 
tags. Kommt her und bejeht fie. —— 


Ward T. Huſton, W La Salle Str. 


Südfeite 

6144 Sangamon Sir., 7 Zimmer Frame Cottage, 
Gas und Bad, $1800. . . 

Garpenter Str., nahe 72., 6 Bimmer Srame Cat: 
tage, beinahe neu, Georgia Pine Xrim, Bad etc., 
reis 82250. ’ 

Ganz reues ? Flat Brid, 85300; 5 und 6 Bimmer, 
—— Heizung, nahe Garfield Blod. und Center 

venue. 

Zeſtöc. Brich. 6 vier Zimmer Flats; Ofenheizung, 
3 Lotten, Miethe 3762; Preis nur 860700. Nahe Wel— 
lace und %9. Str. 

JoHn®B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Sarmlänbereien. 


Ein Altenheim für ältere Leute — eine 
glüklihe Zukunft für junge Leute. 
Alter und Grofitadtleben zeriprengen da3 
wahre Samilienleben. Darum geht auf's 
Land nad Elberta, bie deutihe Farm- 
Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Ertra - Exkurjion Dienftag, den 20. Juli. 
Bradtvolles Klima; gutes Waſſer; ge— 
ſunde, hohe Lage; äußerſt ertragfühiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte-Erträge per 
Jahr; kühl im Sommer u. warm im Win— 
ter. 500 deutiche Familien bezeugen es. 
—— Freie Reife für Käufer —— 
2.0.2 RLed& Co, 
General - Agenten, 

North Avenue und Halfted Straße. 


mi—mo 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn autcs 
Wiskonſin Land fo nahe ift? 

Wir haben 300,000 Ader ante8 Farni: 
land von $5 bis $15 ver Ader 
—auf leidhte Abzahlungen— 

Gefundes Klima, beites Waffer, viel 
Holz, guter Boden für alle Barmerzeun: 
nifje. Naher Markt, billige Yradjtraten. 
Um nähere Auskunft wende man fi ar 

Grimmer Land Co. 115 Adams Etr. ° 

Zimmer 1128, 
Henry Wagner und Franz Siegler, Mar.. 
Agenten verlangt. 16in,mifajolm 


Zu vermiethen: NKrankheitshafber vermiethe ich 
meine 80 Ader Farm mit jhönem Obftaarten, 
Meilen von Chicago, an der Erie Eifenbabn gele: 
gen. Vollftändige Ernte, alle Maſchinerie, 3 träch— 
tige Mähren, 12 Kübde, fonftiges Kleinpieh uiw., 
kann alles miterworben werden. Näheres unter Adr.: 
W. 316 Abendpoft. miſa 


Zu verkaufen: 133 Ader in North Evanſton, ertra 
feine jhwarze Erde, gute Drainage, fein für Hüb- 
ner oder Trud Farm. Unvergleichlicher Bargain. 
84500. 3. R. Quinn Ir., 149 Belmont Ane. 

mti—jon 


u verfaufen oder zu vertanfhen: MN Ader Farm 
n Wistonjin, Vieh und Getreide, mit allem Bor: 
rath und Mafhinen. Eigenthümer ift für eine Wo— 
he zu ſprechen in 69000 Biibop Str. miſon 


Zu vertaufen: Hübih® 40 Acres Farm, Gebäude 
Ernte, Wald, Wieien, Ohftgarten, “Wieh, Gerätbr, 
Ententeih, nahe Butter: und Pidle-Fabrif, zwei 
Arres mit Pidles; deutihe Nahkarn; Breis KI5N, 
Seite Zahlungen: tauihe aud. 3. R. 1, 
Grand 1110,14,17,24 


ven, Michigan. 
Mus sofort billig verfauft merden: M Uder 
Michigan Hühner: und Frrudtfarm. Brotführer, St 
LaSalle Str., Zimmer 508. dimi 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen Ur 
derty meine M⸗ Ader⸗ Fatin in MWistonftn, 
Ader tultivirt, Reit ip gutem 
jend, mit es Hübnern 2 aller 

nerie € 
men fi an tem ons 
Upe., 1. Flat. 


—— 


[] 


Ein; 
92 . 


Wald» und Weide: | 
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25e Transfer 
Cafes, 10 
—— bon einem gro⸗ 
ben. Mabrilanten, gans 
—* Lager von Transfer 
ajes — mie „Xumbo”, 
„Anbpieer u, reg. Grös 
ben, gewöhnt. Breis 25, 
u. 4 das Stüd. 
Aus. von irgend "einer 


Gr., bei die 
Berlauf, Sri, 10c 
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DAM® AND DEARRORN ATRAKETS 


FAIR 


_IELEPHONE_ PRIVATE _EXOHANGE_& 


40c —— ———— U 
Pfund. 2dr. 


Swiſſetta Milh Chen: 
late m., reiten 3 
Früchten u. feinen 
tüden don a 
Walnuts, Fils 
Pineapple, tds 
Himbeeren, es 
oe 
— 


Vid *⸗ 


—— ei 
mon range, 
u. Grescents,f 
affort. Flav., 


Nahezu 10, ),000 weiße Wailis, 1.50, $2 und 2.50 Werthe, 
alle im großen Eriparniß-Berfauf zu 95c für Auswahl 


Rır zahlien dem Fabrifanten für diefe Waift3 weniger 


als der SHerftellungspreis der fheer 


Mulls, Batifte und Nainjoof, und der Spiten, mit denen 
fie garnirt find. Nicht ettva, da die Waijt3 den regulären 
Preis nicht mwerth waren, fondern da der Fabrifanf einen 
Extra Raum und Ertra- 
Berfäufer zu Eurer Bedienung in diefem®Berfauf. Kommt 
früh, damit Ahr ‚Die gewünfchte Facon erhaltet. 


Spezial Handtuch: VBerfanf 


zu großen Qorrath heritellte. 


9600 Handtücher, gefäumt u. hohlgefäumt, 
Donnerjtag bedeutend un= 


als dem Heritellungsprei3 gefauft, 
ter den regulären Breifen offerirt. 


Bartie 1—Hud- Handtücher, geſäumt, rother Bor⸗ 


der, Größe 16 bei 32, das Stück 


Partie 2—Geſäumte Huck-Handtücher, 
Handtücher für Hotels u. 


17 bei 36 und 16 bei 32 
Zogirhäujer, morgen, das Stüd, 


Partie 3—Hud-Handtücher, beffere Sorte, 18x 

86, 3 veric. Borders, jehr fpez. Werth, Stüd 

Partie 5 

ſäumteHuck⸗Handtücher, 19x 
ein ſehr fpea. 

Bargain, das Chic 

andtüchern, 20X40, 15c und 17c 


Bartie 4 — Hohlgefäumte 
Hud=Handtücher, — Bor⸗ 
der, Größe 20 bei 
36, das Stüd, dc 
Eine Partie von Bade- 

MWerthe, da3 Stüd für 11c 


40, 


Bade: Anzüge 


2.95 ſchwarze und marineblaue Mohair— 
Suits für Damen, hübſch mit farbigen 
Dud garnirt, 
gemifchtem jchiwarzen und weißen Soutadhe- 
Braid bejebt find, fehr 


Bade: 
Bands bon 


ftüde, Größen 34 bi3 
44, jpeziell zu 


iged garnirt, entmeder 
NYermel oder ärmellos, 
‚ Größen 34 bis 46. 


2ofalberidht. 
Die Hafenfrage. 


— 


Der Etadtrathe-Ansjhuß wird fie 
während des Sommers ftudireit. 


— — 


Auf ſtädtiſche Rechnung. 


Telephoniſcher Verkehr ftädtifcher Ange 
ſtellten mit ihren Angehörigen außer— 
halb der Stadt. — Parkpolizei für den 
Achtſtundentag. 


Vorſitzer Foell von der Hafenkom⸗ 
miſſion des Stadtrahs hat dieſe für 
morgen Nachmittag zu einer Sitzung 
einberufen und erklärt, es würde wäh— 
rend des Sommers ziemlich viel für ſie 
zu thun geben. Morgen ſoll nur eine 
Art Arbeitsplan aufgeſtellt werden. 
Man will beſtimmen, wann die Aus— 
ſchuß-⸗Sitzungen ſtattfinden, und in— 
wiefern dieſe öffentlich ſein ſollen. Ehe 
der Ausſchuß auf die ihm überwieſene 
Vorlage zur Privilegirung des Pugh⸗ 
ſchen Molen-Unternehmens irgendwie 
eingeht, ſoll er ſich darüber ſchlüſſig 
werden, ob er für ſtädtiſche Dock— 
anlagen eintreten will, oder nicht. Auch 
wird der Ausſchuß die Uferpartie be— 
ſuchen, über welche die Pugh'ſche Ge— 
ſellſchaft auf Grund ihres Vertrages 
mit der Chicago Canal and Dock Co. 
Verfügungsrechte beanſprucht. Ald. 
Foell glaubt nicht, daß der Ausſchuß 
Ichon im September in der Lage fein 
werde, dem Gtabtrath irgend melche 
beftimmten Vorfchläge zu machen, aber 
jedenfalls werde er verfuchen, biß ba- 
bin einen gründlichen Einblid in bie 


- Hafenfrage zu gewinnen. 


„An die Kiebfte in der Kern’.’' 


Ald. Pringle wibmet zur Zeit einen 
großen Theil feiner Aufmerkfamteit 
ben Rechnungen, welche bei der Stadt⸗ 
verwaltung bon ber  Telephon-Gefell- 
[haft einlaufen. m der Theorie ift 
befanntlich die Stadtverwaltung unter 
ihrem Uebereinfommen mit ber Tele» 
phon⸗Geſellſchaft fi unentgeltlichem 
rernfprechverfehr berechtigt. In der 
Praris ftellt bie Sache ſich nicht ganz 
jo günftig.. Vor 14 Monaten hatte die 
Stadtverwaltung der Gejellichaft für 
geleiſtete Dienſte 51792 zu zahlen. Die 
zulegt eingelaufene Monatsrechnung 


* Bene 


3; Pie ihre —5— 


2.25 


: 1.95 zwei Stüd extra ſchwere 
baumtoll. Zerjey-Bade-Suit3 für 
Männer, in roth oder weiß mercer- we 

Viertel ⸗· — 


1.25 


=” 


weichen Lawns, 


zu weniger 


modernen und ſchwer 
Schattirungen, 
graue und 
zu 


5e 


Borders, 


be 
dc 


Große hohlge- 


rotbe 


lich 


marineblaue 


lobfarbige, 


Finish, Dots 
em farbigem 
. zug blaue, 


de 


150 Novelty gemuſterte Chiffon Voiles, pracht— 
volle leichte Sommer- fe 
in Hairline Streifen und franzöfi- 


ameiter 


Floor. —J— Spitzen Effekten, 


Suitings, in 
bältlihen Leinen = 
Ched und geftreifte 


melde hübjch mit | 
* breit, die Yard 


hübſche 39€ 


bober Glanz, 


merceriged 


Kleidungs⸗ 


blaue, lohfarbige 
die Vard zu 


18c_ einfache 


rofa, blaue, 


lohfarbige, 


farbige 
Boll breit, in allen gewünfchten und jhmer erhält: 
Schattirungen, 
lobfarbige Zapender, 
_ ihwarze, die Yard 


95: 


Waſchſtoffe 


$1.35 echte reinſeidene Satin Rajah und rein— 
ſeidene importirte Meſſaline Pongee, in all den 
erhältlichen 

einſchließlich 


81 reinſeidene fanch Herringbone Pongees, 
Zoll breit, elegante Suiting und Coating Seiden— 
ftoffe, in allen Farben, 
MWifteria, 
u. ſ. w., 


75c reinfeidene importirte Foulards, 
in allen Größen auf verichiedenarti- 
Untergrund, 
ſchwarze, 
und Lavender, die Yard 
u 


180 Novelty gemufterte Leinen Finiſh 
in der populären und fo jchiver er= 
Farbe, 
Effekte, 


waſchbare 
Garn mercerized Tuch, ſieht aus 
wie Seide, wäſcht ſich tadellos und behält ſeinen 
Glanz, in beinahe ſämmtlichen Far— 


ben-Schattirungen, einſchließl. 
und Lavender, 


Waſchſtoffe, 


für Auswahl von 
und 82.50 feine 
weiße Wuiſts. 


Alle Größen. 


nal-Verpackung, 25: 
Pfd. Reingew., für 


blaue, 
Yard 


Reiner Vermont 
Maple Zuder, regulär 


22 Pfund, 17e 


per Pfund 
Stea 


Native Round 
12c 


ausgejuchter 

Schnitt, Pfp., 

—— Corned Beef, 
elbſt gepötelt, — 

Pfund, ‘“c 
a6. geräuh. White 
iſch, per 

Ep 1214c 
zuich gehacktes Fleiſch, 


auf Beſtellung 
gehackt, Pfd., Te 


die 
7 
einfchlieh- 


graue, 


die VYard 


Meſſaline 


n⸗ 
grüne 


ge 


die Yard 


Wald: 


Novelty 
volle 


Poplins, hübſcher 


roſa, 


50 


Chiffon Organdies, 82 —* 


ſchließlich 
grüne 


ein 


war noch um 8822 höher. Mehr als | die getroffene Plagwahl, im Douglas 
die Hälfte der Rechnung ift auf da | Park füdlich von Daden Ape. — Karel 
Konto der Abtheilung für öffentliche | Havblicek Berovsky. den ChicagoerBöh— 


Arbeiten gekommen. Ald. Pringle be— 
anſtandet vornehmlich die Poſten für 
„Nachrichtenvermittelung nach aus— 
wärts“. Für den Monat Oktober vo— 
rigen Jahres hatte dieſer ſich auf über 
8128 belaufen. Damals wurde vom 
Mayor ein Machtwort geſprochen: 


Städtiſche Angeſtellte dürfen ſich der 


Fernſprechapparate in den Büros nicht 


zur Erledigung von Privatangelegen— 
heiten bedienen, am wenigſten aber auf 
Rechnung der Stadt in Privatange— 
legenheiten nach auswärts telepho— 
niren! — Etwas hat dieſer Ukas auch 
geholfen. Der betreffende Poſten war 
in den folgenden Monatsrechnungen 
erheblich niedriger. Im Frühjahr iſt 


| 


men, durch ein Dentmal ehren mollen, 
hat fich in feiner Heimath bei den Be— 
ftrebungen zur Hebung des tihehrfchen 
Bolfsthums Hervorgetfan. Mit der 
Ausführung des Dentmals ift der 
Bildhauer Stradhonsty in Prag beauf- 
tragt worden. — Einen Preis in ber 
Gejtalt eines filbernen Potals hat 
Staatsanwalt Wayman für ein Wett- 
laufen geftiftet, da8 am 31. Juli im 
Hamilton Park jtattfinden fol, und 


ı für das bereit3 250 Theilnehmer anges 


I 
\ 


er aber wieder gejtiegen, und in der zu= i 


let eingelaufenen Rechnung beträgt er 
wieder nahezu $100. Man glaubt das 
darauf zurüdführen zu müffen, daß 
ftäbtifche Angeftellte, deren Gattinnen 
oder — um mit dem Herrn Entfpefter 


ı jind bereit3 bier 


Bräfig zu fpredden: „Brauten—in der | 
Sommerfrifche weilen, mit diefen auf | 


öffentliche Koften einen telephonifchen | 
Riebesverfehr unterhalten. Alderman | 
Pringle will die ganze Angelegenheit | 
und inäbefondere diefe halbamtliche | 
Liebesklingelei zur Kenntniß der Roms | 
miffion bringen, melche 
werben fol, die ſtädtiſcheßinanzwirth— 
ſchaft zu unterſuchen. 
Wonach zu richten. 

Auf Veranlaſſung des Ald. Beilfuß 
von der ſtädtiſchen Parkkommiſſion 
hat der dienſtthuende Polizeichef 
Schüttler im „Bulletin“ der Polizei⸗ 
verwaltung ſeine Untergebenen darauf 
aufmerkſam machen laſſen, daß es na 
der einſchlägigen Verordnung Privat-⸗ 
parteien nicht zuſteht, ohne Erlaubniß 
des Stadtförſters oder der Parkkom— 


miſſion, Schattenbäume oder Sträu— 
cher zu entfernen, die ſich am Straßen⸗ 


rain befinden, oder auch nur daran 
herumzuſchneiden. 

Vorläufiger Einhaltsbefehl erlaſſen. 

Auf Empfehlung ſeines Kanzleirefe— 
renten Maſon, den er die Sache hatte 
unterſuchen laſſen, hat Kreisrichter 
Malter geftern gegen die Stabipermwal- 
tung einen Einhaltöbefehl erlaflen, der 
e3 ihr biß aufWeiteres unterfagt, Frau 
Emilie Diey und die Wilfon Ave. 
Bathing Bea Co. im Betriebe ihrer 
Strandbäder am Fuße der Wilfon 
Ave. zu verhindern. 

Parfpolizei ftellt forderungen. 

Eine Mehrheit des Polizeiperfonala 
der Meftfeite = Parkbehörbe ift ges 
ftern bei diefer um den achtſtündigen 
Arbeitstag eingefommen, fowie um 
Bewilligung eines dienſtfreien Tages 
aus je ſieben. — Die —— 
Kunſikommiſſion hat die Behörde be— 
nachrichtigt, daß die iht von dem Be⸗ 
robsty⸗Denkmalverein 


beauftragt 


meldet ſind. 


Stählerne Straßenbahnwagen, 


Die Chicago Railways Co. hat ver⸗ 
ſuchsweiſe in Pittsburg bei der Preſ— 
ſed Steel Car Co. 50 ſtählerne Stra— 
ßenbahnwagen beſtellt. Die erſten 10 
abgeliefert worden 
und ſollen demnächſt in Dienſt geſtellt 
werden. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Irving Park (früher St. 
Benediftus) Männerchor, ber 
feine Proden jeden Donnerjtag Abend 
ı 8 Uhr in yeht’3 Halle, 15 Weit Irving 
Park Boul., abhält, 
| Sonntag, dem 25. Juli, von 2 Uhr 
Nachmittags an im Erzelfior Part fein 
erites großes Sommerfeft mit Preis- 


; fegeln, Wettlaufen und allen möglichen 


Fu 


\ 


eich ale . wollen. 


Spielen für Jung und Alt. So jung 
der Verein al3 folcher auch ift, fo hat 
er doch ein erfahrenes Komite feit ge= 
raumer Zeit an der Arbeit, um allen 
; Theilnehmern einen genußreichen Nad)- 
mittag und Abend zu bereiten. Der 
Eintritt ift 25 Et3. die Perfon. Sän- 
ger, die fich durch Mitgliedsfarte aus 

meifen, find fammt ihren Familien bei 
freiem Eintritt mwillftommen. 


Relic Soufe, 


Die jeden Abend im Relic Houje ftattfin: 
denden Konzerte finden ftet3 ein zahlreiches 
Nubliftum, zumal jegt an den herrlichen 
Sommerabenden. Kapellmeifter Mangold 
bietet den Hörern aber au immer ermas 
Gutes. Diefen Ruhm theilt er mit dem 
Wirth, Heren Weis, der für die Förperliche 
Erfrifhung der Säfte auf’ 3 Befte forgt. 


Jeder 


ſchwache und nernöfe Mann 


kann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan⸗ 
gen, wenn ihm ernſtlich daran gelegen iſt. Ich 
felbſt war ſaſt 11 Jahre leidend. Infolge Ueber— 
arbeitung und auch wohl jugendlider Thorhei- 
ten war ich nervös geworden, wurde von Ri 
den⸗, Nieren · und oftmals dumpfen Kopffchmer. 
zen geplagt; Unluſt zur Arbeit, Mattigkeit ver. 
ĩuſt der Manneskraft und eine Niedergefchlagen- 
beit ftellten fi ein, die um fo größer wurde, 
als durch jahrelanges Doltern und Medizin, 
ihluden mein Zuſtand ſich — * — feiner 
fhien mir helfen a lönnen und 


batte fi 
ale 104 au ala eilt 
dod no ben 
— beran ie, allen, die fo I 

und Trönfiich find, I ei iwar, R 


Granulirter Zuder, in 1.27 


— fanch, frifch, 
das Pfund 


Codfiih, Mit: 
telftüde, Pfd., 14c 


MWafhburng 
Gold Medal 


Sardinen, fpe3., 
per Büchfe 


50c Badete, 
für, 


— — — — — — vu E 
ö— —  — — — — nn — 


veranſtaltet am 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ie 


Iod. Grain Mu: 
43 fter. 


Bon feinem fheer Laton, Mull und Batijte gemacht; die 
Trimming find von ausgezeichneter Qualität Stidereien, 
in gejtreiften und Allover Effekten. 
Benife Spiten und Filet Nep. 

Cie find fehr voll gemacht, 
und an den Mermeln. 
der Mannigfaltigfeit. 
$1.50, $2 u. $2.50 Werthe, für 95. 


Auch Val. Spiken, 


hübſch tuded,im Rücken 
Die Abbildung gibt eine Idee 


Spezialitäten in Groceries 


— a Mil Yo 
lade für 3 Preis, 
2° 


reg. de Stüde 
Schweizer-täfe fanch, 
importirter, 
Pfund, 
Yutter Mungers 
feinfte Cream: 
ern, Pid., 29e 
Cantaloupes, — fanch 


Rocky Ford, 5c 


Stüd, 
fancy 


itronen, 

California, per 

Dutzend, 230 
Singer's koſchere 

Wurſt, per 

Pfund, 12c 


1909 Spring Gbidens | 
27 


Georges ertra ſchwere 


Mehl — 4I5Faß-Sack, 
1.85 


Geräucherte Oel-Sar— 


dc 


Dats Cocoa, reguläre 


9% 


Reifetafhen und Toller 


2.50 Matting Suitcafe, 

ftart und nicht ſchwer, Tuch— 
t, 2 2 

gefütter 4 Zoll 1. 75 


lang, zu 


Sohl⸗Leder 
Orford Shape 
Bag (mie Bild), 
Leder gefüttert, 
Meifing: Schloß 
u.Gatches, jtarfe 
Griffe, 14. 16 
und 18 Zoll, 


3:95 


81.00 Elub 
Ehape Teder 
Satchel (tie ab: 
gebildet)Walroß 


$1.10 Suitcafe, aus Rubber 
tuh gemadt, Walrok Muiter, 
Stahlgeftell, autes Schloß und 
Griffe, 24 ZoU ge 


lang, zu 
The Fairs fpezielle Koffe 


eroße Sorte Por, Ganpa 
überzogen, Stahl befhlagen,— 
Greelfiorr Schloß Ober: und 
Unter-Tray, 32, 3 und 36 
Boll fang, 


ein 8.00 3.98 


Koffer für 

8.0 ertra große Sorte 
Koffer, 4sediger Top, Canvas 
überzogen, Meffing bejchlagen 


— Riemen ringsum 
—36 Boll lang, zu 9:95 


— 


Europäiſche be Beqſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten J ich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie * 
Deutfhland: 100 Mark.... 38— 
Defterreid: 100 Kronen. .... 20.50 
Edhmeiz: 100 Francs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Stroner... 
Rußland: 100 Rubel 


.. 27.00 


* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
tiſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Baffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifar 
—ñ — —ñ—— ——. 


Bismarck⸗Garten. 


Im Bismard-Garten wird ſich morgen, 
am Freitag und am Samſtag Die aus 75 
Sängern beſtehende Iriſh Choral Society 
hören laſſen. Tiefer hier vor jieben 2 ah: 
ren in's Leben gerufene Gejangverein, bon 
Thomas Taylor Drill geleitet, macht e8 ji 
zur Uufgabe, das irifche Lied zu pflegen und 
irifche Komponiften zum Schaffen anzure— 
gen. Gr ift ftets mit großem Erfolge auf: 
getreten, hat Ziweigvereine in 12 Städten 
und wird im nächiten Frühjahr eine Reife 
nad) Großbritannien und Arfand antreten. 
Ballmanns Orchefter konzertirt jeden Avend 
im Bismard-Garten. 


——— 10  — — 
RiverviewsErpofition, 


Heute werden in der Riverview Grpofi: 
tion die Vorftellungen der großen verernten 
‚Truppen von Buffalo Bill und Pawneevill, 
„Wiid Weſt“ und „Far Eaſt“, eröffnet. Die 
Vorftellungen finden im Piknikhain zwei— 


| mal täglih im Freien ftatt, doch find die 


Zufchanerfige durch ein Zeltdah vor Sonne 
oder Regen gefhüßt. Der Cintrittspreis 
bon 506, Kinder unter 10 Jahren diespurfte, 
ift in Anbetracht des Dargebotenen billig 
zu nennen. Buffalo Bill wirft bei jeder 
Vorftellung perjönlih mit. Am Sonntag 
Abend ift die lekte Vorftellung. 
— — — — 


Foreſt Park. 


Die Fraſer-Hochländer, die bekannte Kon— 
zertlapelle aus Toronto, Kanada, kommt in 
nächſter Woche nach dem Foreſt Part. wie 
Mitglieder, auserlefene Mufiter, tragen va 
Roftüm des Klans Frafer, zu deffen Nad)- 
fommen faft alle von ihnen gehören. Zu 
der Kapelle diefer jchottifhen Kanadier ge- 
hört eine Gruppe von Dudelfadpfeifern und 
Tängern, welche bei jedem Konzert auftre- 
ten, und Inftrumental: und Gefangsroti: 
ften mirfen gleichfall3 bei allen Program 


men mit. 
— — — 


White City. 
Zur Feier des heutigen franzofiſchen Na⸗ 


tionalfeftes ift für das Mbendfonzert tn- der- 


White City ein befonderes Programm auf: 


eftellt worden, in twelhem aud die „Mar: 
eilfatfe” nicht fehlt und beliebte Stüde, wie’ 
„Zoin du bal-, Auswahl aus „Fauft", das: 
Antermezzo aus „Naila und Stüde aus. 


„Sarmen“ enthalten find, 
— — 


Sans Souci BR 


| Marh gegen 


b bed ‚mie die Namen ber 
eutii a über beren. dem Geſundheitsamt 
elduug zuaina: 


— DE 2919, Emmeralb Sibe. 
Mais, IE 


Bau, 9 5% 
olben — Leo, 5% x us — 


— 50 $ 3405 ze Ave. 


limde, Chas. 5, * em =. 
Senalel, Herman A £ 2 Bone 
Kurd, ajofend, 5 ‚74 

Lebh, ‚Charles % 3300 al tes Str. 
‚goerr,-Edna, 1 T., 4 Woifra tr. 
Zaubicher, Henry, fr., 70 3., 128 Cali Be 


nue. 
Mierfh, Martha M., 22 3., 7155 5 South 


Ave, 
Merz, — 4 ex ‚008 


5* Ave, 
Moraft ‚632 Belmont u 
Ruff, Cu 


Ceelin 

Eopp, 9, gem sr 1 "snauflang 5 

Tiedemann, Elarence, 16 M 

Urban, John, 53 I., 380 N. Saimgeiter Ave. 
Reinert, lifabeth, 57 3., 134 Rearce Abe. 
Wagner, J. P. Henth, 79 3., 38 Moffatt Str. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat = * 2 

Henrietta gegen Francis M, Gillman, Berlafs 

fen: Emma gegen William H.Dsborn, Epebru : 

Sohn Bein. Berlaffen; Joſeph ge⸗ 

gen Rozalie Velz, Ehebr J. gegen Lena 

Rawnick, Berlaſſen; Ebriftine gegen Karl PBeter- 

fon, graufame Behandlung; Emily < egen ? san 
Rilfon, graufame Behandlung; 

Claude % —9 mBlemE —— . Elipbilefie. & 

o. gegen LKillie 


gegen Clara . Berlafien; 
en Berlafien; gegen —— Lacman, 
Ghebrud; Alma ko Nathan E. TFarley, Vers 
0 fen; Mary gegen Ignag Aleffinzti, ‚ geaufame 
Behandlun arrie gegen Lyman amrence 
Chesruc Knnie ge — nton Blagzek, raufame 
Behandlung; Catharine gegen Batrid E, Gabi, 
raufame ———— zabeth gegen James 
retts, grauſame Behandlung; Maud gegen Rs 
bert M. Glaß, Berlalfen. 
—1 — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
tm Diſtrittsgericht nach: 
Gus. Wilſon — Verbindlichkeiten 84866;: Be 


tände $190, 
onaetin Mech — Verbindlichleiten $411.81; 


Beitände $18 

Hg: C. —— — Berbintlichteiten, $9549.18; 
Veftände,  $3100. 

Andrew 3; Matthews — BVerbindlichleiten, 8583; 


tände, $2 
uud — — — Berbindlichteiten, $1622.73; 
Beitände, 8377.00, 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Yult 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpeeife.) 

i i 2 Nr. 

a us 53 3, ar ie: 
Nr. 3, bart, $1.20-$1.2 

$1.28--$1.34; 


ü abrswei en, * 
granis $1.2 2081.35: Nr. 3, $.08-$1.17. 
—— ig 
t. 3, wei 
69 


2, — u 2, 
gelb, 73 ke; 4, 


3, TI2—13 
2, weiß, 50-550; 
33-566; Nr. ag Ne 


RR 
Ar. 
Safer, Nr. 52%; 
50er; Nr. 3 2. 
2%; Standard, . 
en, Nr. 2%, Bl; Nr. 3, 70-79; Re. 
69. 


Gerfte. „Malting”, 66-Tle; „Miging“, 6466 


nSereenings*, 53—67e. 

Mehl. Winter-Patents, $6.25-86.90 das Fab; 
Roggenmehl, 83.80 84.05; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Export Bags, 35.80—$5.90; bes 
fondere Marken, 87.0. 

Seu. (Verlauf Pa den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14. By 
Nr. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, $9.00-$12 
beftes Prairte, $13.00--$14 4.00; do. Nr. g: 

$12.00—$13.00; Rr, & $10. --$11.50; geringere 

Eotten, $10, o-$11 

$2.75— 


BP hen mg ung 
33.80 


* 


4, 


"Kounity Lots“, 
88.00-$10.25. 


le ei 0 men. „Gafh Lotd“, 
Del 


Standard, meiß, 150 
geabligbt, 
en ——— sooo. 
Michigan Tech ehe ihnen son... 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


espsospp>2 
— 
SE 


Oz 


Shlamtuieh. 

Gute_ bis ausgefuhte Stierr — 

Pfund; mittlere bis gute 
mittlere bis ausgefuchte 
gute bis ausgefuhte Käl- 

gute bis außges 


Rindpieh. 
6.75—7.35 per 10 
Eorte, $6.25—86.75; 
Kühe, 84.00 35 25; 
ber, 8.00 48. 653 Bullen, 
fuchte,.. 84.00-85.25. 

Shmweine Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$7.25—88.0734 per 100 Piund; gute bi3 ausge: 
fuhte (zum — 87. —— 10; — bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.5—88.05; qute 
bis u Ferkel, $7.00-$7.30; „Stags*, 
88.00-88.40. 


Schafe. „Rative Sheep“, per 100 Pfund, $4.75— 
5.59; „Native Emes“, 3.5. 90; 
—X $. 70—$6.0; „Rative Lambs*, 


Miolterei-Brobulte, 
das Pfund..$ 


Butter— 


„Creamery“, ertra, 
Kr. 1, da3 Pfund 
Nr. 2, daa Pf 

Dairies”, ertra, das Pfund.. 

Rr. 1, das Pfund s 
„Ladics“, das Piund..... snssere 
PBadmwaare, das Pfund.... 


Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. rg ——— 
„Firftz“, das Dutzen 
xtras“, das ein 


Rä — 

Rabınfäfe „Twins“, das — 
Vounq America”, das 2 
„Daijie3”, das Vfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Piund 
Limburger, das 

Geflügel und Ratdfteiic. 


Gceflüge! (lebend)— 


„Springs“, 
gene das Pfund 
ruthühner, das Pfund..... PO 
Gänſe, das Pfund.......... ..... 
Enten, das Pfund....... oornacc Dill 
Geflügel (Eisjveider— 
Hüuhner, das Pfund............ 
„Springs“, Das Mund un. 0.18 
Truthühner, Pr — 
Enten, das 
Gänſe, das Sn 
Kälber (geihlahtet)— 
I— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
0— 80 Bid. Gewicht, das Alını 0. 
80-100 Bid. Gewicht, das- Pfund 0. 
Gemüje und friiches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel 

Sees Ralifornia, die RKifte. 
Srangen, Kalifornie, die fiite...... 
das Bündel...... 


koneps 
SSH — 


° @ 
b dl.t, 
38 XZEESS 


Fr 


H 


Bananen, Jumbo, 
Ananas, 
Rraut, di 
Gurten, 
Blumentohl, f 
Kopifalat, * Eimer. 
Blattjalat, die Kiite... 2 
Spargeln, die Kifte 2 
—— 8 — — 0. 
Rothe Rüben, 1 
Mohrrüben, il Bü 
Zwiebeln, der Sad.....sssonunnenee» 0 
rüne Grbien, der Buſhel 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Rüben, Die Kilte 
Eginat, der Bufhel — 
Meerrettig, das Bündden...... 60 
Mettige, die Kifte. ........... —— 18 
Suhlorn, das Fab........... — 
Tomaten, die Kite.. ..0. 0.25 
Viefterihoten, Die Rifte.. 0.50 
Beterfilie, Dukend — 
Erdbeeren. 16 Quarts....... 
— 16 Due 
Firſchen, Illine is, ne 
Bliansin. 24 Duar 2 
Biirfihe, die Kifte..--uronnnnrsnnnne 3 
Brombeeren, 24 Duauts.,, — 
Himbeeren, rothe, 2 Pint$. 

do Bu: 16 zer — 
Melonen, die TR 
Maffermelonen, die Gerladung. * 


Bohnen— 


3 IR 


Bohnen, —— — 
en Bierenboßnen 
en, Rafifornia, 100 2. 
Neue, arts fein, Cariadung, Buſhel.. 


Wichtig für Männer. 


Smewmmo 


SFÜRUSESZEN SITHEH ' 


bLLWLLLLL 


GSRTHERAERER 


— 


— 


4 


J L1J | 
nn vun 2 — or 
SG SEHBZTRESHITLTIHBEHTRRE 


* 


illionen Männer 
find an den Klippen des Laiters 


geicheitert. 


Männer Inn inben ber 


eingefuntenen Wangen, 88 I An en 
Erxzeflen, fdlechtem Ged 3 


Blntfranfheiten. 


lungen. Zupferfarhige Sleden, Au 


Ehrlihe Behandlung. 


mittelalte inne: u 


—— — 
„(Siedler Gemoonte — 


—— x Munde, wundes 
leifch, ar allen der 
Siehläge, Beulen. Unfere Be 


abn- 
aare, el» 


ban Kuno ee tfe al3 Hot Springs. Kommen und überzeugen 


ie fi ‚fre 


rampaberbru, 


Schmerzen. Brudb. Wafferbruc 


wir ohne Meifer heilen. Unfer Preis für 


niedrigite in Chicago. 


Ghroniide 


Hämorrhoiden, Hera», 


comotor Ataxia. 


Kain Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Eurirt 


arnleiden ohne 


sehe ohne „68 Benen rebugirt_unb 
tion geheilt. onfulfiren Sie und frei und fehen Sie 


Reine 
Opera- 
wie 
eine Kur ift d ber 


Schneiden. 


und Hautkrankheiten, — Damien, 
ieren⸗ 
genleiden, Katurrh, Rheumattsmus, theilmeife Lähmung, Los 


Qeber- 


Konfultation frei. 
Ich Bee billig w. geheim. 


Unjere Koften find die niedrigften aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


2a8so State Str. 


Zweiter Floor. Zwifhen Jadfon Blvb. und Ban Buren Gtr, 
bon 8 Vormittags 6i3 8 Uhr Abends. ‚Sonntags bont9 Borm. Bis 


——— Tä 


li 
1 Uhr Nachm. Schrei Hr oder fpredht dor. 


Ich kurire in 5 Tagen 


eile jeden Mann, der an 

tanadı, 8 afferbrud) oder anderen b 

iefe liberale 57 iſt für 5 
außgegeben haben, ohne Erfolge 3 

ten au beweijen, daß ich bie einsige sie 


ven Rrdmnern ig Beſchw 
ännern ei emt a — 
erehe 


len, 
—2R beſitze, die es nachhaltig heilt 


gegenüber ' von Mothichifd. 


Xrampfaderbtuch 
und d_ Woflerbeuh, 


In Meſſer ud 

Schmerzen.) 
anfbetten let en 
oltoren und Median 

Welzeben, glien diefenvliene 


en, Blutbergittun 


— 
es iſt g 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine naqhbaltige ·Kur. 
Zch heile poſitid Magen⸗, Lungen⸗, Leber · und Nieren ⸗ Leiden, auch wenn chro 


Privat» Krankheiten | S@öete 


der Männer 


—— und nachhaltig geheilt. 
ervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
un BR. bfonderungen, Hazii 


ungen 
aenleban,, polo usa” mine meine 


en —2 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 5 


* 


Krankheiten der 


Frauen 


Rreusfämerzen und andere 
Beiden nadbaltig Zuriet. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Sautkrankhe wie 
@idel, Beulen, Kräte, 9 127 
zhoiden, geſchwollene Drüfen, 
sehrenderund hartnüdige Kranlı . 
beiten. 


Es wird * geſprochen. 


nad. 


— 


— ——— 


—— — CLARK ST 
e und Nandolph, 2. Floor. 
Spreditunden: 8 Morgens sis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens 5is,4 Nachm. 


SCHROEDER 


el ae 7.002 00 


ann 


—R 


—— 


Be mit Der Thurmuhr. 


ED 


— Roptihmergen, PTS 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


u. f. mw. find die Folgen von Augenfehlern verfiebener Urt, ‚die in ben 


meiften Sällen dur paſſende 
den. Schroeberd Augengläjer 


Augengläfer befeitigt mer» 


belfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie mwerthlofe fertige Bril- 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Zizenſen wurden in der Office 
des Countvclerts ausceitellt: 

Marion A. Roeder, Aulia V. Smeeten, 32,3. 

Frank NRaycon, Er scilie Stezonäfe, 2, 19. 

Sudfon Golins, Lulu Page, 21, 18. 

Gondy Cooper, Minnie W. Miller, 8. 3. 
Arthur Du Bois, Lizgie Peterien, 8, 2. 

John Midlen, Mary NRojentewicz, 3, 

Charles O. Kahl, Roje Kronenberger, 

Edward 9. Miller, Margaret Ellard, 29, 

Paul M. Breyer, Beilie Tayler, 22, 21. 
John Karner, Mary Fipler, 32, 32. 
Albert T. Farr, Catherine Mork, %, 
en Ratemacher, Patette Laeder, 7 

ohn Saufwaner, Therefa Rager, 21, 21. 
Stanislaw Cerny, Anaftajia Permut, 24,-21. 
Franf FR. Montgomery. Lucy Graves, 24, 3. 
Anton Zalltaushas, Beronifa Gotubatifi, 8, X. 
‘ojeph Majta, Mary Gienta, 26, 24. 
Samuel Urbauer, Frances Marjchallet, 26. 
Martin Nefewicz, Aulia Syilipezat, ie 
Edwin DO. Arrington. Margaret R. Moos, "21,4 
Harry U. Davis, Aleta €. Blanhard, 8, 18. 
Louis Bed, Mary 3. Carpenter, 21, 25. 
Horace N. Bonynter, Eliie F. Biltin, 29, 3. 
Andrew Racigalupo, Aufia Me — 2. 


a. Gsenaz, Anna Spoboda, 2. 
Thulmer, 2 


©. Saubenheimer, Eftber F. 
— Kogut, Ena Pat h 
Morris Ginsburg, Frieda Young, 2, 
—— Baszfis, Marcele Dargajle, 27, 
Michael Hertl, Anna Bulancit, 23, 
—— Collins, Margaret Hanley, 3, 
dward E. Kelly, Maude fyeltman, 39, 
Arel Yohnion, Gerda Toper, 3, M. 
m Rusnida, Antoinette Mara, 29, I 
uy T. Thompſon, fyrieda Knoefel, 24, 20. 
Herbert $. Ofterman, Anna Schulk, 2, 19. 
— Yonio, Emma Krajomwsle, 2, WR. 
owis Kapple, Anna Nelion, 24,222. 
Ancel Serben. tances Sears, 21, 21. 
— H. R ather ine G. ones, 3, 21. 
ames Gertietas, Bogumilla prjzufe, 28, .25. 
John ®. Woods, Katherine A. Murphy, 35, 33. 
Edward Thompfon. Clara Gieiede, 25, 4. 
George E. Martinett, —— VPearce, A, 21. 
Edward Gehrke, Joſephine A. Meyers, 26 29. 
er Michalarias, Etratifoula Maniati, 


Adolph dirſchberg, Lou B. Schoonmaker, 40. 3. 
Michael Harvilo, Viktoria Wojtowich A. 2. 
— L. Thomas, Leona Wbnggn, A. %. 
ames Godfrey, Mary Gajey, 21, 19. 
Wilieom Adams, Katie James, 26, 24. 
Alfed Fergufon, Lizgie Scoets, 36, 4. 
Guftap Perg, Anna Aehıfon, 26, 9. 
John Dul, Ludwiga Slunczunsti, 4. 2. 
Wilam W. Mills, Frieda M. —— 2%, 2. 
John Eleaves, Katherine Scott, 40, 28. 
Anjef Kietroweti. Maryanna Rulbis, > 19. 
Sohn ©, Seebald, Carrie Iadiih, 89 = , 8. 
Apraba:n Girard, Clifaebth Meik, 28 
—— Szubs zos. Liewaſi Piliponule, 35 

eroy Thombion, Si izsie M, Jordan 2, 
Eugene Derr, Geraldine Sheedy, 21, 18. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


FR ende Grundeigentgumssllebertragungen. in be 
os "m $1000 und barüber ee amtlid de 
gen: 


Addifon Str,, 148 5. öftl. bon Robe 
_ $r., 25 bei 124, John A. — 


tr., ®. füpr n Cornelia 
„25 bei 124, & —S an ale 


Müller, $5 
— — 22 F. nördl. bon Cornelia Abe., 
„® — 25 5 "rk! . 8. Lundauift an John 


= e 3. Eullom 


, 2. 


2. 
3. 
25 


be, € 
37,200. € Sanefiet am 
©. et it Sußlot, 3, 8 
I. € Zarfe 
us Si. a —— bon M 
1 Slam 5 White 
E u F bon 5* 
.. 100 bei 179, eg 
I 1000, un m mon 
"24 Bei 100. 8. ©. Salftap an 


—— 


Heil⸗Bruchband. 


wel⸗ 


See 
— 

td 
—— — 


—— 
bee e „und 


—— Gerad che 
Bun * nn a 
unb en-Getgäft fomwie 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. | RopT. „WOLFERTZ, & Belfibent 


——— 
Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat ⸗ und Harnkrankheiten der 
- "Männer, 


Etablirt 1898. Nath frei. 
Sprechſtunden: 10 Borm. 


x n 
Bis 8:30 Ubenbs, Aleritan 
und Gamftdg 10 Borm. Be meriiag 
Abende. Sonntags bon 9 Bis 12 u 


Bimmer 211 (2. #loor), 112 @. Clark 
Strafe, Ede BWaihinsten Straße, 
Ehirago Opera Höufe Bldg.) 


Dr. J. YOUNG, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ** Strasse, Zimmer 80, 
— en. ur egrene 


ene dent 
le eine: 


— aid 





Br 
* 
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BUDWEISER 


We guarantee that there is no dif- 
ference in the quality of Budweiser 
whether sealed with Cork or Crown 


Cap. 


There is only one Budweiser 


and that is bottled exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Finanzielled. 


— 


ee 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen ı, ga 
Kapilalsanlagen: 1,“ * 
Kreditbriefe für Reifenbe, 
iabelgeldfendungen, 
Auslandswechfel efc. 


nad) allen Welttheilen. 


Merlüpapiere ; un> auständitge 


eingelöft. 


Erhſchaſls und andere 
Koſſeßklionen beſorgt. 
IILE und andere Doku⸗ 


mente ausgeſtellt. 

Ausländiſches zum Tages⸗ 
geld: kurſe gewechſelt. 

Zumifon® 


— — — — 


Niedrige Zahrpreiſe 


| nad) Seattle 


| Deuliche Bank 


| Seattle 


862 für die Rundfahrt 
zwifhen Chicago um 
für die Alasta- 
Yukon = Puifi: = Ausitel- 


| lung via der 


Chicago 


‚| Milwaukee& St. Paul 


Eisenbahn 


Tidet3 zum Verkauf täg- 
ih bi3 530. September. 
Giltig zur NRüdfahıi bis 
31. Oktober. Aufenthalt 
unterwegs erlaubt. Be: 
Ichreibende3 Zirfular und 
pollftändige Einzelheiten 
frei auf Verlangen. 


Tickets: 95 Adams $tr. 


301n,7,14,21j] 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße, 
Rapital und Veberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin ©. Foreman, Bräfibentst 
Oscar G. Foreman, Vizepuäfident, 
Gesrge N. Neije, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatberſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 


' 
’ 


Wir fabriziren über 70 Gorten PBrud- 
Bänder, sim aut paffende8® Band für 
Jeden, von 65€ aufwärts, einfeitig; und 
von $1.25 aufwärt3 doppelt. Leibbinden 
und elajtiide Gummiftziimpfe don 52.00 
aufwärts. Im Gefhäft feit 1860, haben 
wir heute da3 größte „Retail Bufineh“. 
Erfahrene Bandagiiten für Herren und 
Tamen bedienen tägli$ bi3 9 Uhr 
Abends; Sonntags von 9 bi8 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauvderei aus Europa, 


(Bon Auguft Bödlin.) 


Deutfhthum in Straßburg. — Alt und Neu- 
deutfe. — Der Broglieplag. — Gänfeleber- 
pafteten und Elfüher Wein, — Ein reichs— 
ländifches Bollwerf. — „Alt-Heidelberg,: du 
Beine“, — Das alte Schloß und die Alter: 
thumsfreunde, 

Kaifer Marimilian I, nannte Straß: 
burg „Die Vormauer de3 heiligen römi- 
chen Reiches teutfcher Nation“, und 
die Stadt ift e& geblieben, bi8 Ludwig 
XIV. fie am 30. September 1681 be- 
jeßte. Erft durch den Frankfurter 
drieden wurde fie am 10. Mai 1871 
mit dem neugegründeten beutfchen 
Reiche wieder vereinigt, und jie wird 
hoffentlich deutjch bleiben, wie e8 ihre 
Bevölkerung trog 190jähriger Fremd» 
berrichaft in Sprache und Sitte geblie- 
ben war. $m Herzen aber waren 
die Straßburger granzofen ge 
worden; tie fonnte e3 auch, angejichts 
der elenden politifhen Zuftände in 
Deutfchland, die die NReichsländer vor 
Augen hatten, anders fein? Hat der 


reichsdeutſche Gedanke feit der Anglie- | 


derung an das deutjche Reich nun 
wirklich in Straßburg fo große Fort: 
Schritte gemacht, wie man in amtlichen 
Kreifen behauptet und wirklich zu glau= 
ben jsheint? Kenner des Landes und 
der Stadt beantworten dieje Frage mit 
Nein, und vermweifen auf die 
Gegenfäge zmifchen Altdeutjchen und 
Reichsländern. Deutfh im. wahren 
Sinne des Wortes ei nur die Beam: 
tenichaft, das Militär und die ein 
gemanderien deutfchen Bürger, mäh- 
rend das Volk, das eingeborene, noch 
immer wach Yranfreih binüberluge 
und die Hoffnung auf eine Wieder: 
eroberung der NReichälande nicht auf- 
gegeben habe. Deutich fjei das Volt 
auf dem Zande. In den Städten 
herrfche dagegen nad) wie vor der fran- 
zöfifche Geilt, heute mehr als vor 
zwanzig Schren. So etwa äußerte 
Jich ein höherer Offizier in einem jüngft 
erfchienenen Aufjate, und feine Auf: 
faflung der Sachlage wird von anderen 
Beobachtern und Kennern der Reichs- 
lande getheilt. Vielleicht ijt es nicht 
ganz fo jhlimm, aber Thatfache ift es 
doch, dah die Verbrüderung der frem- 
den deutichen und einheimifchen Be— 
oölferung noch feine Yortichritte ge— 
macht hat. Wer die Schuld an diefen 
Zuftänden trägt? Diefe Frage wird 
in berfchievenem Sinne beantwortet. 
Die Einen vermeifen auf das ftarre 
Feithalten ver Reichsländer am Alt: 
hergebrachien, — am Franzofenthum 
und der franzdjifchen Herrihaft, unter 
der fie es qut hatten; die Anderen auf 
das Schroffe Auftreten der zumeift aus 
den öftlihen Propinzen hierher verfeh- 
ten Offiziere und Beamten, die der 
bürgerlichen Benölferung im Reichs⸗ 
lande noch kühler und ablehnender 
gegenüberſtehen, als daheim in Alt⸗ 
preußen. Die Wahrheit liegt wohl in 
der Mitte, die Schuld auf beiden 
Seiten. 

Die fortwährende Einwanderung 
von Altdeutſchen wird in dieſen uner— 
quicklichen Zuſtänden wohl eine Wand⸗ 
lung ſchaffen. Schon jetzt zählt die 
etwa 150,000 Köpfe ſtarke Bevölke⸗ 
rung von Straßburg — die gegen 25,- 
000 Mann ftarfe Garnifon mitgerech- 
net —, einen bedeutenden Bruchtbeil 
Altdeutiche, die fich mehr oder weniger 


Spezialitäten in Toilet- 
tewafler und Seife, 


Während wir darauf bedacht find, 
daß alle Kunden die gebotenen Er- 
Iparnifje in Betracht ziehen, möchten 
wir auf Die Ihatfache vermeifen, 
daß unfere Toiletten-Präparationen 
immer ‘zunerläflig in Bezug auf 
Cortiment und Qualität find. 

Simplicity Toilette = Scife, Nojen 
oder Veilchen, fpez., Duß. Stüce 20c. 
Sinbad, türkiſche Bade-Seife, große 
Sorte Stücke, Schachtel mit einem 
Dußend, 50c. 

Cajtile » Seife, in drei Pfund- Stü- 
den, jpeziell, 25c. 

Toilette-Waſſer, Veilchen, Crabap— 
ple, Lilac. weiße Roſe oder Nelken, 
ſpeziell, 4 Unzen Flaſche, für 180; 8 
Unzen-Flaſche, 356. 

Baſement. 


men- 


— 


Waifls (pejiell ma 


Dieje beiden Moden befinden 


ih unter den großen Bar= 
gains in unferen mwohlfeilen 


Bartien. 


Die Lingerie Wailt® find 
jehr hübfch gemacht mit deut= 
IH jnen Valenciennes - Spiten 


Al und Einjah; 


die Rücfeite 


Rena I und Die langen NXermel find 

Ba ey mit Tuds und Einfa bejeßt, 

— hinten zum Zuknöpfen, wie 
veranſchaulicht — $1.75. 


er Die gejchneiderten Watits 
"A find aus weichen reinen twei= 
ben Leinen gemadt, in einem 
netten Plaited Modell mit ge- 
ftärften Kragen und Man- 


ſchetten — $1.45. 


Mercerized geſtreifter Lawn unter der 


Hälfte des regul. 


Preiſes, Yard Ic. 


Dieſer dünne, dauerhafte waſchbare Stoff wird in Blumen-Entwür— 


fen, gemuſtert und punktirt, gezeigt, 


in einer Varietät von hübſchen Som— 


mer-Farben. Dieſer Bargain iſt eines der größten Sreigniſſe unſeres Juli— 
Verkauf von farbigen waſchbaren Stoffen, und zeigen die ungewöhnlich gro— 


Ben Werthe zu diejer Zeit. 


Baiement, 


363301. baummwoll. und wollene Plaids, unter 
der Hälfte des regul. Preifes, Yd. 1Sc u. 25. 


Diefe Platds fommen in effeftvollen Kombinationen von grau, grün, 


braun und blau. 


Die Qualitäten jind fpeziell gut und dauerhaft. 


Diefer 


Eintauf hat uns veranlaßt, einen fpeziellen Pla für ihre Ausftellung zu 


reſerviren. 


Kleider, 51.75. 


— 
et, Ft 
—— 
— — Aus 
— 


Eine 


— 25c. 


Jabots von feinem weißem Lawn, 
mit imitirtem iriſchem Spitzen-Ein— 
ſatz und Valenciemmes Edges — eine 


ausgezeichneten 

Stoffen hergeſtellt, figurirt und ge— 

ee) y em \ ftreift, in mehreren Sommerfarben: 

x 3 baden Dutch-Hals 

REN HA Yermel, und Knöpfe an der Seite, wie 
abgebildet — $1.75. 


Damen-Halstrachten, 
neue Facons, 25e. 
Neuheit 
Kragen, aus weißem Pique 
mit farbiger Einfaſſung u. 
Four-in-hand Ties gemacht 


Baſement. 


waſchbaren 


„Dreiviertel lange 


in Dutch 


große Vartetät, für 2dc. 


Knaben: Binjen n. 


Baiement. 


Spiel-Anzüge, ?5c 


85 Dubend Blufen, ohne Krag:n, aus fein: gemebtem Madra3 ge- 


‚ Bedrukle Wald): 
Seide umd 
bedruckte 
Zoulards, 
20 bis 24 Zoll 
breit, 
Dard, 28c. 


Reiter und angebrochene Par- 
tien, von den ftarfen Berfäufen 
der verfloffenen Wochen übrig 
geblieben — eine ungewöhnlich 
wünſchenswerthe 
alle zu einer großen Herabſetzung 
von dem regulären Preiſe mar— 
firt, die Yard, 28c. 


Baiement. 


Männer: und Damen: 
Taſchentücher. 


Große Sortiments für Ferien⸗ 
zwecke werden zu niedrigen Preiſen 
offeriri. ER 

Weiße, . hohlgefäumte reinleinene 
Tajchentücher für Damen, in fheer u. 
mittleren Schweren — da3 Stüd für 
Te, 10c und 12%r. 

Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen, mit quergeſtreifter Mitte, 
oder farbige Borders — ausgegeichneter 
Werth, Stüd 7c; Dußend 80r. 

Leinene TQTafchentüdher für Män- 
ner, mit ein Viertel göligem Saum— 
ein jpezieller Werth — Stud 7e. 

Reinleinene hoblgefäumte Jnitial- 
Tafchentücher für Männer— das Stüd 
für 10c und 12c. Bafement. 


gion Spiten und Einjab: Spezieller 
Berlauf, 12:Yard Stüde für 25c. 
17,000 Dugend 12:NYard Stüde von: Valencienne3-Spiten und Ein- 


fägen, in unjerer eigenen Spigen-Fabrif in Zion City hergeftellt, werden am 
Donnerstag zu meniger als der Hälfte des requlären Werthes zum Verkauf 


geitellt. 


‚ Biele anziehende Entwürfe werden zur Anficht ausgelegt werben. 
Zion City Spiten wachen fich vorzüglich. 


Bafement. 


54-3öllige reinwollene gemiſchte Suit: 
ings, Yard, 9e. 


Der Preis iſt ſehr ſelten für eine ſo außergewöhnliche Qualität und 


liberale Breite. 


Die Farben dieſer Saiſon ſind meiſtens in Serge-Effekten 
vorräthig, ſpeziell wünſchenswerth für Promenaden-Röcke. 


Baſement. 


Skirts von irgend welchen dieſer Stoffe, nach Maß gemacht, mit den dazu 
d 


nöthigen Anpafiungen—Koftenpreis der Heritellung, $2.50 un 


$3.00 


Weihe waihhbare Sfirts, ein: 


Vier yacona zu 


Kolleftion — alle 


Baſement. 


fach „gored“ 1. 75. 


dieſem Preiſe, aus — 


dauerhaftem Linene hergeſtellt — ganz 
„gored“ — u. mit Falten und Strap— 
pings von Self Material beſetzt. — 
Die hier abgebildete Facon hat zugleich 
Fältelung die Front herab, mit Perl— 
mutterfnöpfen befegt—1.75. 


Bajement. 


Kühle, geitridte Damen: 
Leibchen und-Hoſen 
Dieſe Kollektionen umfaſſen eine 

Partie von ausgezeichneten Muſtern 

und ebenſo angebrochene und Odd 

Partien von fpezielen Eintäufen— 

genügend meit 

um einen jofortigen Verfauf zu er= 

ätelen—jede3, 18c, oder 3 für 506; 

und 35c, oder 3 für $1.00. 


herabgeſetzt, 


Baſement. 


Blanket „Seconds“, ſpeziell marfirt. 


Diefe feine Qualität Wolle und Baumlioolle gemiſchten Blankets 


zur Geltung zu bringen wiſſen. Sieht 
man von verſchiedenen franzöſiſchen 
Denkmälern ab, ſo macht Straßburg 
mit ſeinen alten Kirchen und ſonſtigen 
Bauten einen viel deutſcheren Ein— 
druck, als Metz, wo auch mehr franzö— 


gegengenommen, die mit konſervatibver 
Bankführung vereinbar ſind. mitzfen® 


Vortheilhafte 


werden zu etwa der Hälfte des regulären Werthes offerirt. Dieſelben 
ſind als Ausſchuß“ bezeichnet, infolge kleiner Fehler, die aber in keiner 
Weiſe die Dauerhaftigkeit der Waare beeinträchtigen — das Paar $2.00, 


macht, in einer Auswahl von wünſchenẽſwerthen Muſiern; 6 bis 16 Jahre. 
50 Duz. ein-Stüd Knaben Spiel-Anzüge. aus fehlichtem blauen Cham- 

bray, mit Braid bejegt — 2 bis 8 Yahre — zur Hälfte des regul, Werthes. 
Naube Meiter-Anzüge für Knaben, von dauerhaftem Khati, mit rothem farbigem 


BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stocd. 


| 
| 
ben zu den. liberalften Bedingungen ent» | 
| 
| 
| 


Baiement. 


rt 


ER 
Be 


. 2 


— 
Tage! 
Beginnt mit einem Sparkonto bei 
ans. 


auf alle Summen, die einſchließlich bis 
zum 12. Juli bei uns hinterlegt werden 


3% Zinfen. 
Industrial 


Savings Bank, 
652 Blus Island Ave. 


Samſtau Abends offen von 6 618 8 Uhr. 
momifa* 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erlle Aypolhehen 


wit 534 Sis 6 Prozent Binfen in befle- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weashtngton St 


2Tmai,milame* | 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentäum 3“ verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
G6mai mo mifeẽ 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Chifistarten di," 


den billigiten Breifen. 


Geldjendungen 1? 
Klägen ber Melt; zweimal mös 
chentlich. 

und Soregzentige; 


Bond Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 3 


Erbſchaften 


Borſchuft auf all Erbſchaften und 
K. W. KEMPF 


Mir: bezahlen Zinjen vom .1. Juli | 


SID 


| 
| 


Schiffs-Rarten 


SHerabfehung für Juli! 
Abfagrt von Chicago 22. Juli. 
Ertra billig jest! 


| Kauft jest, che die_Preife jteigen. Wrati3 für 
Männer. die leichte Schiffspienite liefern wollen. 


| 


Feine Belöftigung und Bedienung. 
Schnell dampfer. — 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Yan Buren Str. 
In Chicago ſeit 1371. in10,:nidofrfon* 


H.Claussenius Co, 


| gegründer 1854 Dur 
ı' FH. OLAUSSENIUS. 


'  Erhfhaften, Voflmaditen, 


} — — — — — 
Bechiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Redhtspurenm 


| CHICAGO, ILL. 


| 95 Dearborn Strasse. 


| Offen BIS 6 Mir Abeuds. Sonntag 5i3 12 tibs, 
| 20nod,mifafon® 


® 
Schiffskarten! 
* 
Nach Rotterdam, 
uguſt. 
Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 
een 
Einzige DeutſchUngariſche Agentur in Chicagoö. 
Offen 8 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Wbends. 
u. en ” in 28% 
Weniger alB 4 Tage auf bem Waller 


| Billiger ald irgenbiwo. 
r und allen Blägen in Europa. 
Keinerlei Marızmmis 
Unnüte Auslagen. 
71 €. Wafhingten Straße, 
Sonntags 
1 ** Lorenaſtrem 
J Er au dem Se Sys n 
— mn 


Kommt und überzeugt End. 
Chicago am 22. Jull, 5. und 19, 
Unanne In Saren Gepäd. 
Zinner, Bock & Co., 
Ede Dearborn Str, 1. Stud 
Oanadian Pacific 
“ee a 


fifch gefprochen wird, als in der elfäl- 
fiichen Hauptftadt, abgefehen Davon, 
dab die Elfäfler germantfcher, bie 
Lothringer zur Mehrzahl romanifcher 
Abftammung find. 

Bon den vielen  bemerfenswerthen 
alten und neuen Bauten will ic) den 
Lejern nichts erzählen, weder vom al- 
ten Münfter mit feinem wie ein Yra= 
gezeichen in die Luft ragenden einen 
Thurme, no vom neuen Kaiferfchloß 
und den Kirchen und Pradtbauten, 
die in den letten Jahren errichtet wur- 
den. Aber ich lade den Lofer ein, mid 
nach dem Broglieplag zu beglei- 
ten, auf dem die feine Welt am Abend 
Iuftmandelt und Militärmufift dazu 
auffpielt. Der prächtige Palaft des 
Statthalter der Reichälande, — zur 
Zeit ein Graf Wedell —, das General- 
fommando, ein Theater, das funftoolle 
Stadthaus und verfchiedene andere 


| ityloolle Gebäude aus früheren Zeiten, 


zieren diefen vornehmen Plaß, den der 
franzöſiſche Marſchall Broglie ange— 
legt hat. 

Liebhaber von Gänſeleberpa— 
ſteten, die ein Koch des in Straß— 
burg anſäſſig geweſenen Marſchalls 
Contades in 1764 erfand, kommen 
hier auf ihre Rechnung, und auch die 
Freunde eines guten Tropfens brauchen 
keinen Durſt zu leiden. Der Elſäſſer 
Wein iſt nicht zu verachten! 

Durch die neue Umwallung und das 
Niederlegen der alten Stadtbefeſtigung 
hat die Stadt mehr Luft bekommen 
und ſich bedeutend vergrößert. Die 15 
Forts umgeben ſie in einem Umkreis 
von 4 engliſchen Meilen, alles 
deutſche Schöpfungen ſeit dem letzken 
großen Kriege. Wie Metz, iſt Straß- 
burg ein weiteres Bollwerk in den 
Reichslanden gegen franzöſiſche Erobe— 
rungsgelüſte; eine Belagerung dieſer 
Feſtung erſten Ranges würde ein ſtar—⸗ 
kes Heer erfordern und der Widerſtand 
ein ganz anderer fein, wie 1870, ala 
der tapfere General Uhrig GStraf- 
burg gegen die Angriffe der deutfchen 
Truppen vertheibigte. 

Wir fegen unfere Reife fort und-ge- 
langen über den Rhein nad) dem ba- 
difchen Kehl. An der vom Rhein um- 
— 5 — Sporeninſel legen die neuen 

afenanlagen mit großen Dods und 
Kohlen- und Steinöllagern Zeugnik 
ab von dem neu au — 
und Schiffahrtsverkel 
der bis Straßburg mit Dampfern be⸗ 
fahren wird. Auch die Schnalen 


unſere a 


Drill garnirt — bis 12 Jahre—ein ſeltener Werth, 


Knie- und Knickerbocker-Anzüge für 
Knaben: 300 für 82.95. 


Baſement. 


Eine Ueberſchuß-Partie eines hervorragenden Fabrikanten wird zum 
Verkauf aufgelegt zu einer bedeutenden Erſparniß von dem regulären 


Preis. 


Der Extra-Werth iſt ſo augenſcheinlich, daß unſerer Erwartung 


nach die begrenzte Anzahl nicht länger als Donnerſtag vorhalten wird 


— Größen 7 bis 17 Jahre. 


wie wir uns zu unſerem Leidweſen 
überzeugen fonnten. 


Unfer Weg führt uns auf der Fahrt | 


nach Karlsruhe durch das badijche 
Ländchen, mit dem Schwarzwald zur 
Rechten. Unaufhörlich ftrömt der Re- 
gen nieder und dichte Nebelfchleier 
verdunfeln die Ausſicht. In Oos 
zweigt die Bahn ab nach dem be— 
rühmten Baden-Baden, wir aber fah— 
ren weiter rheinabwärts und gelangen 
ſpät am Abend nach Heidelberg, der 
bekannten und vielbeſungenen Univer— 
ſitätsſtadt am Neckar, wo wir längere 
Raſt halten. Und es regnet immer 
noch und es ſcheint keine Ausſicht zu 
ſein, daß das Wetter ſich ſo bald än— 
dert. Aechtes Heidelberger Wetter; 
denn hier ſoll es, wie die Sage geht, 
ja jeden Tag regnen. 

Doch über Nacht hatte ſich das 
Landſchaftsbild geändert! Als ich im 
„Artushof“, einem empfehlenswerthen 
Gaſthof, erwachte, ſchien die Sonne 
durch die offenen Fenſter auf mein 
Bett, tiefblau leuchtete der Horizont 
und nur noch das feuchte Laubwerk 
der Bäume erinnerte an die drei Re— 
gentage, die unſere Reiſeluſt ſehr ge— 
dämpft hatten. 

In Heidelberg ſind die Studenten 
Trumpf. Wo man hinblickt, bunte 
Mützen, Muſenſöhne in „Couleur“ 
mit und ohne Schmiſſe im jugendlichen 
Antlitz. Abex das Schönſte iſt doch 
die liebliche Gegend mit ihren vielen 
Sehenswürdigkeiten aus alier Zeit, in 
erſter Linie das alte Schloß auf einer 
mwildreichen, . vom Nedar umfpülten 
. Höhe, »dem: jogenannten ettenbühl, 
umgeben .von modernen Landftraßen 
und ftolzen.Schlöffern, in deitem reiche 
Leute aus aller Herren Ländern, aud) 
aus dem Wereinigten Staaten, ihr 
Heim aufgefihlagen Haben. 

„At Heidelberg, du ‚Seine, * Stadt an Ehren 
m Redar, und am 


Ficto J Sche fel, dem 


Rheine, fein’ andere fommt | 
pie glei.“ 


fe ein 
er von 


| Heidelberg rühmt, ift indeflen feine } 


! Dichtung, fondern Wahrheit, und mem 
i je das Wergnügen zutheil wurde, in 
i AlisHeibelberg zu meilen, der mirb 
| mit Entzüden und vielleicht auch mit 
| Wehmuth an dieje fchöne Zeit zurüd- 
denen. 

Es würde in einer zimanglojen 
Plauderei zu meit führen, wenn ich 
mich daran gäbe, die Sehensmwürdig- 


nes und überlafje es den verehrten Le- 
| fern, alles Uebrige aus einem Reife- 
bandbuche zu ergänzen, infofern fie 
| nicht jelbjt eines Tages ihre Schritte 
nad dem reizenden Nedarthale Ienten, 
| um an Ort und Stelle Umfchau zu 
halten. Die badifche Regierung bat in 
aller Stille einen Theil des alten, von 
den Raubjchauren des franzöfifchen 
 Marjchalls Melac und feines Kamera- 


t 


| 1693 zeritöorten Wunderbaues, 


Bajenent. |, 


i bon ganz ungebeuren Dimenfionen zu 


$2.50 und $3.50. 


300 blaue Serge und fancy gemifchte 


„+. 


Anzüge fü 


v Zünglinge, 88.50 


Eine verfchiedenartige Kollektion von angebrochenen Partien zu etwa 


der Hälfte des Wholeſale-Preiſes. 


Moden diefer Saifon, und aus guten, 


dauerhaften Kammgarnen, Cheviot®, Cafhmeres und [hlichtem blauen Serg? 


gemacht — Größen 15 bis 22 Yahre. 


ich auch in ſolchen Oingen kein Fach— 
mann bin und mir kein unfehlbares 
Urtheil anmaße, wie es gewiſſe Leute 
zu thun pflegen, die auch kein tieferes 
Verſtändniß von dieſen Sachen haben. 


— —— 
Ein indiſcher Nabob in Karlsbad. 


Man ſchreibt aus Karlsbad: Hier 
erregt gegenwärtig ein exotiſcher Gaſt 


: feiten von Heidelberg zu fchilvern. So | das größte Auffehen in der internatio- 
ı befchränte ich mich nur auf Allgemei: | nalen Gejelichaft, 


die zur Zeit im 
Weltbade eilt. Es ift der Maharad- 
fha von Gmwalidur, deflen Reichthum 


| fein fheint. Ihatjächlich entzieht fich 


das Vermögen diejer indiichen Maje- 
ftät jeder Schägung. Der Maharad- 
fa — fein Name be .eht aus 17 Wor- 
ten — meilt zum erften Male im 
Abendlande und ift auf einer mehrmo=- 


| natlihen Rundreije begriffen, auf ber 


| den de Zorge in den Jahren 1682 und | 
den Woden in Karlsbad Halt gemacht bat. 


er, vemRath jeinerXerzte folgend, für4 


Otto Heinrihsbau, wieder in | Er feheint im Uebrigen für feine Ge- 
| feiner alten Form heritellen laffen, um | Junöbeit fehr bejorgt zu fein, denn 5 


| ihn dor gänzlichem Berfalle zu retten. 
Als dann auch der nicht minder herr- 
lihe $riedbrihsbau wieder auf- 


| 
| 


Aerzte, drei Engländer, ein Franzofe 
und ein Xndier, befinden fich immer in 
feiner Umgebung. Das Gefolge des 


aufgeführt werden follte, erhoben die ; wiegen, befteht aus über 80 Dienern u. 


zünftigen Altertfumsfreunde, PBrofej- 
foren und andere, ein lautes Gefchrei, 
und berlanaten, daß Alles jo bleiben 
follte, wie e8° die franzöfiihen Mord- 
brenner zurüdgelaffen Hatten! Mag 
auch da8 ganze noch übrige Nuinen- 
baumerf der Teufel: holen, wenn fie, 
die heutigen Teitgenoffen, nur ihre 
Freude daran haben. ©d beichränft fich 
denn bie en vorläufig auf die 
 dringendften Yusbeflerungen, um die 
Alerthumäfreunde zufrieden ‚zu ftellen. 
Uber ak Nieglich mirb man doch ganze 
Arbeit machen müffen, wenn die fom- 
— —— — —— = 
‚ten Friedrichaban genießen follen. Yn 
‚diefem Sinne fptach fi 
über in’der uralten Kneipe „RP 


‚Il 


Maharadicha, in dem dieWeißen über- 
wiegen, befteht aus über 80 Diener und 
Dienerinnen und fonftigen Angeitell- 
ten, ein ganzer Troß, der an IImfang 
und Bomp geradezu an mittelalterliche 
Verhältniffe gemahnt. Zwölf Pferde, 
fammt dazu gehörigen Equipagen und 
feh3 Automobile vervollftändigen das 
bewegliche fürftliche Inventar: ‘m ei- 
nem Hotel mit diefer Maffe von Men- 
fhen unter zahllofer Baggage 
Quartier zu finden, erfchien bei der 
Ueberfüllung, die gegenwärtig in 
Karlabad herricht, gänzlich unmöglich, 
und fo jah fich der Haushöfmeifter ge- 
nöthigt, eine Reihe von Gebäuden für 
die: Zeit des Aufenthaltes: zu miethen, 


in denen der Maharadfcha mit . feiner 
Yyamilie und feinem Hofftaate unter- 
gebracht ift. Der Fürft felber refidirt 
in einer entzüdenden Eleinen Billa, die 
am Waldesrand gelegen, erft fur; vor 
En Ankunft in aller Eile fertigge- 
telt, mit jedem zur Verfügung ftehen: 
den Lurus möblirt und ausgeftdttet 
wurde, Die Koften ber Einrichtung 
allein follen die nette Summe von 1,- 
200,000 Kronen verfhlungen haben; 
allein Geld fpielt für einen jolchen 
Mann feine Rolle und einer feiner Se- 
fretäre, ein Enaländer, erzählt, daß 
die Reife dur Europa bisher 8 Miül- 
ltionen rant3 erfordert Habe und jehr 
mahrjcheinlich Die gleiche Summe nod 
erfordern dürfte. Dem Märchenfür- 
ften würde man . perfönlih feinen 
Reihthum kaum anfehen. Er fleidet 
fich europäifch, natürlich mit erlefener 
Eleganz, aber jhließlich unterfcheidet 
fich feinnblic durchaus nicht von dem 
anderer Sterblier. Da er jebod bie 
Gerdohnheit hat, in der Equipage, bie 
bon zwei munderbaren arabiſchen 
Rapphengiten gejogen wird — e3 fieht 
beinahe etwas zirfus auß — ganz 
langfam durch die Straßen zu fahren, 
fo ift es für die Vorbeipromenirenden 
möglich, — den Schmud zu betrachten, 
den die Gemahlin des Nabob und feine 
beiden Töchter, zur Schau tragen. 
——— 


— Heradgefeßte \Preife. — „Ih 
fefe foeben, daß die bengalifchen Tiger 
jet viel billiger zu Haben find, als 
früher. Eine —— bietet 
das Stüd mit 1500 an.“ — ‚Um 
Himmels willen, fehneiden Sie die No- 
tiz aus der Zeitung Heraus! Wenn 
meine rau bas-tieft, will fie ficher 
einen haben.“ 

— Der Erfah — 





